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In Anknüpfung an den bevorstehenden Bestich

des Herrn Witte Mm Reichskanzler in Norderney
und spater in Berlin werden abermals Gerüchte vor-

breitet, nach denen es sich um den Abschluß einer

großen russischen Anleihe mit ersten Berliner Fi ¬
nanzhäusern handeln soll. Diese Gerüchte dürfen
freilich einer bestimmten Ableugnung ebenso sicher
sein wie alle bisherigen bezüglichen Meldungen, die
bereits von bestimmten Einzelheiten der im Gange
befindlichen Verhandlungen berichtet hatten. Die
Bestreitung richtet sich in solchen Fällen regelmäßig
gegen dieses oder jenes Moment, das formal um

richtig sein mag, während die Hauptsache schon
stimmen wird. Es ist: auch jetzt anzunehmen, daß
die in Finanzkreisen umlaufenden Gerüchte durch ¬
aus nicht fehlgehen, nur daß sich natürlich nichts
darüber sagen läßt, zu welchem Zeitpunkt wohl die
neue Anleihe herauskommen wird. Jedenfalls wird
sie nicht eher verwirklicht werden, als bis der Han ¬
delsvertrag in seinen Grundzügen festgelegt gern
wird.

Wie sich von selbst versteht, kann die Anleihe ¬
frage nicht Gegenstand von Abmachungen zwischen
Staatsmännern selber sein, sie wird in Norderney
vielleicht nicht einmal obenhin berührt, und offiziell
wird bte deutsche Regierung mit dieser Angelegen ¬
heit weder jetzt noch später etwas zu tun haben.
Aber jeder Unterrichtete weiß, daß es auf diesem

. Gebiet Möglichkeiten der Verständigung - gibt, die
bindend auch dann ist, wenn sie gesprächsweise kaum
erwähnt, geschweige denn in..Paragraphen gefaßt
worden ist. Wenn im übrigen offiziös davor ge ¬
warnt wird, einen Abschluß der Handelsvertrags ¬
verhandlungen mit Rußland schon in naher Zeit zu
erwarten, so braucht man auf diese Mahnung nicht
gar viel zu geben. Vielmehr ist das Kompromiß
über die beiderseitigen Tarifgewährungen und Ta ¬
rifnachlässe zweifellos schon fix und fertig, es wird
nicht erst in den Beratungen der sachverständigen
Delegierten gesucht werden müssen, sondern die De ¬
legierten werden nur das in eine Form zu bringen
haben, worüber sich die Zentralstellen in Berlin ititb
an der Newa inzwischen geeinigt haben.

Die Tatsache/daß ein neuer Handelsvertrag
mit Rußland gesichert ist, wird nun aber ihren
natürlichen Einfluß auch auf die Verhandlungen
mit Österreich-Ungarn üben müssen. Niemand hält
es ernstlich für möglich, daß der sonderbare Zustand
eines gespannten zollpolitischeil Verhältnisses mit
dem befreundeten Donaureiche zur selben Zeit ein ¬
treten sonnte, wo Deutschland und Rußland sich
friedlich und freundschaftlich verständigt haben. Es
ist anzunehmen, daß Rußland, das dasselbe Inter ¬
esse wie Österreich-Ungarn an der Erhaltung seiner
Vieheinstchr nach Deutschland hat, aus den Abschluß
einer Veterinärkonvention dringen wird, die wenig ¬
stens gewisse Bürgschaften gegen eine radikale
Unterdrückung der Vieheinfuhr geben könnte. Diese
Veterinärkonvention mit Rußland aber dürfte als-
dann wohl als Vorbild für eine gleichartige Ver ¬
ständigung mit Österreich-Ungarn dienen können.
Wenigstens ist das die Vermutung von Personen,
die zwar bekennen, daß sie im Augenblick keine ge ¬
nauere Vorstellung von einer solchen, den beider ¬
seitigen Interessen dienenden Veterinärkonvention
haben, die aber unbedingt damit rechnen, daß eine
mittlere Linie auf diesem schwierigen Gebiet ge ¬
funden werden wird, weil sie gefunden werden muß.

Per Krieg.
Wie eine Reutermelbung aus Tokio besagt,

werden gegenwärtig japanischer seits Q p e -

rationen von e r st e r Wichtigkeit inner ¬
halb der Kriegszone durchgeführt, es gelingt aber
der Regierung, sie in fast vollkommenes 'Geheimnis
zu «hüllen. Seit der Besetzung von Dalny hat die
Regierung hinsichtlich der Belagerung von Port
Arthur vollkommenes Stillschweigen bewahrt. Cs
gelangen zusammenhangslose Nachrichten aus ver ¬
schiedenen Quellen, namentlich chinesischen, nach Ja ¬
pan, deren Bekanntgabe oder Übermittelung nach
dem Auslande ist aber bei schwerer Strafe unter ¬
sagt. Wieder bei der Port Arthur belagernden
Armee, noch bei der Armee des Generals Oku oder
'bei der Takuschan-Armee befindet sich ein Ausländer,
und die Kriegskorrespondenten und. fremden Mi-
litärattachees, die die Armee des Generals Kuroki
begleiten, dürfen ein Gebiet von zwei Kilometer
'Durchmesser nicht überschreiten.

Nach Berichten aus chinesischer Quelle fand am

4. Juli ein Kampf um einen der nordöstlich von

P o r t A r t h u r gelegenen Hügel statt, wobei die
Russen 10Q Tote und etwa 50 Verwundete ver-

Vevwundeten wurden Chinesen entsandt. Die Ja ¬
paner, welche die zweite Hügelkette um Port Arthur
besetzt haben, ziehen jetzt ihre Streit'kräfte auf dem
östlichen Teil der Halbinsel zusammen, offenbar in
der Absicht, auf das Marinelager zu marschieren,
welches den Hanptpaß durch die Hügelreihen gerade
im Rücken von Port Arthur beherrscht. Man glaubt,
daß das Schicksal der 'Festung davon abhängt, ob
dieser Platz, welchen 20 000 Mann Marineinfanterie
besetzt halten, «sich als uneinnehmbar erweist.

Ein für glaubwürdig angesehener Chinese, der
von der Qstküste Liaotungs, untoeit Port Arthur, in
Dschifu eingetroffen ist, berichtet ferner: Eine Di ¬

vision der japanischen Armee Hat am 5. Juli den
Nordostäbhang des Takuschanberges erreicht, dessen
Gipfel. «weniger als drei Meilen von Port Arthur
entfernt ist. Die Division hatte sich auf der Land ¬
straße nördlich von Port Arthur von einer andern
Division getrennt und war durch das bergige Land
marschiert, während die andere Division den Marsch
auf der Straße in der Richtung auf das Marine-
lager fortsetzte. Sie muß, um dieses zu erreichen,
über ebenes Gelände marschieren: indessen ist das
Marinelager, sobald eine japanische Division auf
dem Takuschanberge steht, nicht zu halten. Das

auf der Hauptverteidigungslinie gelegene r.ü ssi -

sche Faxt Nr. 16 wurde gestern von den

Ja p a n er n g e n o m m e n.

Über K ä m P f e südlich v o n K a i p i n g
am 6. d. Ms.,.bei denen.2 Offiziere verwundet und
15 Mann getötet und verwundet wurden, meldet
General Kacharow dem Generalstab : Wie im. Laufe
bes'Dages festgestÄH würdet rückte der Gegner auf
der ganzen Front von der Küste bis zum Tale des
Tschinsanilusses vor. Kundschafter bemerkten am 5.
und 6. d. Mts., daß der Feind von Ssenjutschen
längs der Eisenbahnlinie nördlich vorzurücken be ¬
gann in der Stärke einer Division Infanterie, zwei
Regimentern Kavallerie und 60 Geschützen. Am
7. d. Mts. morgens besetzte der Feind die HBien
bei Baositschai. Russische Streifwachen begegneten
kleinen japanischen «Truppenabteilnngen Bet Ert-
dagon und beim Tschagalinpaß. — Es hat nicht
geregnet.

Auf dieselben Kämpfe bezieht sich.öffenbar die
folgende Meldung, aus der, wenn -sie sich bestätigen
sollte, hervorgehen würde, daß die Russen eine
n e u e e rn P f i n d l i ch e S ch l a b P e erlitten
haben: -

London, 9. Juli. (T e 1 e g ram m.) „Daily
Chronicle“ berichtet aus Tokio, daß die Japaner
bei Kaiping mehr als 10 Kanonen erbeuteten, sowie
50 Gefangene gemacht hätten.

Über eine auffallende B« e «w e g it n g
der englischen Flotte in 'W e that w e t wird dem
Reuterburmu von dort gemeldet:

Weihaiwei, 7. Juli. Das hier liegende, aus

vier P a n z e r s ch i f f e n, v i e r K r e u z >e r n,

einem Aviso und einem Torpedoboot bestehende
englische Geschwader ist heute nachmittag unerwartet
mit unb ekannter B estimmun gs o rd re

abgedampft.
Im übrigen sind noch folgende Meldungen zu

verzeichnen:
Tokio, 7. Juli. (Reuter.) Das Gerücht,

«Kiautschou werde von den Russen als Zufluchts-
Hafen benutzt werden, wird hier nicht ernst ge-
genommen. Eine amtliche Erklärung, in «welcher es

heißt, die japanische Regierung sei überzeugt, daß
Deutschland die Neutralität aufrechterhalten werde,
ist heute veröffentlicht worden.

Petersburg, 8. Juli. Auf der Reise zur Be ¬
sichtigung des 5. und 6. sibirischen Armeekorps
wird der Kaiser auch die Städte «Morschansk, Ufa
und Slatonst besuchen.

Politische Tages schon.
•** Bromberg, 9. Juli.

Die Nordlandreise des Kaisers. Die deutsche
Kaiserjacht Hohenzollern, welche wegen ungünstigen
Wetters vorgestern abend bei Skagen vor Anker ge ¬
gangen war, setzte gestern vormittag 10y2 Uhr die
Reise fort. Nach leicht bewegter Fahrt erfolgte
gegen abend die Ankunft in Kristiansund. An Bord
alles wohl.

Über eine erregte Szene bei der Beratung des
A n s i e d l u n g s g e s e tz e s im Abgeord ¬
netenhaus hatte vor kurzem das Berliner
Polenblatt berichtet. Nunmehr schreibt der national ¬
liberale Ahg. Jürgensen der „Nationalzeitung“, daß
er in der Sitzgngam.27. Juni während der Rede
des Abg. Sieg links von der Rednertribüne auf der
obetsten Stufe gestanden habe,“ als Sieg sehr stark
namentlich von einigen Polen unterbrochen wurde.
„Das ärgerte mick,“ schreibt Abg. Jürgensen, „und

TiJj joroerte zniuje, um zu yoren. . xue sputen

sprachen meiner Forderung. Als Herr Sieg schloß,
hörte ich pfeifen, ohne daß ich hören oder sehen
konnte, wer pfiff. Die pfeifenden Herren hatten sich
nämlich offenbar zurückgezogen und pfiffen ver ¬

stohlen. In meiner Empörung über das der Rede
des Kollegen Sieg gegenüber so unbegründete und

unangemessene Pfeifen sagte ich, der ich jetzt ganz
allein auf dem Podium stand, eigentlich gewisser ¬
maßen laut für mich: „Welcher Hund pfeift?“ Ob
jemand diese Worte hörte oder hören konnte, wußte
ich damals nicht. Ich ging zurück unb auf das
Bureau hinauf. Als ich nach Schluß der Sitzung
in den Saal hinunterstieg, traten die Herren Kor ¬

fanty und Dr. Chlapowski an mich heran und inter ¬

pellierten mich. Von geballter Faust und sonstiger
Drohung habe ich nichts gesehen. Ich erklärte so ¬
fort, daß ich gesagt hätte: „Welcher Hund pfeift?“
Darauf sagte Korfanty: „Das charakterisiert Sie.“

Ich antwortete sofort: ,-Ja, (seil. das charakterisiert
Mich), daß ich über eine Ungehörigkeit empört bin
und sie gerügt habe. Das Pfeifen ist ungehörig.“'
Die Herren Polen fragten mich, ob ich den Ausdruck
zurücknehmen wolle, und sprachen von Fraktion.
Ich sagte: „Die Fraktion hat nicht gepfiffen und
kann als solche nicht pfeifen; ich habe mit der Frak ¬
tion nichts zu tun. Ich bin jedoch nicht berechtigt
gewesen, den Ausdruck zu gebrauchen, weiß aber

nicht, w gepfiffen hat. Wer mir erklärt, gepfiffen
zu haben, dem gegenüber will ich den Ausdruck zu ¬
rücknehmen.“ Korfanty erklärte darauf: „Ich habe
gepfiffen.“ Ich sagte: „Gut. Ihnen gegenüber
ziehe ich den Ausdruck zurück.“ Darauf fragte sich
den Dr. Chlapowski, ob er gepfiffen. Als er die

Frage verneinte, erklärte ich, daß ich ihm gegenüber
dann nichts zurückzunehmen habe. Die beiden

Herren gingen darauf, ohne weiter ein Wort zu
sagen, timt mir weg.“

Lemberger Knabenstreiche. Die Lemberger Be ¬
hörde hat verhindert, daß polnische Hochschüler, die
an einer Protestversammlung gegen das preußische
Ansiedlttngsgesetz teilgenommen hatten, vor dem

deutschen Konstllat in Lemberg eine Demonstration
veranstalteten: Die unternehmungslustigen jungen
Herren fanden die betressende Straße durch eine

starke Polizeirnannschaft abgesperrt. Von den Be ¬
hörden eines verbündeten Staates ist ein anderes
Verfahren gar nicht zu erwarten. Umsoweniger, als
vor einiger Zeit eine Auslassung der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung“ dem galizischen Landtage zu
Gemüte führte, daß eine Einmischung in preußische
Angelegenheiten, wie sie damals wegen her

Wreschner Affäre beabsichtigt war, durchaus un ¬

statthaft sei. Nachdem das Verhalten polnischer
Hochschüler in Lemberg das Eingreifen der Behörde
notwendig gemacht hat, sollten sich die aufgeregten
jungen Leute in Lemberg und in den benachbarten
Städten sehr ernstlich die Frage vorlegen, ob sie
durch ein Verharren auf dem eingeschlagenen Wege
die galizischen Behörden znm Verbot jener Protest-
versammlungen bestimmen wollen. Der deutschen
Zentrumspartei sind die Lemberger Vorgänge in ¬

sofern willkommen, als sie den Vorwand für die Be ¬

hauptung liefern, daß die deutsch-österreichischen Be ¬
ziehungen durch das. Ansiedlungsgesetz litten. In
die Freude, eines solchen Vorwandes teilhaftig ge ¬
worden zu sein, fällt aber für unsere Zentrumsleute
der Wermutstropfen, daß dieselben polnischen Hoch-
schüler eine Sympathiekundgebung zugunsten der

aufsässigen Warschauer Arbeiter beschlossen haben.
Das paßt verzweifelt wenig zu der Versicherung un ¬

serer Zentrumspolitiker, die preußische Polenpolitik
werde aus Polen und Russen ein Herz und eine
Seele machen.

Nachrichten aus Südweftafrrka zufolge starben
an Typhus: 1. Gefreiter Gustav Bars, Ba-
gensky-Transport, 4. Juli, Otjosondu; 2. Marine-
Qber-Assistenzarzt Tiburtius, 5. Juli, Otjosondu:
3. Reiter Otto Tietz aus Reppen, Kreis Weststern ¬
berg, 6. Juli, Okahandja; 4. Leutnant von Wurmb,
7. Juli, 4 Uhr nachmittags, ohne Kampf, Oka ¬
handja.

Der Schweizer Bundesrat ermächtigte den

Bundespräsidenten Comtesse, mit den Regierungen
der größeren Staaten in Unterhandlung zu treten

behufs^ Abschlusses permanenter Schiedsverträge.

Deutschland.
Dresden. 8. Juli. König Georg ist mit

Gefolge nach Beendigung seiner Kür heute nach ¬
mittag gegen 5 Uhr nach Gastein abgereist. Der

Kronprinz von Sachsen ist mit seinen Kindern
heute nachmittag zu dreiwöchigem Aufenthalt nach
Schmecks in her Hohen Tatra abgereist.

Darmstadt, 8. Juli. Die Zweite Kammer, bte

heute zwei Sitzungen abhielt, beendete die Beratung
der Wahlrechts Vorlage, nahm die neue

Wahlkreiseinteilung nach dem Antrage des Aus ¬

schusses, wozu die Regierung sich eine Äußerung

mummen uh uhu v

schäftes auf die Zeit von 10 Uhr vormittags bis
8 Uhr abends fest, während die Regierung die Zeit
von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends vorgeschlagen
hatte. In der Nachmittagssitzung wurden die
übrigen Artikel nach dem Ausschußantrage, der sich
im wesentlichen mit der Regierungsvorlage deckt,
angenommen. Hierauf vertagte sich die Kammer bis
zum Herbst.

München, 8. Juli. Die Korrespondenz Hoff-
mann schreibt: Die Angelegenheit, die zwischen dem
Kriegsminister Frhrn. von Asch und dem
Landtagsabgeordneten Dr. Pichler
schwebt, ist infolge einer regierungsseitigen Inter ¬
vention beigelegt worden. Dr. Pichler hat sich
aus den ihm hierbei gegebenen Aufklärungen über-

zeugt, daß sein Vorwurf, der Kriegsminister habe
im Falle des Einjährig-Freiwilligen Eras einen
Vertrauensbruch begangen, grundlos war und hat
daher diesen Vorwurf zurückgenommen und die Er ¬
klärung, die er schon am 15. März in der Abgeord ¬
netenkammer abgegeben hatte, wiederholt, daß ihm
bei seinem Vorgehen jede Absicht, den Kriegsminister
zu beleidigen, vollständig ferngelegen hat. Hin ¬
sichtlich des von ihm in der Verhandlung vor dem

Kriegsgericht erwähnten anderen Falles hat Dr.
Pickler erklärt, daß er diese Bemerkung ohnehin
schon in der Verhandlung vor dem Oberkriegs,
gericht dahin richtig gestellt hat, daß der Kriegs ¬
minister in jenem Falle überhaupt keinen Anlaß
hatte, einzuschreiten. Der Kriegsminister Frhr.
v Asch hat dagegen den Strafantrag gegen Dr.

Pichler zurückgezogen und erklärt, daß die von ihm
in der Sitzung der Abgeordnetenkammer am

14. März gemachte Äußerung, daß Dr. Pichler
gegen die Art seines Vorgehens nichts einzuwenden
gehabt hätte, wenn dasselbe die Entlassung des
Eras aus dem aktiven Dienst oder die Bestrafung
des Unteroffiziers Jena wegen Mißbrauches der

Dienstgewalt zur Folge gehabt hätte, als mcht ge ¬

sprochen gelten solle.

Austanö.
Österreich.

Budapests 8. Juli. (Abgeordnetenhaus.) In
Erwiderung auf eine Äußerung des Abgeordneten
Apponyi über den Abschluß eines Ausgleichs mit

Ö st e r r e t ch auf der Grundlage des § 14 erklärte

Ministerpräsident Graf Tis za, es sei ein Irr-
tum, anzunehmen, daß nur zwei Wege möglich seren,
entweder einen Ausgleich auf parlamentarischem
Wege abzuschließen oder mit Hülfe des österreicht-
scheu Paragraphen 14 einen Abschluß zu be ¬

wirken. Es seien nämlich nicht nur diese berden

Möglichkeiten vorhanden, sondern es gäbe hundert
andere Wege, um zu einem Ergebnis zu gelangen.
Es werde die Aufgabe der Regierung fein, das zu
tun, was unter den angegebenen Umständen am

meisten im Jntersse des Lo-^es liege Der Re-

gierung liege gegenwärtig dre Pflicht ob, dte Be ¬

wegungsfreiheit des Abgeordnetenhauses und einer

etwaigen künftigen Regierung nicht zu beschränken,
weil infolgedessen jene politische Macht verloren

gehen würde, die den ungarischen Faktoren im

Zeitpunkt der Entscheidung über diese bedeutenden

Fragen zustehen müsse.

Frankreich.

Paris, 8. Juli. Die Deputiertenkammer nahm
mit Einstimmigkeit eine Vorlage an betr. einen
Kredit zur Schaffung eines Lehrstuhles f ü r

Physik an der Pariser Universität. Professor
Curie soll diesen Lehrstuhl einnehmen.

Montebello verlangte über die ärztlichen Be ¬

suche, welche Major Cuignet empfangen mußte,
zu interpellieren und bestand darauf, daß
die Interpellation am Montag besprochen werde.
Ministerpräsident Eombes wünschte, daß diese Im
terpellation erst nach den übrigen bereits ein«

gebrachten verhandelt werde. Das Haus schließt sich
mit 282 gegen 269 Stimmen dem Wunsche
Eombes an. Collin legt den Bericht über die Unter-

süchung in der Kartäuser-Angelegen-
heit tio’\ Ferdinand Buisson bringt ein
Amendement ein, welches dahin geht, die französi-
scheu Schulen der Kongreganisten im Anstande und
in den Kolonien aufzuheben. Buisson verliest den
Motivenbericht, in dem es heißt, daß die Unter-

Haltung solcher Schulen ein Zeichen der Unter ¬
würfigkeit sei. (Heftige Proteste auf der Rechten
und Tumult.) Ter Präsident ist gezwungen, die
Sitzung zu unterbrechen.

In Gemäßheit des f r a n z ö s i s ch - s i a m e s t-

s ch e n V er träges verhandeln beide Regier ¬
ungen über die Ernennung eines französischen
Rechtsbeirats für den König von Siam. Dem
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Kemps zufolge ist Konsul Padoux für diesem Posten
cmsersehen.

Das Journal ofsiciel wird am 10. d. Mts.
einen Erlaß veröffentlichen, der die Schließung
der kongreganistischen Schulnieder -

l a s s u n g e n anordnet. Das Gesetz wird unver ¬

züglich gegen die kongreganistischen Niederlassungen
in den Gemeinden ausgeführt werden,, wo Laien-
cmstalten sie ersetzen können.

— Der Ertrag der indirekten Steuern
für den Juni ergibt ein mehr von 25 Millionen
gegenüber den budgetmäßigen Anschlägen und ein
mehr von 17% Millionen im Vergleich mit Juni
1903.

Türkei.

Konstautmopel, 7. Juli. Nach einer Meldung
aus Monastir ist dort der Befehl zur allmählichen
Nemobilisierung der Redifbataillone eingetroffen.

Großbritannien.

London, 8. Juli. Admiral Seymour teilte
gestern den Bürgermeistern von Plymouth und
Devonport, die sich mit ihm über den Empfang
des deutschen Geschwaders besprachen,
mit, daß die Gäste keine öffentliche. Kundgebung
wünschten.

London, 8. Juli. Unterhaus. Aus eine An ¬
frage, ob die aus Südafrika eingeführte sogenannte
Epizootie lymphangitis unter denArmeepferden auf ¬
getreten sei, erwidert Kriegsminister Arnold Förster,
es seien 394 Armeepferde auf- verschiedenen ^ta»
tionen erkrankt. Von diesen seien 254 gestorben,
32 genesen und 108 noch in ärztlicher Behandlung.
Der Verkauf von Armeepferden an das Publikum
sei auf 6 Monate, vom Datum des letzten Falles ab
gerechnet, untersagt worden.

Oberhaus. In Beantwortung einer Anfrage
erklärt der Erste Lord der Admiralität Earl of
Selborne, er erachte es für wesentlich, daß die
Flotte einen Offiziersstab besitze, der alle wichtigen.
Sprachen der Welt beherrsche. Den Offizieren werde
zum Studium der fremden Sprachen der Aufent ¬
halt im Auslande auf ein Jahr bewilligt.

Amerika.

St. Loms, 8. Juli. Der mit der Vorbereitung
des Parteiprogramms betraute Unterausschuß der
demokratischen Konvention erstattete
gestern abend dem Gesamtausschuß Bericht. Er
stimmt der Resolution Bryans betreffend die Tarif ¬
frage zu, welche die Schutzzölle für Räuberei er ¬

klärt und eine stufenweise Herabsetzung des Tarifs
ohne Störung des Geschäftslebens befürwortet.
Der Bericht empfiehlt die Aufrechterhaltung der jetzt/
bestehenden Währung, spricht sich für eine früh ¬
zeitige Fertigstellung des Panama-Kanals aus,
fordert eine kräftige Durchführung der Antitrust-
gesetze, befürwortet die gesetzliche Festlegung und
Erweiterung der Befugnisse, welche der Interstate
Commerce Commission zur Regelung des Güterver ¬
kehrs auf den Eisenbahnen zustehen und tritt für“
die Aufrechterhaltung der offenen-Tür im fernen
Osten ein. — Der von dem Unterausschuß unter ¬
breitete Vorschlag, welcher die Aufrechterhaltung der-
bestehenden W ah run g empfiehlt,' wurde heute
morgen von dem Gesamtausschuß v e r w o r f e n

und mit 35 gegen 15 Stimmen beschlossen, die
Währungsfrage überhaupt auszuscheiden.

Aus Stadt und Fand.
Bromberg, 9. Juli.

f
‘

* Patzers Sommerthcater. Gestern abend“ ge ¬
langte ein neuer Schwank von Laufs und Schmasow
„H a n s i n a l l e n G affe n“ zum erstenmale.
hier zur Aufführung. Es ist ein harmloses Stück
mit dürftigem Inhalt; die Ereignisse, die sich vor

unseren Augen abspielen,, erscheinen selbst für ein.
Opus dieses leichten Genres etwas zu locker anein ¬
andergereiht, ohne logische Folgerichtigkeit. Dafür
mutz sich dann das Publikum schadlos halten an,

einer überfülle alter und neuer, guter und schlechter
Kalauer und drolliger Schwanksituationen, die denn
auch bei der gestrigen Aufführung stellenweise
kräftig einschlugen und dem Opus eine ziemlich
freundliche Aufnahme verschafften. Die Pointe des
Stückes besteht darin, daß die Hauptperson, der
Rentier Morchler, anffangs darauf versessen ist,
zum Stadtrat gewählt zu werden, dann aber, als
er zur Einsicht gelangt, daß ihm dieser Posten doch
Wohl Schwierigkeiten und Pflichten auferlegen
dürfte, denen er nicht gewachsen, dieses Geschick mit
allen Mitteln von sich abzulenken bestrebt ist. Als
solches Mittel scheint ihm sogar die Idee seines
Freundes, er solle ein Pamphlet über sich selbst, das
ihn in den schwärzesten Farben malt, in die Zeitung
lanzieren, nicht zu gewagt. Das ihn selbst über ¬
raschende Resultat ist, daß er damit schließlich das
Gegenteil erreicht, also dennoch Stadtrat wird,
trotzdem er anfangs von allen, die ihn kannten,
geächtet wurde. Außerdem gerät er bei seiner Gattin
unschuldigevweise in -den Verdacht, ein heimlicher
Schwerenöter zu fein und was .dabei altbewährte
und wohlerprobte Tricks mehr sind. Die ^Dar ¬
stellung wickelte sich schwankmäßig ab und die
Hauptakteure, wie Herr Martini-Basch als Morchler,
Herr Seidler als der intrigante Hölzchen, Herr
Galeiske als Meissener Marzipanfabrikant'und Frl.
Liebreich in der drastischen Rolle des resoluten
Dienstmädchens konnten mit dem erzielten Heiter ¬
keitserfolg wöhl zufrieden fein. Stellenweise wäre
indessen ein flotteres Tempo im Spiel am Platze
lgtzwesen. Das Haus wies gestern eine leidliche
Besetzung auf.

f Der gestrige Brand des Grundstücks Rinkauer-
und BlumenstraßertiEcke soll durch überkochen von
Teer in einem Bodenraum entstanden sein. Die
Löscharbeiten, welche durch den starken Rauch an ¬
fangs^ sehr erschwert wurden, waren erst gegen
3 Uhr nachmittag beendet. Bei dem Abräumen
waren auch die gleich nach dem Ausbruch des
Brandes herbeigeeilten Soldaten tätig. In dem
Hause wohnten zwei Offiziere, von denen einer, der
verreist ist und einen Teil seiner Sachen eingepackt
auf dem Boden stShen hatte, erheblichen Schaden

'

erleidet, denn diese Gegenstände sind sämtlich ein
Raub der Flammen geworden. Auch andere Mieter
haben Schaden erlitten. Ferner sind die Tele-
graphendrähte nach der Rovdseite zu beschädigt resp.
losgelöst worden.

^Spielplan der Sommertheater. Elysium.
Als siebente volkstümliche Vorstellung bei kleinen
Preisen gelangt heute Franz v. Schönthans
„Cornelius Voß“ zur Aufführung. Morgen Sonn ¬
tag findet die erste Wiederholung von „Der keusche
Casimir“ statt, welcher bei seiner Erstaufführung
stürmische Heiterkeit erzielte. Am Montag folgt
als einmalige Ausführung bei kleinen Preisen
Supermanns „Das Glück im Winkel.“ — Patzer.
Heute Sonnabend bleibt das Theater wegen 93er»
einssestlichkeiten geschlossen. Morgen Sonntag ge ¬
langt die große Gesangsposse „Der Walzer-
könig“ von Mannstädt in neuer 'Einstudierung
zur Aufführung. Am Montag geht zu kleinen
Preisen das Sudermannsche Schauspiel „Das Glück
im Winkel“ in Szene.

* Briesencr Pserdelotterie. In der Ziehung
am 7. Juli fiel der Hauptgewinn (Jagdwagen mit
4 Pferden) auf Nr. 52 577, der zweite Hauptge-
winn (Landauer mit 2 Pferden) aus Nr. 46 441
und der dritte Hauptgewinn (Dogcart mit einem
Pferd) auf Nr. 11 052.

* Patzers Park. Die erste Ausführung des
„Todessprunges“ durch den Meisterfahrer P. Lei-
nert findet am morgigen Sonntag um 7 Uhr abends
statt. Nachmittags ist Gartenkonzert. Die Vor»
stellungen werden in der nächsten Woche täglich wie-
derholt.

f Vom Wochenmarkt. Heute herrschte auf allen
Verkaufsplätzen ein recht lebhafter Verkehr. . Auf
dem Neuen Markte war noch viel Angebot von alten
'Kartoffeln, trotzdem zahlte man für den Zentner
2,70 bis 2,90 Mk. — Auf dem Friedrichsplatze
wurden gezahlt für -das Pfund Butter i bis 1,20
Mark, für die Mandel Eier 65 bis 70 Pfg. —

Der Gemüsemarkt war überaus reichlich beschickt.
Man zahlte für zwei Metzen frische Kartoffeln 25
bis 30 Pfg., für die Metze Schoten 25 bis 30 Pfg.,
für das Liter Erdbeeren 25 Pfg., für das Pfund
Kirschen 20 Pfg., für Gartenerdbeeren 30 Pfg.,
Johannisbeeren 25 Pfg., Himbeeren 50 Pfg., die
Metze Kohlrabi 25 Pfg., für Gurken 20 bis 60 Pfg.
(Riefengurken). — Auch der Geflügelmarkt war gut
beschickt. Das Paar junge Hühner kostete 1,20 Mk.,
Suppenhühner das Stück 1,50 Mk. bis 1,75 Mk.,
junge Gänse 6 Mk. — Auf dem Fleischmarkt waren
die Preise gegen sonst unverändert. Hammelfleisch
kostete das Pfund 50 bis 75 Pfg., Rindfleisch 50
bis 65 Pfg., Schweinefleisch 65 bis 70 Pfg., Kalb ¬
fleisch 50 bis 70 Pfg. — Auf dem Fischmarkt zahlte
man für - das Pfund Schleie. 60 bis 70 Pfg.

Si Znin, 9. Juli. (Verschiede n es.) Die
Aktiva und Passiva der hiesigen Spar- und Dar-
lehnskafse betragen 34 347,32 Mk. bezw. 34 266,13
Mark, so daß der Reingewinn sich auf 81,19 Mk.
beläuft. — In Jabkowo wird eine neue Schule ge ¬
baut. — Die Sommerferien beginnen für die
Stadtschulen ant 18. und für die Landschulen am

25. Juli. Die Dauer der Ferien beträgt für Znin
und Janowitz 3, für die übrigen Schulen des
Kreises 2 Wochen. — Für die Gemeinde Budzis-
laiw ist der Wirt Josef Zygwialowski zum ersten '

Schöffen gewählt. — Den beurlaubten Landrat von

Peistel vertritt der Rittergutsbesitzer Holtz aus
Pniewy.

K; Obörnik,
'

8. Juli. (Kinderfest.
Theater.) Gestern fand das diesjährige Kinder ¬
fest der hiesigen Stadtschule statt. Um 2 Uhr be ¬
wegte .sich der etwa 700 Kinder zählende Festzug
von der Schule nach dem Schützenhausgarten.
Hier unterhielten sich die Kinder mit verschiedenen.
Spielen bis zum späten Abend, worauf Rektor
Feierabend eine längere Rede hielt, die mit dem,
Kaiserhoch schloß. <—Das Mollersche Ensemble gab
gestern abend hier' den Schwank „Der Raub der.
Sabinerinnen“ von Franz und Paul von Schön-
than. Die Darsteller, «welche tadellos, spielten, /
ernteten oft stürmischen Beifall.

Schmolsin, 7. Juli. (S ch reck e n s t a t
e in er Gei st e § k.r ante n.) Wie die „Z. fl H.“
meldet, hat die geisteskranke Frau des Eigentümers
Karl Halver in Karlshof bei Schmolsin ihr jüngstes
Kind, einen Knaben von % Jahren, mit einem
Beile erschlagen.

Graudenz, 8. Juli. (A u f s e i n e r B e-

s i ch t i g u n g s r e is e) durch Westpreußen traf
am Freitag vormittag ber. Finanz minister
Frhr. v. Rheinbaben in Begleitung des
Oberpräsidenten Delbrück, Regierungspräsidenten
v. Jagow und Strombaudirektors v. Gersdorf in
Graudenz ein. Unter Führung des Ersten Bürger ¬
meisters Kühnast und Handelskammerpräsidenten
Ventzki besichtigten die Herren, denen sich als Ver ¬
treter der städtischen Behörden die Stadträte Kyfer
und Mertins, sowie Stadtverordnetenvorsteher
Mehrlein angeschlossen «hatten, den für die etwaige
Verlegung des Q a n d g e st ü t s von
Marienwerder nach Waldhof bei Graudenz vorge ¬
sehenen Platz, sowie die Fäbriketablisfemnts Ventzki,
Herzseld & Victorius, Falck & Co. Im Schützen-
hause «wurden, mit Voraussicht auf das nächste in
Graudenz stattfindende Bundesschützensest, die
Schietzstände einer eingehenden Prüfung Unter ¬
worfen. Im Stadtverordnetensitzungssaale fand
dann eine längere Besprechung über die in nächster
Zeit zur Ausführung vorgeschlagenen Bau-
projekte statt. Mit großem Interesse besichtigten
die Herren -die Pläne des neuzuerbauenden Mu ¬
seums mit Sternwarte, der Victoriaschule, der Ufer-
bahn und der städtischen Kanalisation. Mittags
traten dann die Herren die Weiterfahrt auf der
Weichsel stromabwärts an.

r. Dt. Krone, 6. Juli. (F e u e r. Nacht «

l ich er Unfug. Überfahren.) Gestern
nachmittag entstand in der Scheune des Besitzers
Wrase auf Abbau Dt. Krone Feuer, welches sich in
kurzer Zeit auf die mit Stroh gedeckten anderen Ge-,
bände verbreitete und sie in Asche legte. Die ganze
Familie war bis auf einen kranken, bettlägerigen
Sohn auf dem Felde. Leicht hätte letzterer in den
Flammen feinen Tod finden können, wenn ihn nicht
ein hinzueilender Nachbar geweckt hätte. Es ge ¬
lang dem jungen Manne noch, den größten Teil des
Viehes aus den Ställen zu treiben und so zu retten,
während das Mobiliar verbrannte. W. war nur ge ¬
ring versichert und erleidet bedeutenden Schaden. ^

In den städtischen Anlagen sind von ruchlosen Hän ¬
den in einer der vergangenen Nächte etwa zehl,
Bänke losgerissen und teilweise in den Stadtsee ge ¬
worfen. Der Magistat hat auf die Entdeckung der

“

Täter 30 Mark Belohnung ausgesetzt. — In der
Nähe des Schlachthauses wurde aestern von einem

Radfahrer ein dreijähriges Kind überfahren, glück ¬
licherweise kam es mit dem bloßen Schreck davon.

ßatiiftttfr ]7. Juli. (Gnadengeschenk.)
Den Eheleuten Bäckermeister Karl Riechert von hier,
die am Sonntag das Fest der Goldenen Hochzeit
feierten, ist vom Kaiser ein Gnadengeschenk von 30
Mark bewilligt worden.

Krrrrte Chronik
Kansas City,.7. Juli. Die F luten des

Kansasflusses steigen reißend, der Regen
hält an, die Menschen werden aus ihren
Häusern vertrieben und in den Städten
einschließlich Topeka Wichita, Lawrence und Nord-
Topeöa wird viel Schaden angerichtet; der Eisen ¬
bahnverkehr ist teilweise gestört. Die Züge der
Atchlson-Topeka and Santa Fö, der Union-Pacisic,
der Chicago-Rock-Jsland and Pacific-Bahnen haben
von Topeka aus aufgehört nach Osten oder nach
Westen zu gehen. Der «Schaden an Getreide ist
bedeutend.

— Kopenhagen, 8. Juli. Die Vereinigte
Dampfschiffsgesellschaft erhielt heute nachmittag von
Stromnetz aus den Orkney-Inseln ein Telegramm,
welches besagt, daß weitere 19 Personen
vom Damp fer „No r ge“ in Thorshavn
(Hauptstadt der Farör-Jnseln) g e l a n d e t - sind.

— Berlin, 8. Juli. (Amtliche Meldung.) Heute
bei der Ausfahrt des nach Dirschau bestimmten Vor ¬
zuges 1. 0. aus Station Charlottenburg 8 Uhr 50
Minuten vormittags versuchte eine später als v e r»

witwet e Fr a u Justiz rat R o e p e ll aus

Potsdam ermittelte Dame aus dem Zuge wieder
auszusteigen, kam dabei zu Fall und zog sich
dadurch nicht unerhebliche Kopfver ¬
letzungen M. Die Dame, welche noch nicht ver ¬

nehmungsfähig ist, hat im Karserin Friedrich-
Krankenhaus in Charlottenburg Aufnahme ge ¬
funden. Es wird vermutet, daß die Dame den
Zug wieder verlassen wollte, weil sie glaubte, einen
falschen Zug bestiegen zu haben.

Kirchermarkt.
* Das Festland am Südpol. Die Expedition zum

Südpolarland in den Jahren 1898—1900 von garsten
Borchgrevmk. Nach Skizzen und Zeichnungen des Ver ¬
fassers illustriert von Otto Sinding und E. Ditlevsen und
mit Reproduktionen photgraphischer Originalaufnahmen.
Vollständig in etwa 20, Lieferungen in Lexikonoktav von
je 24 Seiten ä 60 Pf. (Schlesische Verlagsanstalt von
S. Schottlaender in Breslau) Mit. diesem hochoedeuten-
den, reich illustrierten Werke bietet die Schlesische Ver ¬
lagsanstalt von S. Schottlaender in Breslau zu Nan ¬
sen, „In Nacht und Eis“ ein Gegenstück, in dem der
Entdecker des sechsten Erdteils „Antarctica“ in frischer,
humorvoller Weise berichtet, wie es ihm geglückt, im
Jahre 1899 durch ein Schlupfloch in der großen Eis-
barriere, die für unüberwindlich gegolten, über sie hinaus
bis zu 78 “50 '

südlicher Breite, dem südlichsten Punkte
der Erde, den je eines Menschen Fuß betreten, vorzu ¬
dringen. Was in dieser niegekannten Welt an neuen

Wundern der Schöpfung zu entdecken ihm beschießen,
übergibt Borchgrevmk, reiche Schätze, wissenschaftlich
gesichtet und bearbeitet, vor uns ausbreitend, in diesem
von einer guten, teilweise farbigen Illustration getra ¬
genen Werke der Öffentlichkeit. Der nachstehende Aus ¬
zug aus dem Inhaltsverzeichnisse des Werkes wird dessen

ujtung und Avreye — Von der nördlichen nach
chen Halbkugel — Von Tasmanien in das Un-

mit „Southern Croß“ — In den Armen des
der südli,
bekannte „ ^ .

Polareises — Das Südpolarland — Das Schiff ver ¬

läßt uns — Zehn Mann in einem neuen Land — Winter
am Südpol — Schlittentouren und Bergbesteigungen
zur Winterzeit — Drei Tage und Nächte im Schnee
begraben — Eine neue merkwürdige Insel — Das Leben
in einer Steinhütte — Seltsame Entdeckungen — Der
Tod sucht unser Lager heim — Das Südncht flammt
Die^.Bewohner^des Südpolarlandes kommen,— Über
Millionen von Pinguinen — „Southern Croß“ zeigt sich
schließlich — Weiter gen Süden — Am großen antark ¬
tischen Festland entlang — Mächtige Vulkane in Tätig ¬
keit — Unserem Untergange nahe — Die große Eis-
barriere — Ein Schlupfloch in der Barriere — Mit
Hunden und Schlitten weiter gegen Süden — Dem
Südpol am nächsten.

* Der Kunstwart. Rundschau über Dichtung,
Theater, Musik und bildende Künste. Herausgeber
Ferdinand Avenariüs. Verlag von Georg D. W. Call-
wey in München. (Vierteljährlich 3 Mark, das ein ¬
zelne Heft 60 Pfg. Inhalt des ersten Juliheftes:
Anschaulichkeit und seelischer Gehalt. Vom Heraus ¬
geber. — Kriegerischer Klang. Von I. Lebnow. —

— Die ästhetischen Probleme an unsern Universitäten.
Von Chr. D. Pflaum. — Lose Blätter: Aus Richard
Wagners Briefen an Mathilde Wesendonk. — Rund ¬
schau: Karl Weitbrecht. Max Kretzer. „Der Meister-
trunk“. Wagnerliteratur. Wagner-Partituren und
Klavierauszüge. Wagners Kompositionen. für Frau
Wesendonk. Richard Wagners Pariser Albumblätter.

Provinzler-in Berlin.
der Sezession. „Leben oder Tod des Heidelberger
Schloffes“. Wies gemacht wird. Volkstracht schändet.
— Notenbeilage: Richard Wagner, „Der Engel“. Bilder ¬
beilagen: C. Dörner, Maihllde Wesendonk; Fidus,
Wächterschar: Fidus, Landschäft.

Letzte Drahtnachrichten.

„Boss. Ztg.“ zufolge, vor dem Mnisterpräsidenten
Gruiffch, der ihn in der Haft besuchte, daß er das
angeblich veruntreute Geld im Austrage König
Alexanders für Bestechungen verwandte. Petro-
niewitsch will Beweise vor Gericht vorlegen.

Rom, 9. Juli. Wie die Blätter melden, wäre
der fremde Agent, der mit dem Hauptmann Ercolessi
in Beziehungen getreten sei, der Franzose Gustave
Ballere, der am 3. Juni in Messina angekommen
und am 6. Juni nach Palermo abgereist sei. Die
Polizei fahndet eifrig nach Vaüere.

Kansas-Cüy, 9. Juli. Infolge der Über ¬
schwemmungen ersucht der Mayor des Kansas ¬
departements um Mundvorräte für die große
Zahl der von dem Unglück Heimgesuchten, denen die
Kirche und ..öffentliche Gebäude Aufnahme ge ¬
währten. Der Eisenbahnverkehr nach den West-
und Südstaaten ist unterbrochen.

London, 9. Juli. Nach einem hier von den
Shetlands-Inseln eingegangenen Telegramm über
die Strandung des Dampfers „Norge“ hat ein
weiteres Rettungsboot des Dampfers die Shetland-
Inseln erreicht. Ein Geretteter gibt an, sie seien
8 Tage auf hoher See gewesen.

London, 9. Juli. 200 Parlamentsm'Glieder
vereinigten sich heute abend zu einem Bankett aus
Anlaß des 68. Geburtstages Chamberlains. In

. Berlin, 9. Juli. Das Urteilin dem großen
Bu tte rf älschungsprozeß wurde Freitag
abend gesprochen. Von den 30 Angeklagten wurden
5 freigesprochen. Gegen die übrigen Angeklagten
wurde auf Gefängnisstrafen von 2 Wochen bis zu
8 Monaten, beziehungsweise auf Geldstrafen von

50 bis <1000 Mark erkannt.
Köln a. Rh., 9. Juli. (Privat.) Der „Köln.

Ztg.“ wird aus Tanger von heute telegraphiert,
daß ein Einb ruchsdiebstahl in der deut ¬
schen Botschaft verübt worden ist. Während
der Gesandte mit seiner Familie zu Abend speiste,
drangen 2 Araber über die Mauer vom christlichen
Friedhof in das Haus und dann in

.
das Schlaf-

zimmer des Gesandten, wo sie einen Revolver und
Patronen stahlen. Durch das Geschrei des Kinder»
Mädchens in der Kinderstube gestört, entflohen sie,
als der Gesandte mit einem Revolver erschien. Der
Mangel an Autorität der Polizei hat die Araber
frech gemacht. Die Täter schienen mit der Örtlichkeit
genau bekannt zu sein. Sie wurden noch nicht ge ¬
faßt. Die von dem Einbruchsdiebstahl benachrich ¬
tigte Behörde hat der Gesandtschaft eine militärische
Wache gegeben.

Belgrad, 9. Juni. .Der. verhaftete Sekretär
des Königs Alexander, Petroniewitsch, erwies, der

Erwiderung eines Toastes.führte Chamberlain aus:
Alle, welche am Bankett teilnehmen, seien ent ¬

schlossen, daß die Regierung, die volles Vertrauen
verdiene, die Gewalt behalte. Der Hauptinhalt
seines.(Chamberlains) Planes solle zur Befestigung
des Reiches dienen.

St. Louis, 9. Juli. Die demokratische
Konvention nahm das Parteiprogramm an,
aus dem aber die W ährungS frage aus ¬
geschieden ist.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg

abgehenden Eisenbahnzüge.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnerdemühl:

4.59 früh, Schnellzug. — 9.07 vorm. — 1.28 nachm, von

Schneidemühl — 3.03 nachm. Schnellzug — 4.07 nachm.
- 8 .oo abds. — IE nachts, - 12 .^ nachts. Durch,
gangszug.

Richtung von Königsberg, D a n z i g, D i r s ch a u,
Graudenz, Laskowitz:

6.12 morgens —8.33 vorm. —11.26 vorm. —12.10 mitt.—
3.11 nachm. — 7.2! abds. — 10 .!! abds.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo,

Th orn:

6.09 morgens, Durchgangszuq von Alexandr. — 8.31 vorm.
— 12.55 nachm. — 3.13 nachm. — 7.Ü abds. ~ 8.5» abds,
— 11.55 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw:
6.09 morgs. —9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.38 nachm.
— 6.Ü abds. —9.Ü abds., Durchgangszug. —10.2! nachts.

Richtung von Schönsee, Fordon:
7.50 morgs. — 12.51 mittags. — 6.£! abds. — 9.Ü abds.

— 11 ü abds.

Richtung von Znin, Schub in, Rynarschewo:
8.19 morgs. ,

- 12.56 mittags. - E abds. - 1LÜ abds..
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- 1.14 6 .Ü 11.20 ■

— — 8.06 — 9.01
nachm..abds. nchm — vorm

aus
Bromberg

nach
Fordon .ab
Ostrometzko. ab

im fee . an

Schönsee . an

Graudenz . an

Culm . . an

P-Z. P-Z. Gm'Z. P'Z. $.34 B-Z,
früh vorm. mittgs. nachm. abds. abds.

5.1! 9.17 2.00 4.13 8.06 12.22

5.35 938 2io 4M 82 12.1!
5.11 9.51 2.32 U7 8.JL 12.55
6.31 10.32 3.14 an U 7

7.06 11.07 4.15 m —

7.26 1238 4.33 8
—

— —

8.20 12.50 5.37 8.!i — —

aus Bromberg
Jesuitersee. .

Rynarschewo .

Rensdorf .

Schübin . .

Wonsosch . .

Jaroschewo .

Znin . . .

' P -3 .1 P.-K P-3.
vorm. vorm. nachm. abds.

6.18 11.40 2.00 81!
640 12.02 2,22 8-ü
6.55 12.24 2.38 m
7.08 12.37 2.51 8«
7 30 12.54 304 8-ü
7.45 1.09 3.19 9-ü
8.05 1.29 3.39 9.14
8.16 1.40 8.50 9-!£

^Die Mischen 6Uhr abends^und 6^^111 mrgett^liegenden



Ei« Rundgang
““

ch das AusfteUungsgelände.
Eitf dem Platze der Handwerksausstellung,

die bekanntlich am 15. d. M. eröffnet werden wird,
beginnen allmählich die äußeren Umrisse des künsti-
gen Bildes der Ausstellung schärfer hervorzutreten.
Die zwei Hauptausstellungshallen, die Lurch ihre
riesigen. Dimensionen in die Länge und Brette

(20:50 resp. 20:60 Meter) imposant wirken, stehen
fix und fertig da und bedürfen nur noch der äußeren
Ausschmückung und der inneren Gliederung. Die
eigentliche Haupthalle steht unmittelbar hinter dem
Schützenhause, die andere größere, südwestlich da-

von, teils auf dem fiskalischen ReitLahngrundstück,
teils auf einer von einem Privaten

_

gepachteten
Landparzelle. Da die Reitbahn gleichfalls für die

Ausstellungszwecke benutzt wird, so erstreckt sich -das

Ausstellungsgelände von den: weiten Schützenhaus-'
grundstück an westlich bis an die Strelowsche
Brauerei, d. h. über ein Terrain, auf dem
man genügende Bewegungsfreiheit haben dürfte.
An der zroeckmäßigen Ausgestaltung des erpachteten
Terrains und an seiner Ausschmückung durch gärt ¬
nerische Anlagen usw. wird fleißig gearbeitet, wie

sich überhaupt auf dem Ausstellungsplatz tausend
Hände regen, um die noch zu leistende Arbeit recht ¬
zeitig zu beenden. Und noch ist eine Riesenarbeit zu
bewältigen; aber der zweifelnder: Miene des Laien

begegnen die kundigen Herren von der Äusftell-
ung^eitung mit der festen Versicherung: es wird
alles rechtzeitig fertig werden. Aus
dem bisherigen Chaos ragt zurzeit wie eine Oase
in der Wüste ein hübscher bunter Kiosk der Thorner
Pfeffertuchenfabrik von Gustav Weese hervor, der

vollständig eröffnungsbereit da steht, und zwar an

dem Schießstand her Schützengilde. Nördlich von

der Reitbahn, unmittelbar am Fuße des dort be ¬

ginnenden Höhenrückens, ist eine offene Ausstell ¬
ungshalle errichtet, in der sich die Deutzer Gasmo ¬
torenfabrik häuslich einzurichten beginnt. Eine
Wasserleitungsanlage nach diesem Teil des Aus ¬

stellungsterrains ist bereits vollendet. Unter den
300 zurzeit angemeldeten Ausstellern befindet sich
auch das hiesige städtische G a s w e r k, das
sich einen geräumigen Platz in der westlichen Haupt ¬
halle gesichert hat. Im Mittelpunkt der östlichen
Haupthalle läßt sich Herr Rudolf Weißig einen Pa ¬
villon errichten, dessen hübsche Konturen setzt schon
erkennbar sind, und in dem die Schirmfabrikation
im Betriebe gezeigt werden soll. In einem an der
Nordseite angebrachten Seitenanbau der östlichen
Haupthalle sind die Bureaus der Ausstellungsleit- '

img usw. untergebracht. Wie schon früher berichter,
wird- die Ausstellung zwei Zugänge erhalten, näm ¬
lich von der Thornerstraße durch das Schützenhaus
und westlich von der Neitbahnstraße aus.

Eine Ausstellung, und sei sie noch so interessant,
würde allmählich an Zugkraft verlieren, wenn sie
das Bedürfnis nach Unterhaltung und zeitweiliger
Erholung nicht berücksichtigte. Ein „feuchter
Winkel“ oder „nasses Dreieck“,, in dem man bei
kühlem Trünke das Gesehene geistig verarbeiten
kann und wo sich dem Auge freundliche und unter ¬

haltende Bilder darbieten, ist absolutes Bedürfnis.
Und in dieser Beziehung bereitet denn auch die
Ausstellungsleitung ganz anmutige Überraschungen.
Sie ist im Begriff/ die herrlichen schattigenHöhen des

Schützenhausgrundstücks, die sich dazu vorzüglich
eignen, mit Geschmack und Witz in einen Ver ¬

gnügungspark umzuwandeln, in dem für
des Leibes Notdurft reichlich gesorgt werden
und in dem auch das Auge so manches finden wird,
an dem es sich ergötzen kann. Durchschreiten wir
den Restaurationsgarten des Schützenhaufes, der in
feiner gegenwärtigen Verfassung unberührt bleibt,
so gelangen wir an ein gewaltiges aus Quader ¬
steinen gefügtes Burgtor, an dem uns der mit einer

Hellebarde bewehrte Burgwart empfängt. Haben
wir in Gestalt von 30 Reichspfennigen den schuldi ¬
gen Obolus entrichtet, so dürfen wir in das sagen*

'

hafte Land eindringen, in dem sich uns auf verhält ¬
nismäßig engem Raum die Reize mehrerer Länder
enthüllen. Schon von weitem sehen wir ein färben*
sattes Alpenpanorama, das Herr Theatermaler
Wolfs mit gewohntem Geschick auf die Leinwand ge ¬
zaubert hat, und die naturgetreuen Häuschen, „Mat-
terln“ und Hütten, in welch letzteren schweizer
Maidli den schäumenden Becher kredenzen werden,
zaubern uns täuschend ähnlich das schweizer
„Ländle“ vor Augen. Auch eines der wichtigsten
Attribute des Landes, ein Kuhstall in schweizer Stil
nebst Insassen, wird nicht fefjlem Steigen wir,
uns links wendend, die Terrassen in die Höhe bis

auf den Gipfel des Plateaus, so befinden wir uns

plötzlich im Lande der Kirschblüte, über das der
Mikado gebietet, wo in „gehörnten“ Pavillons kleine
niedliche Japanerinnen Blumen binden und in luf ¬
tigen Teehäuf ern mit Papierfenstern veritable
Geishas die Honneurs machen werden. Und wem
es im „fernen Osten“ nicht gefallen sollte, der kann
auf kürzestem Wege mittels der Rutschbahn wieder
in die Schweiz zurückgelangen. Den Vogel wird die
Vergnügungsleitung (Herr Weißig) vermutlich ab ¬
schießen mit der Etablierung von Alt-Brom ¬
berg auf der westlich von „Japan“ gelegenen
Höhe. Um die Burg Bydgoszcz wird sich in einem
großen Panorama, mit dessen Ausführung Herr
Theatermaler Wolfs zurzeit beschäftigt ist, “das
Bromberg vom Jahre 1600 gruppieren. Ein Blick
von der Höhe auf das heutige Bromberg, das dem
Beschauer fast in feiner ganzen Ausdehnung zu
Füßen liegt, wird den Reiz des Bildes noch er ¬

höhen. Selbstverständlich wird es auch hier an Er ¬
frischungshallen usw. nicht fehlen.

Alles in allem verspricht die Ausstellung so ¬
wohl nach der ernsten Seite hin, wie hinsichtlich der
Unterhaltung sehr viel Interessantes zu bieten, und
es ist deshalb wohl die Erwartung berechtigt, daß
sie dauernd das Interesse des Publikums zu fesseln
wissen wird.

Im Anschluß hieran geben wir hier noch einige
genaue auf die Ausstellung bezügliche Zahlen.

Der Gesamtflächenraum umfaßt 14 600 Qua ¬
dratmeter, davon die Haupthalle ca. 1000 Qua ¬
dratmeter, die Maschinen- und Jndustriehalle ca.
1300 Quadratmeter, die offene Halle ca. 300 Qua ¬
dratmeter, dazu kommt der Königssaal, der auch zu
Ausstellungszwecken benutzt wird, mit 400 Qua ¬
dratmeter Flächenraum. Angemeldet ftnbSÖÖ Aus ¬
steller, bahrn 100 aus Bromberg.

Aus Ktadi imbf Kaub.
Bromberg, 9. Juli.

* Die Künstlertruppe in der Concordia wartet
seit einigen Tagen mit einem in interessanter Weise
abgeänderten Programm auf. Sehr amüsant sind
u. a. die befsieden Assen des Herrn Brianos, die
eine außerordentliche Dressur zeigen und mit ihren
Übungen am fliegenden Reck, auf

_

dem Drahtseil
usw. das Publikum außerordentlich belustigen.
John Siems, der Kartenkönig, schlägt mit ver ¬

blüffender Geschicklichkeit die Volte und zeigt im
übrigen einige neue Kartenkunststücke. Große Hei ¬
terkeit erregten gestern die Herwoods als amerika ¬
nische Boxer und die beiden Zulus. Aus dem ge ¬
sanglichen Teil sind zu nennen die Soubretten Ma-
rietta und Francis, die Tuettistiunen Geschwister
Haßwood und der Humorist Karl Bernhard. Na ¬
mentlich der letztere fand mit seinen Kouplets stür ¬
mischen Beifall. Der Besuch der gestrigen Vor-
stllung war sehr gut.

* 8 Uhr-Ladenschluß. Die kaufmännische Ver-
einigung ladet im Inseratenteil der vorliegenden
Nummer der Zeitung die Ladeninhaber der K o -

lonialwaren-, Zigarren- und Le ¬
be nsmittelü rauche zu einer Besprechung
über den 8 Uhr-Ladenschluß ein. Die-Ver ¬
sammlung findet am Mittwoch, 13. d. M., abends
8 Uhr, in Wickerts Festsalen statt.

* Der Menagcrie-ZirkuS, dessen Eintreffen
wir ankündigten, ist seit gestern abend auf dem
Platze an der Burgstraße ausgestellt. Er umfaßt
zwei Riefenzelte, in denen eine große Anzahl der
verschiedensten Raubtiere gezeigt werden: Die erste
Verstellung findet heute afienb statt, darin u. a.

Auftreten des Tierbändigers Charles im Löwen ¬
käfig, sowie Vorführung eines Löwen als Kunst ¬
reiter, Produktionen des dressierten Riesen ¬
elefanten usw. Morgen 'Sonntag werden drei und
an federn Tage der folgenden Woche zwei Vor ¬
stellungen gegeben. Nach allem versprechen die
Schaustellungen sehr interessant zu werden, und fei
daher an dieser Stelle empfehlend darauf hinge ¬
wiesen.

f Töpfer-Innung. Gestern abend fand im
Fränkischen Lokale (Fischerstraße) die Quartalsver ¬
sammlung der hiesigen Töpfer-Innung statt. Bei
dieser Gelegenheit feierte der Obermeister Herr
Schild das 25jährige Fest als Obermeister und vier
andere Mitglieder das Fest ihrer 23jährigen Zu ¬
gehörigkeit zur Innung.

f. Die Villa Jägerhof, welche fetzt gerade feit
60 Jahren besteht, hat, da der bisherige Inhaber die
Pacht aufgegeben hat, einen neuen Pächter in der
Person des Herrn Beltz aus Prinzenthal erhalten.
Die Eröffnung wird noch im Laufe des Monats
erfolgen. — Das Etablissement „Villa Jägerhof“
wurde im Jahre 1864 gegründet, nachdem Herr
Stadtrat Peterfon, der damalige Besitzer von Jäger ¬
hof, das zu jener Zeit noch den Namen Czyskowke
führte, dort eine Brauerei errichtet hatte, die ein gar
herrliches Gebräu, wie sich ältere Bromberger noch
einnern werden, lieferte.

(Sabinen, 8. Juli. (Di c K a i se r i n) machte
heute vormittag mit ihren Kindern und dem Ge ¬
folge einen Spaziergang bis zum Hafen. Die
Gräfin Rantzau ist heute von (Sabinen abgereist.

Elbing, 7. Juli. (Kaiser Wilhelm ¬
denkmal.) Der Denkmalsausschutz bestimmte
endgültig als Standplatz für das Kaiser 'Wilhelm-
denkmal die Mitte des Friedrich Wilhelm-Platzes.
Die Fertigstellung des Denkmals muß zum 1. Juli
1905 erfolgt fein. Die Enthüllung soll nach der
„Elb. Ztg.“ Ende September oder Anfang Oktober
i n G e g e n w a r t d e s Kaiser s, der um diese
Zeit Rominten und Cadinen 'besucht, geschehen.

Memel, 7. Juli. (27000 Mark Zoll-
strafen.) Die „Ms. Mg. Ztg.“ berichtet Ein
für das Holztransitgeschäst interessanter Zollprozetz
wurde am Dkittwoch vor der Strafkammer in
Memel verhandelt. Vor derselben hatten sich der
frühere Inhaber der Schiffsmaklerfirma A. H.
SchwerdersLy, der Kaufmann Louis Wenzel m

Charlottenburg, fein damaliger Prokurist Jahn, der
Direktor der Memeler Aktiengesellschaft R. Schaak
u. Co. und der Lei dieser Gesellschaft angestellte
Handlungsgehilfe Gugath zu verantworten und
zwar ersterer wegen Zollhinterziehung unter er ¬

schwerenden Umständen in 11 Fällen, letztere wegen
Beihilfe dazu. Der Hauptangeklagte W. wurde der
Zolldefraudation unter erschwerenden Umständen
für schuldig erachtet und zu 11 028 Mark Geldstrafe
und 13 136 Mark Wertsersatz kostenpflichtig ver ¬
urteilt. Der Zollvereidigte Gugath wurde der
Beihilfe für schuldig erachtet und zu 30Ö0 Mark
Geldstrafe verurteilt. Die übrigen Angeklagten
wurden freigesprochen.

Gerichtssaa!.
f Bromberg, 9. Juli. Schwurgericht. Ban ¬

kerottprozeß Mittag. (Schluß.) In der gestrigen
Sitzung wurde in der Beweisaufnahme fortge ¬
fahren. Es wurden nur noch drei Zeugen ver ¬

nommen, die übrigen aber entlassen, worauf nach
Verlesung der zu stellenden Fragen die Plaidoyers
begannen. Der Staatsanwalt beantragt gegen den
Angeklagten Mittag das Schuldig wegen betrüger ¬
ischen Bankerotts in Verbindung mit Beiseite ¬
schaffung und Verheimlichung von Vermögens ¬
stücken, unter Zubilligung mildernder Umstände,
envtl. wegen 'Gläubigerbegünstigung, und das
Schuldig in drei Fällen unter Verneinung der Frage
nach mildernden Umständen, gegen die drei andern
Angeklagten aber Verneinung der Schuldfragen.
Der Verteidiger für Mittag, Rechtsanwalt Siloer ¬
stein, plaidiert für nichtschulfdig, eventl. für Be ¬
jahung der Frage nach mildernden Umständen, auch
in den drei Betrugsfällen. Aus der Verteidigungs ¬
rede des Justizrats Dr. Poeppel ist Zu entnehmen,
daß die hiesige Beschlutzkammer die Anklage gegen
die angeklagten drei Frauen abgewiesen und erst
aus eine Beschwerde des Staatsanwalts des Ober ¬
landsgerichts in Posen die Erhebung der Anklage
und Verweisung vor das Schwurgericht verfügt hat.
Der Spruch der Geschworenen lautete gegen den
Angeklagten Mittag auf schuldig der
G l äuL i g erb e g ü nsti g un g unter Zu ¬
billigung mildernder Umstände und schuldig be ¬
züglich dreier Betrugsfälle, ohne Zu-
billigung mildernder Umände. Bei den drei andern

Angeklagten , verneinten - die Geschworenen die
Schuldfragen. Der Angeklagte Mittag wurde in ¬
folge dieses Verdikts zu einer Gesamtstrafe von
1 Jahre Gefängnis unter Anrechnung von 6 Mo ¬
naten Untersuchungshaft verurteilt, die anderen
Angeklagten wurden freigesprochen:

_ Der^ Ange ¬
klagten Mittag wurde außerdem die Erstattung
der notwendigen Ausgaben aus der Staatskasse zu-
erkannt. Der Ehemann Mittag ist vorläufig aus
der Untersuchungshaft entlassen.

Kürzte @hmsik
— Liber einen Pfarrer im Badekostüm wird

der „Bayerischen Landeszeitung“ aus Nordheirwam
Main folgendes berichtet: Ein Pfarrer aus einer

Ortschaft der Umgegend erreichte in unserer Gegend
schwimmend das Mainufer und stieg ans Land. Er
war mit einem neumodischen Badekostüm (schwarzen
Trikot) bekleidet, das vom Hals bis zu den Knien
reichte, die übrigen Körperteile waren Bloss.

_

So
wandelte der barköpfige und barfüßige Pfarrer
zum allgemeinen Erstaunen durch das Dnrf in eine

Wirtschaft und bestellte sich einen Rasierer, um dann
nach vollbrachter Gesichtsverschönerung den Rückweg
in sein Pfarrdorf anzutreten, das er den Fluß durch ¬
schwimmend erreichte. Anfangs waren die Leute
über den ungewohnten Aufzug des Pfarrers ver ¬

blüfft, aber jetzt lachen sie und wollen sich ebenfalls
solche luftigen und leichten Kostüme

_
zulegen, um

nicht nur zu baden, sondern auch in diesem be ¬

quemen afrikanischen Aufzug auf dem Feld und
in den Weinbergen zu arbeiten.

Der Krieg.
(Letzte Telegramme.)'

'

' London, 9. Juli. Nach einer Meldung des

Reuterbureaus aus Tokio von heute hat General
Oku gestern Kaiping nach heftigem Kampfe besetzt.

rcmffüd - Ehlert, HffdeShKm - Grimm. Wer«
tt — Deutschland, Ritter, Fuß, Berlm — Wohler,

— B sie, Bremen — Mügge, Erfurt — Ury,

.Wifi, Frankfurt —

melskirchen — Deutsch
Remscheid — B lte, Bremen — Mugge. Erfurt ...

Grünnhal. Friedrich, Breslau — B> üchheister, Dresden -

Holtin, Trambach — Silbermann, Nürnberg.

Mittelstardt.
Drossel, Hedwig Ruhnke, beide Schwedenhöhe.

Geburten. Besitzer Otto Deylitz. Netzort, I S.
Schuhmacher Thomas Blendowski, Grünwalde, 1 T. Ar«
beiter Richard Stamfuß, Schönhagen, 1 T. Arbeiter Jo ¬
hann Hinkel, Karlsdorf, 1 S. Arbeiter Johann Lewan-
dowski, Schwedenhöhe, 1 S. Arbeiter Matthäus ßetoan«
dotvski, Schwedenhöhe, 1T. Arbeiter Stanislaus Slizewskt,
Schwedenhöhe, 1 T. Zimmermann Karl Brukwicki, Schön ¬
dorf, 1 S.

_

Sterbefälle. Max Deylitz. Netzort, 4 Std. Jo ¬
hann Hinkel. Karlsdorf, 1 Ta. Frau Auguste Fuß geb.
Templm, Schwedenhöhe, 56 I. Anna Grodetzki, Schweden ¬
höhe, 1 I. Leo Kalitowski, Schwedenhöhe, 11 Mon. Ge-
meindevorsteher und Oberpostsekretär a. D. Wilhelm Fmger,
Klein-Bartel sce, 56 I. -

Wasserstii'lvc.

£ Pegel
zu

Wass e v fl ä n b e i«e.
ftle.
*«*

Se.

«•

i Tag m Tag | m
falle»

m

Weichte l.
o;o21 Warschau . . . 5. 7. 0,62 6. 7. 0,60 —

2 Zacroszym . . . 5. 7. 0,28 6. 7. 0.26 — 0,02
8 Thorn .... 6. 7. 0,02 7. 7. 0,04 0,02 —

4 Brahemnnde . .

Brahe.
Bromberg 0“Pegel

8. 7. 2,14 |9. 7. 2,12 — 0,02

5 8.>7. 5.30
1,94 9.17. 5,30

2,00 0,06
G o p l o 's e e.

6 Krnschwitz . . .

Netze.
Pakoschschl.O'-Pegel

6.>7. 2,36 7.>7. 2.36 — -u.
1

. 7
8.
8.

7.
7.

4,00
1,78

9.
9.

7.
7.

3.98
1,76

0,02
0,02

8 Bartschin. . . 8. 7. 1,46 9. 7. — — —

9 12. Grom. Schleuse 8. 7. 0,90 9. 7. 0,90 —.
—

10 Weißenhöhe . . . 8. 7. 0,18 9. 7. 0,18 — —

11 Usch 8. 7. 0,41 9 7. 0,38 — 0,03
12 Ezarinkan . . . 8. 7. 0,38 9. 7. 0,36 — 0,02
13 Frlelme .... 8. 6. 0,64 9. 7. 0,64 — —

Letzte Drahtnachrichten.
Nach Schluß der Redaktion.

Dover, 9. Juli. Das erste deutsche Geschwader
ist heute früh hier eingetroffen und wechselte Salut
mit den Forts. , .

Brest, 9. Juli. Der hier bestehende Ausstand
der Straßeickahnangestellten und verschiedener an ¬

derer Ärbeiterkategorien hat gestern infolge des

gegen mehrere ausständige Arbeiter ergangenen
Urteils zu Ausschreitungen geführt. Es fanden
größere Ansammlungen statt, gegen welche etwa 150
berittene Gendarmen und 500 Mann Infanterie
aufgeboten werden mußten. Es wurde mit Steinen

geworfen, und die Menge konnte erst auseinander
getrieben werden, als von der blanken Waffe Ge-
brmrch gemacht wurde. Mehrere Personen wurden

verhaftet. Durch Steinwürfe wurden der Präfekt
und der Stabschef der Garnison verwundet. Die
Stadt ist militärisch besetzt.

Schlettstadt, 9. Juli. Heute früh wurde ein

Geldbriefträger in einem möblierten Zimmer von

einem Mann, der das Zimmer erst am vorherigen
Tage unter dem Namen Anton Richard bezogen
hatte und dem er einen • kleinen Geldbetrag über ¬

brachte, überfallen ndn erstochen. Der Mörder

ist entkommen.
Kristiansand, 9. Juli. Die Jacht „H o h e n »

zo 11ern“ mit dem deutschen Kaiser an Bord
ist, begleitet von dem kleinen Kreuzer „Hamburg“
und dem Torpedoboot „Sleipner“ heute früh kurz
nach 7 Uhr von hier in See gegangen.

St. Louis, 9. Juli. Das Parteiprogramm der

demokratischen Konvention spricht sich aus für Revi-

sion und stufenweise Herabsetzung des Tarifs, für
Einschränkung der Posten für Heer und Marine,
die peinlichste Sparsamkeit, für den Ausbau der

Gesetzgebung, jede Unparteilichkeit und Gewähr ¬
leistung billigen Rechts an die Arbeiter. Das Pro ¬
gramm wünscht ferner Frieden mit allen Völkern,
aber kein Bündnis mit irgendeiner Nation, Auf ¬
rechterhaltung der offenen Tür im fernen Osten und

ist gegen jede Ausbeutung der Kolonien.

Briefkasten.
M. B. 11. Wenn Ihre Darstellung richtig

ist, bann liegt eine Kündigung nicht vor, und Sie

sind nicht verpflichtet, die Wohnung am 1. Oktober
zu räumen.

Fremdenbericht. (Hotel Adler.)
Die Rittergutsbesitzer: von Sanken n. Frau, Krum-

fttic - Krech u. Frau, Christbnrg. — Propst Eirnowski,
Golembire. — Deutsch, Wien. — Kunsthändler Grüttner,
Berlin — Fräulein von Mellentin, Berlin. — Rentier

Lehmann it. Frau, Magdeburg. — Gutsbesitzer Grühlke,
Peterkau. — Regiern« gsaffeffor v. Busse. Tnpadly. — In ¬
genieur (Seltnes, Wien. — Fabrikant Simonis, Berlin. --

Landesrat Oehme, Posen. — Geheimer Oberbaurat Grund-
lTicutn Berlin. — Die Geheimen Bauräte: Kisker. Brandt,
Berlin. — Distriktskommiffar Grell, Exin. — Die Kauf-
leu: e: Kamprad, Ehrenhaus, Bonn, Hamburg — Haupt,

yur ote tanaituerie iomye ucuuhi mcitt

Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal
beträgt 1,20 Meter.

Der Tiefgang für den Bezirk Rakel beträgt 1,20 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau beträgt 0,90 Meter.

Holzslösrerei.

Vom P Speditenr Holzeigenthümer
d ii
m ®g§

Hafen
Brahe-
lnfutbe

113j O. Atüller-
Bromberg

E. Grothe-Ltepe schleust

«cqtuiio pasnerre uuomap:
Von Domeratzki per Golde, 2 Träften: 1291 kieferne

Rundhölzer.
Von Hufnagel per Feinmesser, 1 Traft: 679 kieferne

Rundhölzer.
Von Lehn per Zemba, 12Trasten: 7252 kieferne Rund ¬

hölzer, 14 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 620
tannene Rundhölzer, 218 eichene Rundhölzer.

Schiffsverkehr vom 8./7. bis 9./7. mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs-
führers

>r. d. jUiyiu
üejm. 9 laim

Dampfers
(h l

K. Berndt
Draszkowski
H. Klawe
F. Muhme
M. Jachalke
G. Winkel
M. Kozlowski
I. Pohlmann
K. Draeger
K. Schröder
H. Theem
Ä. Prntz
G. Pockrandt
Stasierowski
R. Schulz
A. Voll

Tetsch.108
Brbg. 135
Brbg. 38
Zehd. 681
Aussig 23,
Berl. 1430
Halle 96
Brbg. 274
Ebers.537
Aussig 63

Aussig 39
>hd. 659
JerT. 102

Brbg. 163
Zehd. 647
Brbg. 271

Waaren-
ladung

kies. Bretter
Thomasmehl

Zucker
fies. Bretter

do.
do.

Ko'ssteine
Kaoks

elf. Bretter
fies. Bretter

do.
do.
do.
leer

elf. Bretter
Mauersteine

Von nach

Karlsdorf-Berlin
Danzig-Samoischm
Kruschwitz-Danzig
Bromberg-Berlin

do.
do.

Nakel-Bromberg
Danzig-Bromberg-
Bromberg-Berlin

do.
do.
do.

Karlsdorf-Berlin
Nakel-Schwetz

Karlsdorf-Berlin
Bromberg-Pakosch

<Rachdn«r
eetbeteiu) BSrsendepesche«.

Berlin, 9. Juli, angekommen 1 Uhr 15 Mn.
Kurs vom 8. 9. Kurs vom 8. 9.

Oeftrer. Kredit. 201,90j20l,40
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden

220,00 219,2s
187,60

17,30
Canada Pacific 123,30 123,90
3»/oDt.Reichsa.i 90,30

Tendenz: still.

187,30

4% Italiener
Ruff. Aul. 1902
Bochum. Gußft.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

92,50

243A0
217,20

92,70
187,50
243,40

. 217,00
197,75197,68

Danzig, 9. Juli, angekominen 1 Uhr 40 Min.
Weizen: Tendenz: unverändert

hellbnnter
hochbnnter
roter

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 714 Gr. zum Konsum

8 .

:Ä

142

„Ich esse meine Suppe nicht!“ heißt es in der be ¬
kannten Struwelpetertragödie. Wir können ja nicht
wissen, welcher Art die Suppen waren, die damals demlull] eil, lUCUyei Olt U/Uini, Ull wumuw vv-Mi

Suppenkaspar serviert wurden. Jedenfalls dürfte der
Spruch hinfällig sein, seitdem man jede fade Suppe mit
... Vtnrt a a /ti 1 t h h Tt a 1 t tt n

Auskunftei ut. nachweislichem
Einkommen von 5 - 800 Mk., das
keichi ans 1000 Mk. zu > rh. ist, sehr
vre sw. per sof. zu verk. Off uitt.
M. B. 111 an die Ge sch st. d. Ztg.

Flechten-Seife,
ör. Kuhn’s U) ce r .*

Lchwefclmilchseife
bei Flechten, Haut-
ausschläg.,Mitessern,
Sommers Stoffen,rot.

W Haut,Schupp.,Haar-“

Jäm aüif afl. Nur echt mit
Namen ör. Knlm.

Kalm’s@uthanrii«nSyulvev,
giftfrei,wirkt sofort. Hier:».
«r»LLLr,eI»»Drg.,Posenerft 4,
C.ScltmidttS'Iifabctbftr.26,
U. WcrnicKe, MitLelstr.48.

Sehr billig und schön!
2 herrsch. Wohnungen v. je 5 u.

6 kirn. n. all Zub., Balk., sind v.

sof. resp. 1. Oft. d. I. sehr bill z
vm. Nh. b. J.Milchert, N. Markt 3.
Bartkowski. Mauerstraße Nr. 18.

§miliift(.®ol|iiiin8tit,
6 Z. in. reich! Zubeh. i. Neubau
Kaiser WilhclrnSplatz la
zu vermieten. Auskunft ert.
Pohl L Looxks,Theaterplatz.

HerMestliche Wohms
von 3 — 5 Zimmern zu vermieten.
J. Malkowski, Posenerstr. 4

Eine Wohnung,
4 Zimm., Stab. n. Küche, v. 1.10.04
^.vermieten Kriedrichstraße 63.

Neu renoeittU S hiuiuier
it. Zub. zu verm. Boiestr. 16.

2 «. 3z. Woh. m. Gaskochgel.
u. a.Zub. p. 1.7. u.1.10. z. verm. Pr.
200-36l). Wau achte auf Prinzkustr. 8

Kujawierstr. 14 find 2 Zun.,
gr. Küche, Balk, Kam. nebst Zub.
f. 240 Mk-, sowie mittl. u. klein.
Wohn. v. 1. 10. z. vm. Schilling.

2219) Schleusenau, Ernststr. 9.

Solnmig, drei Zimmer,
Küche, Nebengelaß, 1. Oktober er.

-u vermieten. Off. unter 8. 150
a. d. Geschäflsst-lle dies. Zeitung.
1 . Herrsch. Wohn., Saal u. 6 Z.

u. Zub. u. Garten, v. 1. 8. 04,
2. Wohn., Stube u. Küche, a. eiuz.

Frau ob. kinderlof.Ehep. v.1.8.04
zu vermieten Lindenstraße 5, p.

(7^ohanniSstr. 19 5 Zimmer ¬
et Wohnung mit GaS, 1 Tr., |.
1 . 10. zu vermieten. Huse.

Elisabethstr. 6, Wohn.. 4 Z.,
Kab., Balk., 1.10. z. vm. Näh. II r.

Umständeh.Wohn., 411.3.,b.1.10«.
i.Zentr. d.St z.vm. Näh.Gschst.d.Z.

4 U»:'Ä
Thornerstraße 61 zu vermieten.

Glisabethstraße 6 Werkstatt
R emise, Lagerraum. 1.10. z. verm.

1 srdl. möbl. billig. Zimniev
^riedrichstr. 29, ll.au verm.



Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Zimmer ¬

meisters

Hugo Weber in Znin
ist heute am 8. Juli 1904, vor ¬
mittags 10 Uhr, das Konkurs ¬
verfahren eröffnet worden.

Konkursverwalter: Kaufmann
leo Leyser zu Znin. (41

Anmeldefrist
bis i. Augnft 1904.

Erste Gläubigerversammlung
den 25. Juli 1904,

vormittags 10 Uhr.
Allgemeiner Prüfungstermin

den 29. August 1904,
• vormittags 10 Uhr.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis 20. Juli 1904.

Znin, den 8. Juli 1904.
Der Gerichtsschreiber

desKöniglichenAmtsgerichts.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Er ¬

innerung, daß die (125

Sirchenßeiurn pro 190415
bis zum 11. Juli er. bezahlt
werden müssen,widrigenfalls kosten ¬
pflichtige Mahnung und demnäch-
stige Zwangsvollstreckung eintritt.

Bromberg, den 7. Juli 3904.

MesHemeMe-MHenAt.

Sie simtlichen in f tombetg Wohnenden
RechtSlUwölte

macken hiermit bekannt, daß in der Zeit
vom 15. Juli bis 15. September 1904

ihre Bureaus an folgenden Tagen:

Montag, Donnerstag und Sonnabend
nachmittags <iM

WM“ bleiben.
«HH

gegitndBt 1817

Bekanntmachung
Vorausbestellungen auf

zur laufenden Abnahme bis
31. März 1905 werden von
der Gasanstalt entgegengenommen.
Bestellformulare nebstBedingungen
können von unserem Bureau, Wil-
helmftraste 35a, bezogen werden.

Bromberg, den 24. Juni 1904.

DerMngistriltHMrektioil
Metzger. (278

gegründet 1817

I

Kunstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

ReicMüges Küsterlager Komplett eingerichteter vornehmer
uni einlacher Wohnräme

ln allen Stilarten und Preislagen
nach eigenen Entwürfen.

Spezlalhtalai für Brantansstattnmen
im nenesten Stile “TW

umfassend

Schlaf-, Wohn- und Speisezimmer, Salon, Herrenzimmer und Köche
in Nussbaum. Eiche, Mahagoni

im Preise von 2400 Ms 3500 Mark.
Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen

von 1300 Mark an.

Zur bevorstehenden Reisezeit
empfehlen wir bringen!» Hausmobiliar und Wert-

gegenstände gegen

nnb Dievstertzl
zu versickern. | Bedingungen äußerst liberal und Prämien billig.

Berstcherungsgesellschaft„Thnringia“,
G e n e r a l a g e n t u r B r o m b e r g, Wilhelmstr. 6.

A. Panlinl. (493

Kurort

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, d. 13. d. M.

nachmittags 5 Uhr, werden auf
dem Grundstücke des ev. Magda-
lenenstifts in Jägerhof etwa

3 bis 4 Morgen Roggen
auf dem Halme öffentl. meistbietend
zur Aberntung verkauft werden.
117) Der B o r st a n d.

Ahlbeckund Ostseebad
lVs Kil.unmittelb l.d.Meeres geleg.,rück-u. seitw.a.Höhen-
züge m. meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner
Strand, hervorrag. gleichm. Klima, 2 Familien-See-Bade-
anstalten, Warmbäder f. alle med. Zwecke, elektr. Licht-
bäder.Geleg. z. Brunnen-u.Milchtrink-Kuren. Arzt,Apoth.
a.Ort, elektr. öff. Beleuchtg,Flisenb.u.Schiffverb.m.Berlin-
Stettin 4 St., mäss. Preise. Ausf. Ausk. u. Prosp. kosfcenl.d.
d.Badeverw. u.i.Bromh. Schnitz «fcWinnemer, l<ahnbolst.72

BadSchaMau
Sommerfrische

Mittelpunkt d. Sächs.Schweiz.
Prospekte u nähere Auskunft
d. Stadtrat Richter. [173]

Blankan
bei Post- und Bahnstation 38 ar-

lubien Westpr.

Sombenh, Jen 23. WIM
mittags 3 Uhr:

Auktion
anfangend. [7729

Zuchtrichtung: Großer, tiefer
Körper mit langer, edler Wolle.

Die vielfach prämiierte Herde
kann iederzeit besichtigt werden.

Züchter der Herde: DerrSchäfe-
reibireltor Albrecht-@ttbeit.

Bei Anmeldung Fuhrwerk
Bereit Bahnhof Warlubien.

Abnahme der Böcke u. Ausgleich
des Betrages nach Übereinkunft.

C. E. fterllch.
Die Beleidigung, die ich der Fran

Schülke zugefügt habe, nehme ich
hiermit reuevoll zurück. (2192

Schwedenhöhe, d. 8. Juli 1904.
Paul Meier.

Durch die Zeitung, weil keine
Damenbekanntschaft, suche ich für
verwandten Kaufmann u. Fabrik ¬
besitzer mit altem und großem
Besitz in einer Kreisstadt, evan ¬
gelisch, 28 Jahre alt, tüchtig,
groß, stark und Reserve-Offizier

FebkiisgkMltm
mit Vermögen, das sicher gestellt
und von ihm zur Auszahlung
von Legaten gebraucht wird. —

Meldungen mit ausführlichen An ¬
gaben unter „ ©lüchsznfali
lOOO“ befördert die Annoncen-
Expedition Haasenstein <&
Vogler, A.-G., Königsberg
i. Pr. liebliche Provision. (51

Reiche Heirat! Jge. Waise, Mk.
400000 Verm. (Mein Kind ist als
eigen anzuerkenn.) Edelges. Herren
— auch ohne jed.Verm. — woll. sich
unt. „Reform“,Berlin s.14bewerb.

6ri»«S‘.“ÄS3
ohne Verm., jed. m.solid.Char., erh.
Näh.u.,Bescheiäeu«,Verlin80.16

Off. u. H.V. an die Geschäftsst. erb.

Mei»Glu«hst.^LL“L
Holz- itub Kohlengesch. m. gutem
Erfolg betrieben worden, ist vom
1. 1.05 zu verpacht. G. Domke.

imM$u vermiete».
Zu erfr. NeuePfarrstr. 14,1 r.

£« ff** bei Blutstock. Memann,
äüi: Hamburg, Rentzelstr. 40.

^fWanatorium
Hftseebcrö

Wesierptatle
Bet D«nzrg.

KkilaustültfürNervknl-ranIre. SBjSSrJjg
21 n f Wunsch Prospekt. (243

Dr. Meyer, Nervenarzt, Danzig.

Sanitätsrat Dr. Warschauers Heilanstalt i
EiÄnmgeu, im Solbad Inowrazlaw.

gut fmmUM SISSSSfÄ I

Mineral- u. Moorbad Alt-Heide
Grafschaft G l a tz.

Auskunft durch die Freiherr!, v. d. GoHzfche Badeverwaltung.
Pensionat für junge Damen C. S ch w a n t a g. (244

'

Ostseebad Stolpmünde.
Kräftiger Wellenschlag, steinfreier Badestrand, höchst angenehm
kräftigende Seeluft. AusgedehnteAnlagen, herriicheKlefern- und
Laubwaldungen. Dampferverbindung mit Stettin, Königsberg
u. a. Stolpmünde ist Eisenbahnstation, hat Fernsprechverbin ¬
dung mit Stetttn, Berlin usw. Benutzung von Sonderzügen int
Anschl. an fabrplanm. Züge ab Stettin angängig, desgl. Benutz,
von Rückfahrkart, zu ermäß. Preis. Badekapelle, Reunions, Kon ¬
zerte, Korsofahrten usw. Miltagstisch von 1 Mk. an ohne Wein ¬
zwang. Pension 3,50-5,00 Mk. Die Badedirektion.

*i* Lchützenhause nom15.W MB 15. August (kvtl. 1. Sculcttlhet) 1904.^
Protektor: Exzellenz von Waltiow, Oberpräfident der Provinz Posen.

Auskunft über Beteiligung an der Ausstellung rc. erteilt die (90

Kcrnöwerkskcrmmer zu WromB erg.

Bad Reichenhall lai-Sier.
Solebad, grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer.
Alpen, pneumatische Kammern, Inhalations-, Bad- u. Trink-
Kuren aller Art, Kaltwasser-Heilanstalten, Oertel’sche Terrain ¬
kuren, Heilgymnastik. Grosses Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke,
Tennisplätze, ringsum Nadelwälder, ausgedehnte ebene Pro ¬
menaden, wohlgepflegte Fusswege mit verschiedenster Steigung,
täglicheKnrkonzerte,Theater. Reichillustr.Prospekte kostenfr.
durch die Bureaus von Rudolf Mosse u. Kgl. Badkommissariat.

inScblesien. Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel
Natrium-Thermen [28,5° C]). Klimat. Kurort. Terrain-Kurort.
450 Meter Seehöhe. Angezeigt b. Fraueu-Krankheit., Nervenleid.,
Rheumatismus, Gicht, Folgezuständen mechan. Verletzungen,
chron.Katarrhen derAtmnngswege,Blutstauungen i.Unterleibe,
Entwicklungsstörungen (Bleichsucht), Schwäche u. Rekonvales ¬
zenz. — Kurmittel : Mineralbäder in den Quellen u. in Wannen.
Moorbäder, innere u. äussere Duschen, Molke, Kefyr, alle ge ¬
bräuchlichen Trinkbrannen. — Besuch : 9000 Personen. Knrzeit
Mai bis Oktober. Der Kurort hat Hochqnellen-Wasserleitung,
elektr. Beleuchtung und ist Eisenbahnstation (Landeck). Pro ¬
spekte kostenlos. Die städtische ISad-Verwaltung.

Schreiberhau
IjcdeulenM Astkmort i. JWtogion f>. iieleitgcfiirjes,
Seehöhc 450—840 m ü. d. M. Frequenz 1903: 10 779 Personen,
Bahnstation, mehrere Aerzte, 2 Sanatorien, elektr. Licht, zahlreiche
Partien, Wohnungen in allen Preislagen. Auskunft und
kostenlose Veröffentlichung von Gesucken durch (173

M. Schlicker in Schreiberhau.

|TW1|l Nach berühmten

SKabeorten.
W Auf dieser mit betn Doppelschrauben.Dampfer

„Meteor“
ausgeführten Vergnügungsreise werden besucht:

Cuxhaven, Ostende, Ryde, (Jsle of Wight). Guernsey, Jersey, Sa»
Sebastian, Biarritz, Trouuille, Brighton. Scheveningen, Helgoland.

Abfahrt bon Hamburg 3. September 1904.
Reisedauer 17 Tage Fahrpreise von Mk. 385.- an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte
^

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft
zu haben, oder können bestellt werden bei der

Abtheilung Personenverkehr der

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.

Junger Mann,
mit Buchführung f. Bücherabschluß
vertraut, stunden- bezw. tageweise
gesucht. Off. unter V. W. 6
an die Geschäftsst. d. Ztg. (2218

Rrombersr: W. Herbert, Hipvelstraße 23. (102
Kurmittel : Moor-, Stahl-, Fichtnadel-, kohlen ¬
saure, elektrische Bäder gegen Rheumatismus,

Gicht, Frauen-, Nervenleiden.

oorbad
Kurhäuser : Friodr. Wilhelmsbad, Johannisbad,
Kurhaus, Marienbad, Luisenbad ^Luftkurort).

Pommersche Schweiz!
Herrliche Natur!

Aussergewöhnllch. Heilerfolge

’olzin
Sehr billige Verpflegung!

MM Auskunft: Bade-Verwaltung

Itand-HöfeliStrandliallen
Ostseebad Neakuhren

H / ,, “V-.
80 Salons und grosse logTer-Zfmmer

• mit 180 Betten j ^
r j^a us, L Rankest
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Onmittelbar am \X/ald undöeegelegen -

Bestens empfohlen. # Elektrisches Licht.
G^N/RLlö/RTION.^W^RMBMDeR..

Vorzügliche Pension nach OebereinKunft.
/Inmeldungen nimmt nur die Direktion des Sfrandhötels entgegen.

ae

I 1 I

AuuierlehrerztMtML
unter v. L. 8 a. d.Eeschäftsst. d.Z.

Mehrere Mulergehilseu
verlangt (2151

Hugo Penner, Hempelstr. 31.

Tiillitige Wlrgenlackierer
und ei» Arbeiter finden sofort
dauerndeBeschäftignng i.d.Wagen»
fabrik von L,. Wcgner.

2—3 tüchtige jüngere

Schloffergesellen,
auf Bau, eiserne Fenster u. Gitter ¬
arbeit, können sofort eintreten.
F. Dorenborg, Schlossermstr.»

Kulnrfe e.

MD“ Auen Maschinisten
sucht zum sofortigen Antritt

Dampfziegelei W. Fenske.

(Kitt tücht. Malergchilfe, der
^ selbst, an Decken arbeitet, kann
sich sof melden Danzigerstr. 49.

Für mein Pferdegeschäft suche
ich einen nüchtern., zuverlässigen,
verheirateten evtl, unve rheiratete n

tiutfd?**.
Kavallerist bevorzugt. (141

Oskar Cohn, Danzigerstr. 53.

An arhcntlicher Kutscher
nni> ein Arbeiter

werden verlangt. (141
Rudolf Rabe, Elisabethm. 11.

Brauereiarbeiter
gesucht. Gebr.Brauer, Kornmarkt.

Anst. kinderl. Ehepaar als
Hauswart sucht zum Oktober
Mentzel, Elisabethstraße 48, I.

i g'g

Wir empfehlen unser

Erholungsheim
Verbunden mit

Sonnen- und Luftbädern
für (685

Frauen und Männer. “W
Anfragen erbeten

Sanatorium Clnufibtn
e. G. m. b. H.,

Krombers-Lchmrdenhöhe, Frankerckr. 13.

Riesenkrebse
Krebssuppe
Krebsragout

empfiehlt (141
Emil Gabriel.

Die zalumsche Anstalt
Emil Stadle,

— Bromberg, =====

Tel. 602 Mittelstr.29a Tel. 602

für Vernickelung, Verkupfe ¬
rung, Vermessingung, sowie
Färbung aller Metalle empf.
sich zur Aufarbeitung sämtlicher
Kunftgegenftände, Vasen,
Kronen, Lampen nsw., sowie
aller galvanisirt. Gegenstände
bei sauberster und schnellster Aus ¬

führung zu billigsten Preisen.

Ambttgn Kirr
von J. €u Reiff,

gen. Siechen B r e rpi
offeriert der Gen.-Vertreter

C. Bähnisch Nachf.
Friedrichsiraste 8. (l40
Sonntag Abe it_b_

Krebssuppe.
141) A. Twardowski.

Täglich frische Himbeeren
Hempelstraste 27a im Laden.

Gersteagemenge,
Hafergemenge, fl«

Lupinen,
Pa. Maiskeimmeiasse

letztere ä 4,65 Mk. offeriert

DanielTilsiter.Sromkrg
(Riff* * g. Blutstock. Timerman,

Hamburg, Fichtestr. 33.

1 Wohnung von 4 Zimmern,
Badeeinrickt.. Gart., v. 1. Okt. gef.
Off, ii. X. P. Q. d. Geschst. d. Z .

iSiiiÄTiS,
gesucht. Offerten unt. 0. R. 100
an die Geschäftsst. dies. Zeitung.

Suche zwei Zimmer u. Küche
Zub. in Näbe des Seminars,

fferten unter B. M. 20 postlgd.

Weg. Raumm. ist i. Schleusenau,
Neue Schulstr. 9, II 1 fast neuer

Herrenschreibtisch, 4 gt. Aktenschr.,
1 Kopierpr., 1 Baromet., 25 Rehge« Laden nebst Wohn. (Pr. 860 Ä),
hörne, 1 Hirschgeweih, 1 nnßb., fast 2 große Keller v. 1
neues, wen. gebr. Pianino zu verk.' Kujawierftr. 14.

Bärenstr.?,™’.,1 “^-:
Zimm., Küche u. Zub. v, 1.10. c.

ab, das. 1 Hofw. IIF. Et. 3 Zim.,
Zubeh., f. 150 Mk. Taterka.

Wohnungen n. 2 n.l Zimm.
mit reichlich. N bengelaß sind zu
vermieten Bahnhofstraste 51.
Näheres Kronerstraße 20. (140

L Wohnungen v.L Zimmern,
Küche n. Zub. an ruh. Mieter zu
verm. Köuigftr. 12, Vorderhaus.
Zn erfragen daselbst int Laden.

Möbl. u. unmöbl. frdl. Zimm. sof.
ob. z. 15 z. bin. Gammst.2.3.Et.

1 möbl. Zimmer mit separ.
Eingang zu verm. Karlftr. 13. II.

Bette junge Frau wünscht bessern
M Herrn in Logis. Off. u. 30
an die Geschäftsst. dieser Zeitung.

Jnval. Militärb.,
früh. Bauhandw., bitt.umStell.als

»ausverw. Beste Refer. vorh.
>ff. u. L. II. a. d. Gst. d. Ztg. erb.

Schneiderin auß.d Hse.empf.sich.
Fr APommerenkSySchleinitzst 19

fÄiite gcbild. Dame gefetzten
^ Alters mit guter Hand ¬
schrift wünscht Beschäftigung
in einem Kontor oder Bureau bei
mäßigem Honorar. — Off. unter
8. H. 102 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

1 Lehrling gesucht.
Robert Schultz, ftittncridiiniebem.

Per sofort geweckter, gu geschulter
junger Mann als L e h r l i n g
für Holzgeschäft gejuckt. (2087
RobertEggeferecht,$ifh>mft.l6.

Zwei 2it(fi(ttrlc6tliugc
können sof. eintreten. Solche, die
schon gelernt 6ab., werd.bevorzugt.
E. Albrecht, Wagenfabrik.

Gammstraße 11. (137

2 träft. Laufbursch.
sucht von sofort (139

Adams Zigarrenfabrik.

Ein Laufbursche,
kräfttg, sofort gesucht. (198
Franz Rrcski,Danz.Str.7.

Ein Laufbursche
wird sof. Verl. Hofstr. % Bäckerei.

Gebrauch.softücht.Landwirt.,
Stütze,Köchin,Kinderfrl.,HauS-
pers.,Kutsch. Empf.Stdtw.Aufs.,
Verk.f.Ko!..Hausd. Fr. Administrator
MisabethStielk,Stellenvermittler,
Bromberg, Badnhofstr. 64. (Frm.)

Kochmams.u.Kellnerlehrl.f.Hotel
sucht v. gl. Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr.il.

«ZU Taillennrbnten«
verlangt von sofort (140

Elise Busse, Danzigerstr.16/17.

gesucht für Pavillon auf bet
Handwerks-Ausstellung i. Brombg.

Honigknchenfabrik
Qnstav Weese, Thor«.

Suche sofort ein Mchen
und eine Frau bezw.2 Mädchen
für Kantinen. Näh. Ausk. erteilt
Sonnt.vorm.zw lO-llUhrFleischer«
mstr.^.Rapp,Schleus.,Friedenst.13.
FLin M ä d cb e n im Alter von
^ 12-15 Jahren f. d. Nachm, gef.
Zu erfr. Schleinitzstr. 7, 3 Tr. r.

/Lin junges Kindermädchen
^ wird von sofort gesucht. Wo?
zu erfr. in d. Geschäftsst. d. Ztg.

Erste Berkäuferiu
auS der Kurz-, Weiß- und Woll-
Warenbranche, auch mit Buchfüh,
rung und Korrespondenz vertraut,
sucht angenehmeStellung in Brom ¬
berg. Offerten unter A. W. I
postlagernd Schneidemühl.

Tücht.Landwirtiu m. gut. Zeugn.,
Sttlbenmädch.f.Stdt.u.Ld., Kinder ¬
frau, Mädch. f. all., aum z.Kindern,
weist nod) Frau Hulda Gelirke,
Stellenvernnttlerin, Bahnhofst.15.
Wirtin v. außerh. m. gut.Zeugn.

fogl. s^ab. Magdalene Dietrich,
2 große Keller v. 1. 10. zu beritt. I Gesindevermieterin, Bahnbofstr. 5.
~ “

Schilling. I Landw.,Buffetfrl. erh.sgl.St.b.h.G.

An oritntl. Lnnsmähchcn
kann siäi melden

Mode-Atelier Berndt,
141) Alte Pfarrstr. 7.

Ein ält.Aufw.-od.Dieustmdch.
Verl. Muhme, BaHnHofstr, 78.

Znverl. saub. Aufwärterin
verlangt Brückenstraße 3, I.

Hinweis.
Einem Teile unserer Auflage liegt

eine Beilage der Firma Krüger,
Göttel & Co. in Berlin 80.36,
Harzerstraße 32, bei, auf welche
wir unsere geehrten Leser auf ¬
merksam machen. (2

Hierzu vier Beilagen.
verantwortlich für den redattionellen Teil g. GoUasch. für die Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen g, Jarchpm. sämtlich in Bro mbtzrg. — Rotationsdruck und Verlag: Sruonauerfch» Kttchdruckoroi Otto in Bromborg.
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f. „Fortschritt“ — so nennt sich bekanntlich ein
Unternehmen, das seit einigen Monaten hierselbst
besteht, und die Reinigung von Schaufenstern über ¬
nommen hat, in ähnlicher Weise, wie dies auch schon
in vielen größeren Städten geschieht; desgleichen
die Reinigung von Teppichen nach einer eigenen,
vor kurzem demonstrierten Methode. Daß ein Be ¬

dürfnis für ein solches Unternehmen auch für Brom-

Leng vorhanden war, zeigt die regeJnansPruchnahme
des Instituts, das über gut geschulte Leute verfügt,
seitens des Publikums. Das Jnsütut hat neuer ¬

dings noch eine Erweiterung erfahren dahin, daß es

auch die nächtliche Beaufsichtigung von Gebäuden
ausführt. Die „Bromberger Wach-, Schließ- und

Reinigungsgesellschast“, wie der Titel auch lautet,
übernimmt ferner auf Wunsch das Löschen der

Treppenhausbeleuchtung, sowie die Schließung der

Häuser. Die zu dem Bewachungsdienst ausersehe-
nen Mannschaften, die einem Kontrollbeamten der

Gesellschaft unterstehen, haben eine Reihe genau
vorgeschriebener, auf die Sicherheit der ihnen zur
Überwachung anvertrauten Wohngebäude, Lager ¬
häuser, Gärten usw. bezüglichen Pflichten zu er ¬

füllen. Für den Fall, daß bei einem der Abonnen ¬
ten trotz der Bewachung ein Einbruchsdiebstahl mit
Erfolg ausgeführt wird, hat die Gesellschaft, um

die vollständige Schadloshaltung, soweit Privat ¬
haushaltungen hierbei in Betracht kommen, garan ¬
tieren Zu können, mit einer Einbruchsdiebstahlsver ¬
sicherungsgesellschaft einen Vertrag abgeschlossen.
Aus dieser Versicherung entstehen natürlich den
Abonnenten keine Kosten. Die Versicherungsgesell ¬
schaft hat also für Verluste bei einem jeden Ein ¬

bruchsdiebstahl, gleichviel, ob solcher bei Tag oder
bei Nacht ausgeführt worden ist, aufzukommen.
Jedem Abonnenten wird für je 1000 Mark Wert
seines Privathaushalts eine Ein'bruchsversicher-
ungspolice gratis zugestellt. — Ein derartiges
Wach-- und Schließunternehmen besteht seit einigen
Wochen mit Erfolg auch in Posen und dürfte auch
hier Anklang und Unterstützung finden.

f. Die Errichtung eines Nahrungsmittel-
Untersuchungsamts Hierselbst für den Regierungs ¬
bezirk Bromberg ist neuerdings in Aussicht genom ¬
men. Demselben sollen die Untersuchungen von

ausländischem, der hiesigenBeschaustelle zugeführtem
Fleische, des Weines und der Spirituosen, sowie der
sonstigen Nahrungs- und Genußmittel aus dem
ganzen Regierungsbezirk überwiesen werden. Außer
den hierfür zu zahlenden Gebühren stehen städtische
oder staatliche Unterstützungen einstweilen nicht zur
Verfügung. Personen, die auf eine Anstellung in
diesem Amte reflektieren und im Besitz des staat ¬
lichen Prüfungszeugnisses für Nahrungsmittel-
chemiker sind, haben ihre Meldungen beim Herrn
Regierungspräsidenten einzureichen.

* Die Landbank in 'Berlin verkaufte von dem
ihr gehörigen Rittergute Hansdorf im Kreise
Schubin (Provinz Posen) das Hauptgut H a n s -

d o r f in Größe von 640 Hektar an den Ritter-
gutspächter Herrn Max K o h n e r t aus Czysto,
Kreis Jnowrazlaw, und das Gut Alex-andern
in Größe von 134 Hektar an den Landwirt Herrn
Gustav Chaskel aus Pakosch.

* Konzert-Nachricht. Nächsten Freitag, 15. Juli,
konzertiert, wie schon kurz berichtet, das K o s ch a t-
Quintett inPatzersSommertheater.
Die 'Konzertvereinigung besteht aus den Herren
Rudolf Traxler, Walter Fournes, Clemens Fochler
und Georg Haan, unter persönlicher
Leitung von Thomas K o s ch a t, dem
Komponisten des weltbekannten Liedes „Verlassen
bin i.“ Sämtliche Herren sind Mitglieder der
k. k. Hosoper in Wien. Das Programm besteht
zum größten Teile aus 'Kdschats herrlichen Lieder-
komposttionen, die überall, wo das deutsche Lied
erklingt, stürmische Begeisterung hervorrufen.
Näheres ist aus dem Inseratenteil unseres Blattes
ersichtlich.

f Stadtverordnetensihung. Am nächsten
Donnerstag, 14. d. Mts., soll wieder eine 'Stadt ¬
verordnetensitzung abgehalten werden. Auf dev
Tagesordnung stehen u. a. ein Antrag des Ma ¬
gistrats um Bewilligung von 5500 Mk. zur Be ¬
leuchtung und gärtnerischen Ausschmückung des
Monumentalbrunnens, Wahl eines Schriftführers
und Wahl eines Mitgliedes für die Finanzkom ¬
mission an Stelle des zum Stadtrat gewählten
Kaufmanns Beck.

f Der Verein der Restaurateure, Gast- und
Schankwirte von Bromberg und Umgegend hielt
gestern im „Franziskaner“ (Michaelis) eine Vor ¬
standssitzung ab. 'Es kamen innere Vereinsange ¬
legenheiten zur Besprechung. Der Vorsitzende teilte
mit, daß die Herren Radler und Jahnke als neue

Mitglieder aufgenommen worden sind und ein Re ¬
staurateur sich zur Aufnahme in den Verein ange ¬
meldet hat. Ferner wurde die Tagesordnung für
die nächste Monatssitzung festgestellt.

f Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung
des Regierungsbezirks Bromberg hielt hier unter
dem Vorsitz des Regierungsrats Dr. v. Gottschall
eine Sitzung ab. Als Beisitzer nahmen teil 'Kauf ¬
mann 'Sichler - Tremessen, Feilenhauermeister
FröhlichEromberg, Platzmeister Wollschläger hier
und Schuhmacher Frank-Schwedenhöhe. Es kamen
21 Jnvalidenrentensachen zur Verhandlung. Dem
Arbeiter Woznich Qbidowski in Popowo-Gut wurde
eine Invalidenrente von jährlich 118,80 Mk. zu ¬
gesprochen. 10 Berufungen wurden als unbegründet
zurückgewiesen und 10 Sachen fanden durch Be ¬
weisbeschluß ihre Erledigung.

* Eine Art Volksfest, bei dem allerlei Belusti ¬
gungen geboten werden sollen, findet morgen nach ¬
mittag im Wolterschen Gartenetablisiement in
Schröttersdorf statt.

* Die morgige Dampferfahrt des „Vereins
ehemaliger Bürgerschüler“ soll bis zu Wernicke in

Brahemünde gehen. Fahrkarten sind noch beim
Vorsitzenden, Herrn Choroblewski, Friedrichstraße zu
haben.

P Rynarschewo, 8. Juli. (K r i e g e r f e st.)
Diesen Sonntag, 10. Juli, findet Hierselbst das

diesjährige Kreis-'Kriegerverbandsfest statt, zu
welchem 10 Vereine erscheinen werden. Bei dieser
Gelegenheit soll die neue Fahne des hiesigen Land-
wehrverems eingeweiht werden. Folgendes Fest ¬
programm ist aufgestellt: Morgens Einholung und

Begrüßung der auswärtigen Vereine; 11 Uhr An ¬
treten zum Feld'gottesdienst, gehalten von Pastor
Nebenhäuser-Rynarschewo; 12 Uhr Fahnenweihe,
im Anschluß daran Parademarsch, Festzug durch die
Stadt; um 2 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen
im Vereinslokäl, sodann Ausmarsch zum Festplatz;
abends Tanz im Vereinslokal.

P. Friedheim, 8. Juli. (Die Heuernte)
ist hier größtenteils beendet. Die Qualität des Heus
ist eine gute, jedoch bleibt die Menge beträchtlich
gegen die des Vorjahres zuriick.

is. Bortschin, 8. Juli. (Die Spar- und
Darlehnskasse) hielt am 6. Juli ihre Ge ¬
neralversammlung ab. Der Gesamtumsatz der Kasse
beträgt im Jahre 1903 gegen 400 000 Mark, der

Reingewinn 618 Mark, die Zahl der Genossen 98.
Die statutenmäßig ausgeschiedenen Vorstandsmit ¬
glieder Brede und Steinberg wurden wieder ¬
gewählt. Da das alte Statut den Forderungen des
Gesetzes nicht ganz entspricht, so wurde das vom

Provinzialvorstande ausgestellte neue Statut ange ¬
nommen.

x Lobsens, 8. Juli. (Todesfall. Un-
f a l l. K i n d e r f e st.) Gestern nachmittag ver ¬

starb hierselbst das Magrstratsmitglied Kaufmann
'Albert Klein. Der Verstorbene hat die Interessen
der Bürgerschaft viele Jahre hindurch erst als
Stadtverordneter und dann als Magistratsmitglied
wahrgenommen. Er war allerseits 'geachtet und
geschätzt. — Am Dienstag verunglückte der Arbeiter
Mackvwiak aus Josephinowo auf eigentümliche Art.
Derselbe führte eine Kuh vom Lobsenser Viehmarkte
nach Hause und hatte sich den Strick um die linke
Hand gewickelt. Unterwegs wurde das Tier un ¬

ruhig und ging mit den: Führer durch. Derselbe
kam hierbei zu Falle, wurde von der Kuh eine
Strecke weit mitgeschleift und ihm das erste Glied
des Daumens abgerissen. — Gestern feierte die
hiesige Kleinkinderschule in dem Garten des Hotel ¬
besitzers 'Woyciechowski ihr Sommerfest. Der Aus-
und Einmarsch erfolgte mit Musik.

Während der Reisezeit
geben mir bekannt, dass mir die „Ostdeutsche
Presse“ auch an die uns aufgegebenen Reise-
Adressen senden. An Gebühren für Sendungen
innerhalb des Deutschen Reiches und Österreich-
Ungarns berechnen mir pro Woche 30 Pf. oder

pro Tag 5 Pf., für das Ausland das Doppelte
Wir ersuchen um geff. rechtzeitige Angabe der
============== betreffenden Adressen =============

BodiaditungsDOlI

Geschäftsstelle der „Ostdeutschen Presse“
Bromberg,Wilhelmsirasse 20 . ■■■■-;

Handel und dem Marktbudengeschäft nach Möglich ¬
keit zu steuern.

P. Wongrowitz, 8. Juli. (Landwirt ¬
schaftlicher K r e i s v e r e i n. M o t o r b e -

t r ie b. D i e n st ü b e r n a h m e.) Dr. Stender
aus Jnowrazlaw hielt in der letzten Sitzung des

hiesigen landwirtschaftlichen Kreisvereins einen lehr ¬
reichen Vortrag über Bodenbakteriologie, deren Er ¬

zeugung und hervorragende Bedeutung zur Erziel ¬
ung einer erhöhten Produktion des Bodens.. Emp ¬
fohlen wird zu diesem Zweck, die Stoppel sofort flach
umzubrechen und längere Zeit auf rauher Furche
liegen zu lassen; dadurch gewinnen die Bodenbak ¬
terien Zeit zu ihrer Entwickelung. — Der Motor-
betrieb, der am 5. d. M. durch einen Blitzschlag in
die elektrische Zentrale gestört worden war, ist seit
gestern wieder hergestellt. — Bürgermeister Weinert
ist von seinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und
hat seine Dienstgeschäfte wieder übernommen.

ph. Schwarzenau, 8. Juli. (V o r st a n d s -

wähl. C h a u s s e e b a u. Aus dem Amte
geschieden. Vertretung.) In der gestri ¬
gen Sitzung des hiesigen Volksbibliotheksvereins
wurden in den Vorstand gewählt: Pastor Riedel
(Vorsitzender), Distriktskommissar Severin (Stell ¬
vertreter), Lehrer Zellmer (Bibliothekar) und Post-
verwalter Drewitz (Kassierer). Es wurde gleich ¬
zeitig beschlossen, im kommenden Winter vier Volks ¬
unterhaltungsabende zu veranstalten. — Ende
dieses Monats werden die Chaussierungsarbeiten
der Strecke Witkowo-Powidz vergeben. — Frei ¬
willig aus dem Amte geschieden ist am 1. d. M.
der Lehrer Sowinski in Mierzewo. — Der Distrikts ¬
kommissar von Hertell wird während seiner vier ¬
wöchentlichen Beurlaubung durch den Rendanten
Paul Kraetschmann vertreten.

K. Gnesen, 6. Juli. (Verschiedenes.)
Große Aussichten, zum Oberhaupte unserer Stadt
gewählt zu werden, hat der zweite Bürgermeister
in Jnowrazlaw, Dr. Kollath, der kürzlich unserer
Stadt einen zweitägigen Besuch abgestattet hat. —

Zwischen der Bromberger- und Nollaustraße wird
eine neue Verbindungsstraße angelegt. Das Land
zu diesem Zweck wurde bereits (für etwa 50 000
Mark) erworben. — Mit der Kanalisation unsrer
Stadt wird am künftigen Montag bestimmt begon-

Bruders versuchte Ignatz P. die Warthe zu durch-
schreiten. Als er in die Mitte des Stromes ge ¬
kommen war, ging er plötzlich, zweifellos von
einem Herzschlage getroffen, unter. Erst nach ein ¬
viertelstündigem Suchen konnte der junge Mann
als Leiche aus dem Wasser gezogen werden. — Bei
dem im März 1902 veröffentlichten Preisaus ¬
schreiben des Vereins deutscher Eisenbahnverwal ¬
tungen für Erfindungen, Verbesserungen oder
schriftstellerische Arbeiten im Gebiete des Eiserchahn-
Wesens ist dem Privatdozenten bei der hiesigen Kgl.
Akademie Dr. jur. et phil. Wiedenfeld für sein
Werk: „Die sibirische Eisenbahn in ihrer wirtschaft ¬
lichen Bedeutung“ ein Preis von 2500 Mark zu ¬
erkannt worden. — Vom Tode des Ertrinkens
rettete gestern abend der aufsichtführende Offizier
der Militär-Warthe-Schwimmanstalt, Leutnant von

Rieben einen Badegast der städtischen Flußbade ¬
anstalt. (Pos. Ztg.)

Liffa r. P., 7. Juli. (Bezüglich des
M a u r e r st r e i k s) rst zu erwähnen, daß die
Arbeitgeber zurzeit mit den Polieren, Burschen und
den arbeitswilligen Gesellen weiter arbeiten. Dre
Zimmergesellen beteiligen sich diesmal nicht am

Ausstande.
Kosten, 6. Juli. (Feuer. Ein Gut im

Kartenspiel verloren.) Durch das
Spielen mit Streichhölzern hat der zehnjährige
Sohn eines in Konojad wohnhaften Häuslers
gestern die Scheune seines Vaters in Brand gesteckt,
die niederbrannte. Der Eigentümer erleidet großen
Schaden, da die Scheune nur sehr niedrig ver ¬

sichert war. — Wie der „Pos. Ztg.“ berichtet wird,
hat in diesen Tagen einer der größten polnischen
Großgrundbesitzer des Kreises Kosten sein Neben ¬
gut in Größe von etwa 2000 Morgen im Karten ¬
spiel verloren.

Sn Krojanke, 8. Juli. (Ferien. Be ¬
sitz !w e ch s e l.) Wegen verspäteten Eintritts der
Ernte werden «hier die Schulferien erst am 18. Juli
beginnen; ihre Dauer ist auf drei 'Wochen festgesetzt.
— Das ca. 500 Morgen große Gut Grünhirsch im
Kreise Flatow ist durch Kauf in den Besitz der Ge ¬
brüder Markowski, Breslau, übergegangen. —

Mebe-Jrrgang hat seine 4,23 Mm. Hufen große
Besitzung für 160 000 Mk. an 'Wienß-Schönhorst
verkauft. — Gutsbesitzer Stern in Mden hat sein

neu werden. — Beim Besitzer Plneinski in Woznrk I Gut »an die Königliche Ansiedlungskommiffion ver-
brach ein Brand aus, der zwei Ställe und eine kauft.

z Mogilno, 8. Juli. (Verschiedenes.)
Ein tollwutverdächtiger Hund wurde vorgestern auf
dem Territorium des Ziegeleibesitzers K. getötet.
— In Orchheim waren Pferde rotzverdächtig er ¬

krankt; doch konnte die Krankheit nicht mit Be ¬
stimmtheit festgestellt werden, weshalb sich -gestern
zur Untersuchung der erkrankten Tiere der De--
partementstierarzt aus Bromberg, zwei Professoren
aus Berlin und Kreistierarzt Kettritz nach Orch-
'heim begaben. Das Resultat ist noch nicht Mannt
geworden. — Der Pedell Gutknecht von der evangel.
Schule hat sich gestern durch Ertränken im Mo-
gilnoer See das Leben genommen. Die Leiche ist
bereits aufgefunden worden.

a Kruschwitz, 8. Juli. (I a h r m a r k t.) Der
am Donnerstag in unserem Städtchen abgehaltene
Jahrmarkt war für die Marktkaufleute ein guter
Geschäftstag, trotzdem der Auftrieb von Vieh wegen
der Maul- und Klauenseuche verboten war. Be ¬
sonders auf dem Pferdemarkt entwickelte sich ein
sehr lebhafter Geschäftsverkehr, es wurden viel
Pferde gekauft und hohe Preise «gezahlt.

x Janowitz, 8. Juli. (Rekognos-
z i e r u n g s r 1 1 t.) Im Aufträge des General ¬
stabes unternahmen heute 20 Bromberger Offiziere
einen Rekognosziermrgsritt von Rakel aus über
Janowitz nach Kletzko und Umgegend. Schon um

10 Uhr morgen waren sämtliche Herren wieder in
Janowitz. Um 1 Uhr ritten sie nach Rakel zurück,
um Tags 'darauf am Bestimmungsort zu sein. Im
ganzen hatten sie heute -eine Strecke von 125 Kilo ¬
metern zurückzulegen.

Ke Krotoschin, 7. Juli. (Kaufmännischer
Verein.) In der gestrigen Sitzung des hiesigen
kaufmännischen Vereins wurde ein für die Kauf ¬
mannschaft interessantes Thema: „Die schädigenden
Auswüchse, die unsere Stadt in gewissen Branchen
zeitigt,“ besprochen. Referent wandte sich gegen den
Hausierhandel und namentlich gegen das „Markt ¬
budengeschäft.“ Es wäre festgestellt, daß der Jahres ¬
umsatz derartiger Geschäfte 20 bis 30 000 Mark Be ¬
trägt. Darunter litten, wie Referent betont, na ¬

türlich die Ladeninhaber, die mit den „Schleuder ¬
preisen“ nicht mithalten könnten und die Folge
davon sei, daß in den letzten 2—3 Jahren sich in
der hiesigen Geschäftswelt Zahlungseinstellungen
und Konkurse gezeitigt haben, wie sie in den voran ¬

gegangenen zehn Jahren nicht beobachtet worden
sind. Eine Kommission wurde beauftragt, an maß ¬
gebender Stelle Schritte zu tun, um dem Hausier-

Scheune eingeäschert hat. Mehrere Pferde und
Schweine kamen in den Flammen um, viele Acker-
und Wirtschastsgeräte sind mit verbrannt. Der
Schaden ist erhMich. — Unter den an der hiesigen
katholischen Schule neu angestellten Lehrern sind
allein vier aus Ostpreußen: von dort ist ein größerer
Zuzug nach unserer Provinz zu erwarten. — Die
Ansiedelungskommission erwarb vom Ritterguts ¬
besitzer Petersen das gegen 2000 Morgen große öhit'
Witakowice für ca. 600 000 Mark. Während ihres
16jährigen Bestehens hat diese in unserem Kreise
gegen 30 größere und kleinere Güter angefalln,
mit einer Fläche von etwa 40 000 Morgen. Dies
ist die kleinere Hälfte des ländlichen Besitzes unseres
Kreises.

E Posen, 8. Juli. (Ein Bild vom
1 etzi g G! n F e st u n g, s a b b r u ch.) Seit drei
Wochen ist der Abbruch der westlichen Hauptum-
wallung im 'Gange, nördlich vom Berliner Tor bis
über Fort Tietzen hinaus, südlich davon bis zum
Pulvermagazin hinter der Artilleriestraße. Was
ist das für ein interessanter Anblick, diese
Festungsrinnen. Welche ungeheuer breiten Mauern,
dicken Wölbungen und festen Bogen kommen da zum
Vorschein. Lange und schmale Gänge in kühnen
Bogen liegen dem Auge sichtbar. Zu welchen ge ¬
heimen Schlupfwinkeln werden sie geführt haben?
Niemand, der nicht mindestens Offizier 'war, hat sie
früher durchwandeln dürfen. Aber nur noch kurze
Zeit, dann wird alles verschwunden sein. Denn
emsig arbeiten Spitzhacke und- Brecheisen einiger
hundert Arbeiter an ihrer Zerstörung. Mit jedem
niederpolternden Stein schwindet etwas von einem
lange Jahrzehnte als unantastbar gegoltenen
Werke. Während oben auf den Mauern abge ¬
brochen wird, schaffen unten viele Leute und Lowries
die Steine fort, auf die Wallstraße, wo sie wagen-
weise wohlfeil verkauft werden an jedermann, der
sie haben will. Auch das ist beachtenswert. Was
einst so viel Geld gekostet hat, ist heute nahezu
wertlos. Später kommt dann die Wallabtragung
an die Reihe. Dann werden sich die tiefen Lauf ¬
gräben rasch füllen und in kurzer Zeit als eine
große Fläche erscheinen. Nördlich vom Berliner
Tor soll bekanntlich auf dieser Fläche das König ¬
liche Schloß zu stehen kommen mit seinen herr ¬
lichen Anlagen. Südlich vom Berliner Tor sind
die Abbruchsarbeiten schon etwas weiter vorge ¬
schritten, weil dort das Mauerwerk weniger um ¬
fangreich war. Die Zerstörung schreitet rasch fort,
da sehr viele Hände daran arbeiten. Sobald alles
eben ist, beginnt der Aufbau.

Posen, 8. Juli. (Resolution betr.
das FI e i s ch b e s ch a u g e s e tz.) In Ihrer
heutigen Sitzung nahm die Stadtveroronetenver-
sammlung Stellung gegen den im Abgeordneten-
und Herrenhaus angenommenen Gesetzentwurf, in
dem die Nachprüfung des von auswärts einge ¬
führten 'Fleisches aufgehoben wird. Es gelangte
folgende Resolution einstimmig zur Annähme: „Die
Stadtverordnetenversammlung beschließt, in Ge ¬
meinschaft mit dem Magistrat eine Eingabe an das
Staats Ministerium zu richten mit der dringenden
Bitte, dem Gesetzentwurf betr. die Abänderung des
preußischen Ausführungsgesetzes vom 28. Juni
1902 die Zustimmung zu versagen.“ — Ober ¬
bürgermeister Wilms erklärte im Namen des Ma ¬
gistrats, daß dieser sich dem Vorgehen der Stadt ¬
verordnetenversammlung gern anschließen werde.

Posen, 8. Juli. (U n g l ü ck s s a l l. Preis-
z u e r k e n n u n g. Rettung.) Gestern abend
badete der Destillateurgehilfe Palacz. Sohn des
Stadtverordneten und Hausbesitzers P. in Wilda,
mit seinem älteren Bruder an einer unerlaubten
Stelle in der Warthe. Trotz der Warnung seines

Aus Ostpreußen, 7. Juli. (Minist e r -

b e s u ch.) Der Minister des Innern, Fvhr. von

Vammerstein, ist heute vormittag 11 Uhr mit dem
Ehorn-Jnfterburger Zuge über Posen auf Station
Sorguitten zum Besuch des Grafen Mirbach ein ¬
getroffen, wo gleichzeitig heute vormittag Ober-
präsident v. Moltke, Regierungspräsident v. Werder-
Königsberg und Regierungspräsident Hegel-Gum ¬
binnen zur Begrüßung des Ministers

_
anlangten.

Der Minister wird auf Schloß Sorguitten über ¬
nachten, und dann am Freitag früh eine In-
formationsreise durch die masurischen 'Kreise an ¬

treten, auf der ihn die genannten drei Herren Be ¬
gleiten. Die Reffe führt zunächst nach Nikolaiken
und den masurischen Seen, von dort am Nachmittag
nach Lötzen und am Abend nach Lyck. Am folgen ¬
den Tage sollen die Kreise Ottelsburg, Sensburg,
Johannisburg und Allenstem aufgesucht werden,
am Sonntag ist ein Besuch des Gutes Gradtken
bei Allenstein, am Montag vormittag ein Besuch
in Neibenburg -geplant. Am Montag abend oder
Dienstag soll über Osterode wiederum auf dem
Wege über Thorn die Rückreise nach Berlin einge ¬
treten werden. Königsberg wird der Minister nicht
berühren.

Hartenstein, 5. Juli. (Einen schweren
Unfall) erlitt der -Oberinspektor aus dem nahen
Gute Dietrichswalde. Auf einem Spazierritt, den
er am Sonntag unternahm, stürzte er mit dem
Pferde. Das Tier raffte sich auf und schleifte
den im Bügel hängenden Reiter eme

weite Strecke mit sich. Die Verletzungen, die dieser
sich hierbei zuzog, waren so erheblicher Natur, daß /
er besinnungslos mit vielen Verletzungen am Kopfe
nach Hause getragen werden mußte.

Gumbinnen, 7. Juli. (Reingefallen)
aus den spanischen Schatzschwindel ist, der „Pr. Litt.

Ztg.“ zufolge ein hiesiger Geschäftsmann. Er wurde

unter Berufung auf die Empfehlung eines Ge ¬

schäftsfreundes zur Reise nach Madrid aufgefordert,
um dort einen mit einer näher beschriebenen Um-

hüüung versehenen Koffer erwerben zu helfen, in

welchem sich, anderen unbekannt, eine bedeutende
Summe befinde. Kaum glaublich, aber es soll wahr
sein: Unser Geschäftsmann besorgte sich das nötige
Geld, reiste nach Madrid, kam dort hinter den

Schwindel und kehrte, reich an Ärger, aber um 500

Mark ärmer, hierher zurück, wo er in Mannten-
kreisen durch die Erzählung seines Erlebnisses allge ¬
meine Heiterkeit erregt.

Allenftein, 6. Juli. (E i s e n. b a h n a t t e n -

i a t.) Als am Montag Zug 51 den Ort Langheim
zwischen Bischdorf und Korschen durchfuhr, wurden

plönlich zwei Fensterscheiben eines Wagens 3. Klasse .

durch einen Hieb von außen zertrümmert. Durch
die im Wagen umherfliegenden Glassplitter wurden
mehrere Fahrgäste im Gesicht schwerver ¬
letzt. Ter Verdacht der Täterschaft fällt auf einen
Mann, anscheinend einen Eisenbahnarbeiter, der in
jener Zeit längs der Strecke unmittelbar am Ge ¬
leise einherging. Da die Reisenden den Zugführer
erst in Korschen von dem Vorfall in Kenntnis setzten,
konnte die Persönlichkeit des Täters nicht festgestellt
werden. (21. Zt.)

Von der schlesisch-russischen Grenze, 7. Juli.
(Vier Menschen ertrunken.) Aus dem
russischen Grenzorte Czesnowka wird der „Kattw.
Zta.“ gemeldet: Der Pflegling des -Ortspfarrers,
Gymnasiast Lobacz, lenkte kürzlich auf der Weichsel
einen Kahn, der von 14 Feldarbeiterinnen besetzt
war. Plötzlich kippte das Fahrzeug um und sämt ¬
liche Insassen gingen unter. Zehn gelang es, sich
zu retten; vier fand man später als Leichen vor.



Knute Chronik
— Berlin, 7. Juli. VoneinemPionier

gerettet wurde, wie der „Berl. Lokal-Anz.“
berichtet, gestern abend eine Dame, die am Halle ¬
schen Tor in den 'Landweh rkanal gesprungen war.

Zufällig kam 'der Pionier Kolbe vom 2. Eisenbahn-
Regiment vorüber, legte sofort sein Faschinenmesser
und seinen Waffenrock ab und sprang ihr nach. Die
Dam wehrte 'aber alle Hilfe ab und verletzte den
Kolbe sogar an der Nase. Bald aber ließen ihre
Kräfte nach; sie wurde bewußtlos und der tapfere
Pionier brachte sie nun an die Landungsbrücke,
worauf sie sogleich in die Unfallstation am Tempel ¬
hofer Ufer getragen wurde. Dort kam sie infolge
der ärztlichen Maßnahmen allmählich zu sich und
sagte in teilweise verworrenen Reden, daß sie die
frühere Schauspielerin Margarete K. sei und aus

Verzweiflung über die harte Behandlung seitens
ihrer Schwiegermutter sich das Lüben habe nehmen
wollen.

— Freienwalde a. O., 5. Juli. Die verhexte
Milchziege. Ein sonderbares Stückchen ist kürzlich
einem „kleinen Mann“ vom Lande passiert. 'Er
holte aus einem im Nachbarkreise Königsberg
(Nm.) gelegenen Dorfe eine käuflich erworbene
Ziege, mit der er, nachdem er sie noch vorher ge ¬
molken und das Tier auch reichlich Mich gegeben
hatte, seinem Heimatsdorfe zusteuerte.

>

Der Weg
war lang, daher stellte sich auch Durst ein, den der
Landmann in einer an der Chaussee liegenden Gast ¬
wirtschaft stillte. Erst im Finstern wurde die letzte
Wegstrecke zurückgelegt und das neue Haustier in
seinen Stall gebracht. Die Neugier trieb die Haus ¬
frau, noch vor dem Schlafengehen die Ziege einer
Besichtigung zu unterziehen, bei welcher Gelegenheit
sie die traurige Entdeckung machen mußte, daß das
angebundene Haustier keine Milchziege, sondern ein
stattlicher — Ziegenbock war. Diese merkwürdige
Tatsache aber, die dem Ehemann ganz unerklärlich
war, führte dazu, daß er noch am späten Mend
das verhexte Vieh dem früheren Besitzer zurück ¬
bringen mußte. Müde langte er nach nochmaliger
Rast in der betreffenden Gastwirtschaft im er ¬

wähnten Orte an und klopfte den schon im süßen
Schlafe ruhenden Verkäufer aus dem Bett. Wieder ¬
um Besichtigung des Tieres, die das Resultat
zeitigt, daß der' Käufer eine wahrhafte Ziege und
keinen Ziegenbock am Strick führte. Das Wunder
wurde immer größer, und glücklich war der Bauer,
als er seiner Frau das Nutztier ohne abermalige
Verwandlung in den Stall führen konnte. Andern
Tages aber saßen in der Gaststube jenes Restaurants
zwei Gäste, die sich vergnügt 'die 'Hände rieben
und über den wohlgelungenen Scherz — sie hatten
am Abend vorher den jeweiligen Ziegenwechsel be ¬
wirkt — herzlich lachten.

Walfischreste im Rheinlande. Im Tertiärsand
von Grafenberg^Gerresheim bei Düsse Ij) orf
hat dieser Tage ProfessorPohlig aus Bonn Reste von

großen Walfischen «gefunden. Für die Rheinlande
sind, tote die „Köln. Ztg.“ dazu schreibt, solche
Funde neu und aus so alten Schichten überhaupt
kaum bekannt. Während int Urrheindelta weiter
südlich sich die oberen Braunkohlenschichten bildeten,
kamen also bei Düsseldorf crayartige Ablagerungen

zustande, ähnlich den in jüngster Zeit'Millionen von

Jahren nach den Düsseldorfern an unseren heutigen
Küsten abgesetzten. In den Nordseegegenden sind
bekanntlich stellenweise die angeschwemmten Wal ¬
fischreste im Küstensand so häufig, daß man Garten-
zäune und Hoftorbogen aus diesen riesigen Knochen
errichtet.

0 K Aus dem unbekannten Australien. Afrika
ist nicht «der einzige „unbekannte Erdteil“; auch
von Australien sind noch große Teile unerforscht
und von Rassen bevölkert, die fast völlig unbekannt
sind. Diese Lücken unseres Wissens füllt nun ein
soeben bei Macmillan in London erschienenes Werk
aus, „The Northern Tribes of Central Australia“
von Baldwin Spencer, Professor der Biologie an

der Universität Melbourne, und F. I. Gillen, Sub-
protektor der Eingeborenen Südaustraliens. Das
Werk, eine Fortsetzung des 1899 erschienenen Buches
„Native Tribes of Central Australia“, handelt
von den Stämmen, die die weste Landstrecke
zwischen den Mac Donnell Ranges in der Mitte
des Kontinents und dem Golf von Carpentaria be ¬
wohnen. Es ist der erste vertrauenswürdige und

ausführliKe Bericht über diese Eingeborenen.
Spencer und Gillen wurden von einem berittenen
Gendarm, der eine genaue Kenntnis von Zentral ¬
australien besitzt, und von zwei Schwarzen Namens
Erlikiliakirra und Purunda vom Aruntasstamme,
dem größten m Zentralaustralien, begleitet. Diese
letzteren hatten keinen Begriff vom Wert des
Geldes und wurden für ihre Bemühungen mit
Kleidung, Nahrung und Tabak bezahlt. Außerdem
nahm die Expedition einen Photographen und Ka ¬
meras mit. Die beiden Gelehrten nehmen an, daß
die Vorfahren der jetzigen australischen Ginge-
borenen vor Jahrhunderten von Norden her auf
den Kontinent gekommen sind. Im allgemeinen
sind sie von kleiner Statur, haben eine schokoladen ¬
braune Farbe und platt gedrückte Nasen. Sie
gehen unbekleidet und schmucken ihren Körper ge ¬
wöhnlich mit kunstvollen Zeichnungen, die mit
scharfen Steinen eingeschnitten werden. Ihren
primitiven Lebensbedürfnissen entsprechend ist die
Art, wie sie die Heranwachsende Jugend ausbilden.
Die Kinder lernen die Kunst, Spuren zu verfolgen,
schon in sehr frühem Alter. Sie erkennen auch bald
die Fußspuren ihrer Spielgefährten. Draußen im
Busch bei hren Müttern lernen sie dann die Spuren
jedes Tieres verfolgen, und in dem Alter, in dem
zivilisierte Kinder lesen lernen, lernt das Kind
der Wildnis im Buche bet Natur lesen und die
Kenntnisse erwerben, die es in den Stand setzen,
sich seinen Bedarf an Nahrungsmitteln selbst, zu
beschaffen oder sich gegen die Angriffe von Feinden
zu wehren. Das Kind wächst zum Jüngling heran,
und dann folgt seine Ausnahme unter die er ¬

wachsenen Männer mit verschiedenen seltsamen Ze ¬
remonien. Bei einigen Stämmen wird der Knabe
im Alter von 12 Jahren von den Männern in den
Busch mit hinausgenommen, wo sie ihn in die Luft
werfen und «dann auffangen. Der „Jkuntera“, der
zukünftige Schwiegervater des Neulings, trägt
einen Stock, und wenn der Knabe ihm nicht immer
eine genügende Menge Nahrung in Form kleinerer
Känguruhs usw. geliefert hat, so ist das sehr
schlimm für ihn. Wenn er in die Luft fliegt und

wieder fällt, schlagt ihn der „Jkuntera“ wiederholt
und sagte zu jedem Schlage: „Ich will Dich lehren,
mir Fleisch zu bringen.“ Wenn aber der junge
Bursche, nachdem er verheiratet ist, es verabsäumt,
dieses Fleisch zu liefern, so nimmt der Schwieger ¬
vater ihm einfach seine Tochter fort und gibt sie
einem anderen Manne. Ein noch viel unange ¬
nehmerer Brauch bei der Weihe des Jünglings be ¬
steht darin, den Skalp des 'Knaben zu beißen. Der
Beißende wird von den rundherum sitzenden
Männern beobachtet, daß er ja sein Bestes tut, und
dieser schont den Knaben wirklich nicht, der oft laut
vor Schmerz heult. Dabei dürfen nur Männer,
die selbst einen sehr guten Haarschopf haben, die
Knaben beißen, da ihr Biß besondere Wirksamkeit
haben soll, das Haar wachsen zu lassen. Merk ¬
würdigerweise gibt es unter den Eingeborenen nur

sehr wenige Kahlköpfe. Haare in dem Gesicht hält
man jedoch bei den alten Männern nicht für
wünschenswert. Bei einigen Stämmen durften
diese Alten die Haare des Schnurrbartes und auch
die auf der Unterlippe unmittelbar unter dem
Munde wachsenden, sich herausziehen. „Nicht selten
sahen wir,“ erzählen die Verfasser, „einen der
älteren Männer aus dem Boden liegen, und ein
jüngerer Mann zog ihm geschäftig alle einzelnen
Haare, die auf der Backe oder Oberlippe wuchsen-
heraus.“ Die Eingeborenen glauben fest an Zauber ¬
kraft. „Sie haben eine Anzahl Zaubermittel, die
gewöhnlich aus dem Haar oder Bart eines toten
Mannes 'bestehen; auch besitzen sie kleine beinerne
Instrumente, „Zeigestöcke“ genannt, die sie auf die
Person schleudern, der sie Schaden zufügen wollen.
Die Eingeborenen fürchten diese schrecklichen Zeige ¬
stöcke schr. Nur mit großer Überredungskunst
konnten die Gelehrten einen alten Mann dazu
bewegen, ihnen ihren Gebrauch zu zeigen. Bei
manchen Stämmen stehn beim Tode eines Mannes
seine weiblichen Verwandten unter einem Bann
des Schweigens, bis alle Trauerzeremonien vor ¬

genommen find, was einen Zeitraum von ein bis
zwei Jahren in Anspruch nehmen kann. Selbst
nach Ablauf dieser Zeit bleiben die Frauen manch ¬
mal freiwillig in dem Schweigen und ziehen die
Geberdensprache vor, in der sie es sehr weit ge ¬
bracht haben. So lebt im Lager von Tennant
Creek eine sehr alte Frau, die seit mehr als 25
Jahren nicht gesprochen hat; wahrscheinlich wird sie
bald verscheiden, ohne noch je ein Wort zu äußern.

— Ein amerikanisches Faustkampfduell. Ein
Duell mit Boxerhandschuhen unter schweren Beding ¬
ungen, d. h. bis zur Kampfunfähigkeit des einen der
beiden Gegner, wurde dieser Tage in Philadelpbia
zwischen zwei Herren der besseren Kreise ausge-
fochten, und zwar zwischen Charles Willing, einem
Verwandten von Mrs. I. I. Astor, und F. Cad-
walader Dade. Sie hatten einen Streit über ihre
gesellschaftliche Stellung, und da Willing sich mit
Dades eigener Einschätzung nicht einverstanden er-

klärte, machte Dade einige bissige Bemerkungen.
Briefe, die zwischen beiden hin- und hergingen, ver ¬

schlimmerten den Streit nur, bis Dade schließlich
Willing auf der Straße ins Gesicht schlug. Nun
wurde ein Duell vereinbart. Man wählte Sekun ¬
danten und sicherte sich ein Zimmer. Fünf Freunde
jedes der Duellanten wohnten dem Kampfe bei. Die

Gegner sind Leide klein, aber von kräftigem Körper-
bau, so daß ein langes und wütendes Kämpfen ent ¬
stand. Als Normen des Duelles waren die Gesetze
vereinbart, die beim Preisboxen in Geltung sind.
Das Boxen dauerte bis zum zwanzigsten Gange,
dann mußte Mr. Dade sich für kampfunfähig er ¬

klären. Sein Gegner war in einem nicht viel besseren
Zustande und hatte Schwierigkeiten, sich aufrecht zu
halten. Ein Newyorker Berichterstatter beschreibt
das Aussehen Dades nach Beendigung des Kamp ¬
fes: „Sein Gesicht sah aus wie ein schlechtes im ¬
pressionistisches Bild aus lauter Klecksen und
Flecken.“ Nachdem er den Händen der Ärzte glück ¬
lich entronnen, fuhr er in einem Motorwagen zu ¬
sammen mit seiner Frau, der Schauspielerin Fran ¬
cis Pemberton, schleunigst fort. Auch Willing mußte
sich zurückziehen; er soll innere Verletzungen erlitten
haben.

Aus de« Kader«.
Schreiberhau im Nsgeb., 3. Juli. Mit betn 2. Juli

traf die erste Flutwelle der Sommerfrischler und Tow
risten in unserem Orte ein; somit hat die Hochsaison
ihren Anfang genommen. Die am 1. Juli herausge ¬
gebene Schreiberhauer Fremdenliste wies (inkl. der
Durchreisenden) eine Frequenz von 6280 Personen nach
(gegen 5422 im Vorjahre). Noch ist aber „viel Raum“ da,
denn entsprechend der regen Anfragen vom vorigen
Jahre sind über 200 Fremdenwohnungen mehr geschaffen
worden. Wohnungssuchende können also in den ver ¬

schiedensten Ortsteilen noch Unterkunft finden und wollen
sich diesbezüglich an das Zentral-Auskunftsbureau
(Kaufmann Schlicker-Schreiberhau-Mrrienthalj wenden,
welcher Prospekte gratis und franko versendet.

Kolberg. Die Zahl der Kurgäste steigert sich von Tag
zu Tag. Sie betrug Ende Juni 2500 Badegäste und
1200 Paffanten und weist ein Mehr gegen voriges Jahr
aus. Die Hochsaison beginnt. Das Stadttheater hat die
Saison mit einem Gastspiel von Hofpaur eröffnet. Es
folgen solche von Büller, Matkowsky, Bozena, Bradsky
und Oskar Strauß, Maria Reisenhofer und Rudolf
Christians. Die Sportwoche wird Ende Juli sein und
Schwimmfest, Segelregatta und Tennisturnier bringen
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Aus Merlin.
. Fehde ist in Berlin zwischen zwei hervor ¬

ragenden Faktoren ausgebrochen. Die Stadt und

die Große Berliner Straßenbahn
kämpfen miteinander. Es handelt sich um wichtigste,
für den Berliner Verkehr geradezu grundlegende
Fragen. Die Stadt will als eigene Unternehmerin
das Straßenbahnnetz erweitern. Diß Hochbahn-
linie soll vervollständigt werden; neue Straßm-
bahueu in den alten Straßen und Unterpflaster ¬
bahnen sollen erstehen. Die Stadt Berlin hält sich
zu dielen Erweiterungen für befugt, aber die Große
Berliner Straßenbahn pocht auf ihre Rechte.aus
dem Vertrage mit der Stadt. Sie erklärt auf
Grund dieses Vertrages, die Große Berliner

Straßenbahn habe allein in Berlin das Recht, neue

Straßenbahnlinien anzulegen, ihr gehöre nicht nur

die Oberfläche der Straße, auch was unten kreuche
und fleuche sei ihrer Botmäßigkeit unterworfen. Wo

ihre Schienen lägen, habe die Stadt und jeder an ¬

dere fick in Ehrfurcht zurückzuziehen.
Tie mittelalterliche Fehdeform herrscht in einer

so zivilisierten Stadt wie Berlin nicht mehr. Die
rohe Gewalt ist verabschiedet. In früheren Jahr ¬
hunderten hätte ein wohlweises Stadtregiment
Landsknechte in Sold genommen und Truppen-
sähnlein gegen die widerstrebende Straßenbahn und
deren Heer von Angestellten entsandt. In unserem
Zeitalter werden Fragen solcher Art einfach vor den

Zivil richt er gebracht. Die Klägerin ist die
Stadtgemeinde Berlin. Sie hat eine Feststellungs ¬
klage gegen die Große Berliner Straßenbahn an ¬

gestrengt. Die beklagte Straßenbahn sollte aner ¬

kennen, daß ihr ein Widerspruchsrecht gegen die von

der Stadt geplanten Straßen- und Untergrund ¬
bahnen nicht zusteht. Seit Wochen nimmt dieser
Prozeß das Interesse der Berliner in Anspruch. An
allen Bierbanktischen und in allen Weißbierkneipen
sind alle übrigen Gesprächsgegenstände dieser hoch-
wichtigen Frage gegenüber in den Hintergrund ge ¬
treten. Im Schoße des hochwohlweisen Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung führten die
Debatten zu dramatischen Auftritten. Die Wort ¬
führer der maßgebenden Parteien erklärten mit
flammenden Worten, daß sie nie und nimmer die
Rechte der Stadt gegen die Große Berliner auf ¬
geben wollten. Der Vertrag, auf den diese sich
stützt, gebe ihr keinerlei Rechte, die Stadt Berlin
und den Berliner Verkehr einzuschnüren.

Die Aktionäre der Großen Berliner Straßen-
bahn, welche eine besonders fette Dividende beziehen,
zitterten und bebten. Sie waren vor die Frage ge ¬
stellt, ob sie von ihren reichen Pfründen etwas weg ¬
geben wollten. Es mag vielleicht auch unter ihnen
schwankende Kantonisten gegeben haben, welche für
eine Einigung oder einen gütlichen Vergleich ge ¬
stimmt hätten. Diese Einträchtigen kamen über ¬
haupt nicht dazu, ihre Meinungen zu äußern. Der
Vorstand der Großen Berliner Straßenbahn er*

klärte emphatisch, der Kampf der Stadt werde ihn
auf den Zinnen treffen. Die Große Berliner
Straßenbahn^ welche sich noch immer ihr Recht er ¬

kämpft habe, werde kein Titelchen von ihren Privi ¬
legien aufgeben.

Auf beiden Seiten meldeten sich nun die ju ¬
ristischen Vertreter. Die Jnterpretationsfrage,
inwieweit sich die durch den Vertrag der Straßen ¬
bahn eingeräumten Rechte erstrecken, ist eine beson ¬
ders feine und schwierige. Für jede der beiden Par ¬
teien legten sich AiMritäten ins Zeug, und es war

eigenartig, wie in den letzten Wochen an jedem Tage
ein anderer Jurist von Bedeutung das Gegenteil
von dem ausführte, was ein Kollege am bergan»
genen Tage für Zweifelloses Recht erklärt hatte. Die
in Frage kommenden Prozeßparteien wurden auch
von den Interviewern aufs Korn genommen. So
erschienen Berichte, in welchen Oberbürgermeister
Kirschner als Redender angeführt wurde. Über die
Aussichten des Prozesses befragt, äußerte er sich na ¬

türlich in sehr zuversichtlicher Weise. Aber nach
dieser Richtung hin gaben ihm die Direktoren der
Straßenbahn nichts nach. Auch sie erklärten dem
Fragenden, daß sie fest und heilig an ihren Vertrag
und das Monopol desselben glaubten.

Nun ist der erste Akt des Dramas definitiv zn
Ende. Das Landgericht I zu Berlin hat ge ¬
sprochen und die Stadt Berlin hat gewonnen.
Die Große Berliner Straßenbahn ist verurteilt wor ¬

den, das Recht der Stadt anzuerkennen, auch ihrer ¬
seits Straßenbahnen über und unter der Erde
innerhalb des Weichbildes von Berlin zu erbauen
und zu erhalten. Der Vertrag, welchen die Straßen ¬
bahn mit Berlin geschlossen hat, und die Konzession,
die ihr bis zum Jahre 1934 gewährt ist, bilden
nach dem Erkenntnis des Landgerichts kein Hinder ¬
nis dafür, daß die Stadt nicht auch in eigener
Regie Unterpflasterbahnen auf denselben Strecken

, anlegt, welche die Straßenbahn über der Erde be ¬
nutzt. Natürlich herrscht über dieses Urteil in den
Kreisen des Magistrats und der Stadtvertreter
große Befriedigung und außerordentlicher Jubel.
Eine neue Konkurrenzära gegenüber der Straßen ¬
bahn soll beginnen. Die Aktionäre der Ober- und
Untergrundbahn lassen Siegesfanfaren ertönen.
Denn nun haben ihre Aktien einen bedeutend er ¬

höhten Wert bekommen, und auch sie dürfen darauf
rechnen, dereinst ähnlich erfreuliche Dividenden Zu
beziehen, wie augenblicklich die Straßenbahninter ¬
essenten.

Die Berliner selbst freuen sich auch der Ent ¬
scheidung, welche zugunsten der Stadt ergangen ist.
Die Berliner Verkehrsverhältnisse, die man jahr ¬
zehntelang anderen Städten als Muster vorgehalten
hat, drohten, wenn das Monopol der Großen
Straßenbahn aufrecht erhalten bliebe, sehr schwierige
Zu werden. Der Berliner Verkehr steigt von Jahr
Zu Jahr von Monat zu Monat. Die Große Ber ¬
liner Straßenbahn kann ihrerseits nicht gut neue
Strecken ausbauen, da alle in Betracht kommenden
Straßenzüge von ihr bereits befahren werden. Es
ist unleugbar, daß eine Unterpflasterbahn, etwa
unter der Leipzigerstraße, also eine KonkurrenZ-
verbindung auf dem Wege vom Leipzigerplatz bis
zum Döhnhoffsplatz, her Straßenbahn Abbruch tun
wird. Aber eine solche Bahn ist eine Notwendig*
feit Der Verkehr auf den elektrischen Bahnen

und in den Omnibussen ist ein enormer. Trotz kls
Zwei- und Vierminutenverkehrs sind immer an

den hauptsächlichsten Haltestellen Fahrgäste ver ¬

sammelt, die vergeblich um Einlaß bitten. In den
Geschäftsstunden des Morgens und Wittags gehört
es zur Regel, daß man in der Leipzigerstraße
Viertelstunden warten muß, ehe man Einlaß in eine
elektrische Bahn findet. Niemandem ist der Ruf:
„Zurück“ so geläufig, wie den Schaffnern auf dieser
Strecke.

Abgesehen von der Notwendigkeit der Ver ¬
kehrserweiterung, die in den Kreisen der Berliner
Bürgerschaft allgemein anerkannt wird, hat das
Verlangen der Stadt Berlin, auch um deswillen
seine guten Gründe, weil sich die Straßenbahn als
konkurrenzlos vielfach tyrannisch und willkürlich ge ¬
zeigt hat. Wenn ihr wirklich ein Monopol zuer ¬
kannt würde, dann wäre es sicher, daß sie auf
ihren Lorbeeren dauernd ausruhte. Verbesserungen
und Erleichterungen mußten von jeher erzwungen
werden. Es hat Jahrzehnte gedauert, ehe der
Zehnpfennigverkehr in Berlin zur Norm wurde.
Die Langsamkeit, mit welcher die Umwandlung
vom Pferdebetrieb zum elektrischen sich vollzog, hat
mit Fug den Spott und die Ironie anderer schneller
dem Fortschritt huldigender Städte hervorgerufen.
Die Herren von der Straßenbahn sind eben große
und mächtige Gebieter geworden. Mit ihren Mil ¬
lionen in der Tasche und mit den angeblichen Mo-
nopolbefugnissen ihres Vertrages glauben sie, Ber ¬
lin kommandieren zu können. Nicht ohne ironisches
Lächeln nahmen die Berliner die Kunde entgegen,
daß die Große Berliner Straßenbahn gerade in
diesen letzten kritischen Tagen, in welchen der Pro ¬
zeß vor dem Landgericht zur Entscheidung kam,
und die Berliner Volksstimmung sich frei in Syrm
pathien für die Stadt äußerte, ihren Fahrgästen
wieder einmal eine kleine Gabe dargebracht hat.
Es ist nämlich jetzt gestattet, daß in den amerikani ¬
schen Anhängewagen geraucht wird. Dieses Rauch ¬
opfer hat die Große Berliner Straßenbahn offen ¬
bar nur entzündet^ um die Liebe der Berliner sich
zurückzugewinnen.

In den Freudenkelch, welcher durch das Urteil
des Berliner Landgerichts der Stadtgemeinde Prä ¬
sentiert wird, fiel ein Wermuthströpfchen. Das
Urteil ist kein definitives. Gegen die Entscheidung
steht der unterlegenen Straßenbahn die Be ¬
rufung Leim Kammergericht zu, und auch dieses
ist noch nicht die entscheidende Instanz. Denn vom
Kammergericht wird der Prozeß sicher noch seinen
Lauf zum Reichs gericht nehmen. Das höchste
deutsche Gericht rhat sich aber schon in zwei Fällen,
in Köln und Bonn, zu Gunsten der Straßenbahn
ausgesprochen. Nun steht in Frage: Sind die Ber ¬
liner Verträge wirklich so viel geschickter und tüch ¬
tiger redigiert, als die in anderen Städten, und
wird nach diesen Verträgen das Recht der Stadt
Berlin gegenüber der Straßenbahn eine Er ¬
schütterung nicht erleiden können? Nismand weiß
es. Die Frage bleibt offen, welche von beiden Par ¬
teien im Triumph des errungenen Sieges am Ende
aller Enden ausrufen wird: Ein Werfer, ein ge*
rechter Richter!, '

Vorläufig interessiert sich in Berlin jedermann
für alle Details des gewichtigen Prozesses, dessen
Objekt auf 30 Millionen Mark festgesetzt
ist. Die Juristen der Rheinprovinz und West ¬
falens, wo die großen Prozesse der Kohlenzechen
geführt werden, zucken immer verächtlich mit den
Achseln über die Niedrigkeit der Streitwerte in
Berlin. Selbst die Liebhaber schmackhaftester Prozeß-
objekte müssen schmunzeln, wenn sie von diesem
Dreißig-Millionenobjekt hören. Der 'Gerichtskosten-
Vorschuß, den die Stadt Berlin als Klägerin in
erster Instanz zu zahlen hatte, betrug das artige!
Sümmchen von 150 000 Mark. Der Magistrat
legte zwar Beschwerde ein und machte geltend, die
Stadt Berlin sei doch eine, so sichere Partei, daß sie
keinen Vorschuß zu zahlen brauche. Aber das Ge ¬
richt entschied, gut sei gut, und besser fei besser;
Berlin müsse Vorschuß zahlen, und so geschah es
denn auch.

Me Anwälte, welche in diesem Rechtsstreite
auftreten, können ein angenehmes Gefühl der Be ¬
friedigung nicht unterdrücken. Jeder der erstinstanz ¬
lichen 'Anwälte hat 60 000 Mk. Gebühren zu be ¬
kommen. Auch die Anwälte des Kammergerichts
und Reichsgerichts werden ähnliche, zumteil noch
höhere Summen liquidieren können. Aber die
Steuerzahler sind diesmal nicht ungehalten über die
Beträge, welche die Stadtgemeinde ausgibt. Es
ist unstreitig, daß dieser Prozeß populär ist. Selbst,
wenn er verloren ginge, würden die Berliner den
aufgewendeten Leistungen keine Träne nachweinen.
Berlin ist augenblicklich in Bezug auf Prozesse in
Siegerstimmung. Denn auch der große Rechtsstreit
zwischen Berliner Kirchengemeinden und der Stadt,
in welchem die -Kirchen unglaublich hohe Millionen-
forderungen an die Stadt stellten, ist nach jahre ¬
langen Untersuchungen und Kämpfen zu Gunsten
der Stadt entschieden worden.

Die Straßenbahn hat nicht etwa wegen ihrer
Niederlage Trauer angelegt. Ihre Wagen klingeln
fröhlich und munter durch Berlin, die Straßen-
bahnschaffner verhalten sich gegen die Berliner, ob ¬
wohl sie doch ihre Prozeßgegner sind, vorläufig
immer noch höflich und liebenswürdig. Sie ver ¬

schmähen nicht einmal, den üblichen Trinkgeldobulus
von fünf Reichspfennigen mit militärisch danken ¬
dem Gruß entgegenzunehmen. Denn innerlich sind
vielleicht die Angestellten 'der Straßenbahn nicht
ihre begeisterten Verehrer. Der Streik der Straßen ¬
bahner, der vor etwa einem Lustrum ganz Berlin
in Atem versetzte, ist noch in aller Gedächtnis. Da ¬
mals konnten die Schaffner und Kutscher nur mit
schwerer Mühe und Anstrengung von den Herren
Direktoren und Großaktionären die für ihr Leben
notwendigsten Bedingungen des Fortkommens er ¬

reichen. wie sich auch immer schließlich das Züng«
lein der Wage neigen wird, ob der endgültige
Triump-h Berlin oder der Straßenbahn beschieden
fein wird: die Sympathien werden sicher der Stadt,
die um ihren Verkehr und dessen Erweiterung
kämpft, nicht den Dividenden-Gelüsten der Straßen ¬
bahn gehören. Dr. M. S.
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Büchermarkt.
* Die Millionenstädte der Erde. Es sind nur 17, also

llicht so viele, als man glauben möchte. Davon entfallen
auf Europa 7 (Conbon 6V, Mill., Paris 2.9 Mill.,
Berlin 27, Mill., Wien 1.7 Mill., St. Petersburg fast
17. Mill., Konstantinopel 1150000, Moskau 1040000),
auf Asien 7 (Danton 2 Mill., Tokio 1140 000, Calcutta
1830000, Peking, Siangtan, Singan, Tschantschou je
1 Mill.); aus Amerika 3 (Newyork 3V, Mill., Chicago
1700000 , Philadelphia 1300000). Afrika und Austra-.
lien haben also keine Stadt mit dieser Anzahl aufzu-
weisen. Die größte Einwohnerzahl in Afrika hat Kairo
(580000 ), in Australien: Melbourne (500000J. Wir
haben hier nur einen kleinen Auszug aus Tafel 23 der
eben erschienenen Ausgabe 1904 von Prof. A. L. Hick-
manns Universal-Taschen-Atlas (Preis 3,80 Mark. Ver ¬
lag von G. Freytag u. Berndt, Wien VII/1, Schotten-
feldgasse 64) gegeben und empfehlen dies Werk unseren
Lesern zur Anschaffung. Übersichtlich und reichhaltig
wie

,

kein zweites, bietet dieses Büchlem Bei mäßigstem
Preise mit seinen 62 Tafeln und 4 Bogen Text so viel

|e§ Wissenswerten, daß es den Fragenden fast nie im

* Das Juliheft der „Deutschen Monatsschrift für
das gesamte Leben der Gegenwart“ (Berlin, Verlag von

Alexander Duncker) ist vor allem dem Gedächtnis an den
so früh verstorbenen Wilhelm von Polenz geweiht.
Adolf Bartels zeichnet von ihm ein ausführliches, feines
Charakterbild und gibt eine eingehende Würdigung
seiner Werke. Die übrigen literarischen Beiträge des
Heftes stammen von Hermme Villinger, Viktor Blüthgen,
der „Lyrisches und Anderes“ bespricht, und von Alice
Freun von Gaudy, die mit zwei Gedichten vertreten
ist. Dem Gebiet der Nationalpolitik gehören zwei Auf ¬
sätze an. Landrichter Ratzlaff schildert als genauer
Kenner den Tell der Polenfrage, der erst seit kurzem
sich Beachtung erzwungen hat: „Das oberschlesische
Polentum im Rahmen der Rechtspflege und Verwal ¬
tung“. Der Aufsatz bildet eine wertvolle Ergänzung zu
der großen Literatur der Polenfrage. Über See und auf
die deutschen Auslandschulen richtet der Posener Äka-
demieprofeffor Wilhelm Dibelius den Blick. Er fordert
für sie ein besonderes Reichsamt als Reichsschulamt und
begründet diese schon häufiger erhobene Forderung auf
das eingehendste. Aus dem sonstigen reichen Inhalt
des Heftes seien noch hervorgehoben Prof. Gebhardts
Aufsatz über „Wilhelm von Humboldt als Unterrichts ¬
minister“ und der Schluß der Aufsatzreihe über John
Russin von Charlotte Broicher. „Eine Geschichte der
Kriegskunst“ bespricht Oberstleutnant von Bremen aus ¬
führlich, während Prof. Dr. E. Francke, der bekannte
Führer der Sozialreformer, über „Die gewerblichen
Tarifverträge in Deutschland“ handelt und hier eine
erste Übersicht über das ungemein wichtige Gebiet der
sozialen Reform gibt. Der eben abgeschlossene „Inter ¬
nationale Frauenkongretz“ erhält eine ruhige und teils
zustimmende, teils kritische Würdigung durch Gertrud
Bäumer. Neben den regelmäßigen Berichten von

Schiemann, Busse und Massow sei diesmal besonders
auf die weltwirtschaftliche Umschau von F. v. Pritzbuer
aufmerksam gemacht, in der die letzten Bankfusionen,
der Bankiertag, das Börsengesetz und die großen Kriegs ¬
anleihen eine weitschauende, aber stets allgemein ver ¬

ständliche Erläuterung und Beurteilung finden.
* Heft 25 der Neuen Zeitschrift für Musik (begr.

1834 durch Robert Schumann, Verlag, von C. F. Kahnt
Nachfolger, Leipzig) bringt als Leitartikel eine Anregung
Dr. H. Stephanis „Einheitlichkeit in unser Notenbild“,
in der wirklich einmal ein positiver Vorschlag von be ¬
deutender Tragweite unternommen wird. Dr.
A. Schering berichtet sodann ausführlich über die Auf ¬
führungen oes Allgem Deutschen Musikervereins zum
Tonkünstlerfest in Frankfurt a. M., worauf Max Putt ¬
mann dem am 16. Jum 1807 gestorbenen Joh. Adam
Hitler ein Gedenkblatt weiht. Das durch eme Noten ¬
beilage, Berger, Suite a. D=moll (Preis 1 Mark) an

Wert gewinnende Heft enthält weiterhin Korrespondenzen
aus Basel, Dresden, Montreux, Stratzburg, ein reich ¬
haltiges Feuilleton und eine ausgedehnte Annoncentafel.

* Methode Rustin, Wissenschaftliche Selbstunterrichts,
werke, verbunden mit eingehendem brieflichen Fern ¬
unterricht, herausgegeben vom Rustinschen Lehrinstitut,
Verlag von Bonneß u. Hachfeld, Potsdam. Zu be ¬
ziehen in Lieferungen zu je 90 Pfg. Diese Werke be ¬
reiten einerseits auf die Abschlußprüfungen einer Han ¬
delsschule, eines Progymnasiums, Realgymnasiums,
einer Realschule oder höheren Töchterschule sowie auf
das Einjährig-Freiwilligen- und Mittelschullehrer-
Examen vor, andererseits vermitteln sie eine umfassende
allgemeine Bildung, ferner dienen sie zur Vorbereitung
auf die Prüfungen der verschiedenen Beamtenlaufbahnen
wie Post-, Telegraphen-, Polizei-, Provinzial-, Gerichts-,
Zoll-, Steuer- und Militärverwaltung usw. Von
bewährten tüchtigen Lehrkräften und Fachmännern ver ¬
faßt ersetzen diese Selbstunterrichtswerke erfolgreich den
Besuch höherer Lehranstalten und bereiten in ausge ¬
zeichneter jedermann leicht verständlicher Weise, indem
sie genau das für jedes Examen absolut notwendige
Wissen bieten, auf Prüfungen vor. Durch den Einzel-
unterricht tritt der Lernende in persönlichen Verkehr

mit dem^Rustinschen Lehrinftittrt, welches seine Arbeiten

merksam macht und ihm auch die Mittel zur Beseitigung
der Mängel so angibt, daß er sich stets ein Bild über
seine Fortschritte verschaffen und vorhandene Lücken aus ¬
füllen kann. Der Studierende steigt gleichsam stufen ¬
weise von Klasse zu Klasse, so daß er schließlich soweit
vorbereitet ist, um alle Prüfungen an höheren Schulen,
vor der Prüfungskommission für Einjahrig-Freiwillige,
bei Behörden usw. erfolgreich bestehen zu können.

* Bnttericks Moden-Revue. Das Juliheft ist soeben
erschienen und bringt eine reichhaltige Zusammenstellung
der most fashionable Toilettengegenstände für Damen,
Mädchen und Kinder für Hausgebrauch, die Promenade
und Abendunterhaltungen. Außerdem enthält dasselbe
eine Zusammenstellung von Toiletten für Bräute und
Brautjungfern, sowie Anleitungen zu der weltbekannten
Mountmellick-Stickerei, die manche Mußestunde ange ¬
nehm vertreiben hilft. Buttericks Moden-Revue kostet
im Abonnement 1,75 Mark oder 2,10 Mark, für das
Ausland 2 Mark pro Quartal. Monatlich ein Heft
mit Gratis-Schnittmuster. — Man abonniert bei jeder
Buchhandlung und bei jeder Postanstalt.

* Die in Stuttgart erscheinende „Neue Musik-
Zeitung“ enthält in ihren drei letzten Nummern 16, 17
und 18 eine Fülle interessanter Aufsätze und Erzählungen
aus dem Künstlerleben. Gleich der Aufsatz über die vor
50 Jahren gestorbene große Sängerin Henriette
Sonta;

~

ein
,

Kurt
. w

_

Lungen und Gebräuche der Meistersinger“ vertreten
Neben zahlreichen Berichten über neue Opern und über
die jüngst veranstalteten Musikfeste bringt die Zeit ¬
schrift einen ausführlichen aktuellen Artikel (mit Por ¬
trät) zu Karl Reineckes 80. Geburtstage, dem in der
Musikbeilage eine Komposition des greisen Tondichters
begegeben ist. Die drei Nummern enthalten 12 Seiten
Musikstücke beliebter moderner Komponisten, außerdem
als Kunstbeilage ein Bild Meyerbeers. Das Viertel-
iahrsabonnement dieser populären Zeitschrift beträgt
für 6 Nummern nur 1,50 Mark.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Bromberg, 9. Juli. Amtl. Handelskammer«
bericht. Weizen 175—184 M.. feinster über Notiz. —

Roggen je nach Qualität 125 bis 142 M. — Gerste nach
Qualität 116—125 Mark, Brauware ohne Handel. —

Erbsen: Futterware 120—130 M., Koch wäre ohne Handel.—
Hafer: 120-132 Mark.

Danzig, 8. Juli. Weizen fest. Gehandelt ist inlän ¬
discher bunt 734 Gr. 175 M., russischer zum Transit rot
— M. per Tonne. — Roggen ohne Handel. — Gerste un ¬

verändert. Bezahlt ist inländische große — M., russische
zum Transit kleine ab Speicher mit Geruch 617 Gr. 98 M.
per Tonne. — Hafer fest. Gehandelt ist inländischer besetzt
132 M., russischer zum Transit — M. per Tonne. —

Wetter: Bewölkt. — Temperatur: 4- 16 Gr. Reaumur. —

Wind: N.
Magdeburg, 8. Juli. (Zuckerbericht.) Kocnzucker

88 Prozent ohne Sack 9,25—9,40. Nachprodukte 75 Pro ¬
zent ohne Sack 7,40—7,75. Stimmung: Fest. — Brot-
raffinade I. ohne Faß 19,12%. Krystallzucker 1. mit Sack
19,07>/2—19,32 Gen,. Raffinade mit Sack 19,07'/a. Ge ¬
mahl, Melis 1. mit Sack 18,57V a -18,70. Stimmung: Fest.
Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham ¬
burg per Juli 19,25 Gd., 19,40 Br., bez., per August
19.35 Gd.. 19,40 Br., —bez., per Oktober-Dezember
19.35 Gd., 19,40 Br.. 19,40 bez., per Jannar-März 19,65
Gd.. 19,70 Br., —bez., per Mai 19,95 Gd., 20,00 Br.,
20.00 bez. — Stetig.

Wochenumsatz 142 000 Zentner.
Hamburg, 8. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen

fest. Holsteiner it. mecklenb. 175—180, Hard Winter Nr. 2

Juli * Abladung 140,00. — Roggen fest, führ uff. fest,
9 Pnd 20/25 Juli-Abladung 103—108, holsteinischer und
mecklenb. 142—147. — Mais fest, Amerik. mixed Juli-
Abladung 94.00. - Hafer fest. - Gerste fest. — Rüböl
fest, loko 47,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
Juli 23,50 Br.. 23,00 Gd., per Juli-August 23,50 Br.,
23.00 Gd., per August-Septbr. 23 50 Br., 23,00 Gd., per

Septbr.-Oktbr. —Br., - Gd. — Kaffee behauptet.
Umsatz 2500 Sack. — Petroleum still, Standard white
loko 6,60. — Wetter: Warm.

Stilln, 8. Juli. (Prodttktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste mtb Hafer kein Handel. — Rüböl loko
49,00, per Oktober 47,50. — Wetter: Heiß.

Pest, 8. Juli (Getreidemarkt.) Weizen loko
fest, per Juli Gd.. —Br., per Oktober 9,08
Gd., 9,09 Br. — Roggen per Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br.
— Hafer per Juli —,— Gd., —Br., per Oktober 6,27
Gd., 6,28 Br. - Mais per Juli 5,30 Gd.. 5,31 Br., per
August 5,41 Gd.. 5,42 Br., per Mai 5,70 Gd.. 5,71 Br. -

Raps per August 10,30 Gd., 10,40 Br. — Weiter: Heiß.
Petersburg, 8. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen

loko 9,50—9,60. — Roggen loko 7,60—7,80. — Hafer
loko 7,30-7,50. — Leinsaat loko 14.00. - Wetter: Schön.

Paris, 8. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbencht.)
Weizen behauptet, per Juli 21,05, per August 20.80, per
Seistembex-Oktober 20,75, per September-Dezember 20 85.
Roggen ruhig, per Juli 14,25, per September-Dezember

14,15. — Mehl behauptet, per Juli 28,86, per August 28,80,
per September-Oktober 28,50, per September-Dezember
28,20. — Rüböl ruhig, per Juli 48,25, per Anglist
48.75, per September-Dezember 49,50, per Januar-April
50.75. — Spiritus ruhig, per Juli 43,00, per August
42,00, per September-Dezember 36,75, per Januar-April
35.25. - Wetter: Heiß.

Antwerpen, 8. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen
fest. — Roggen fest. — Hafer fest. — Gerste fest.

Amsterdam, 8. Juli. (Getreidemarkt.) Rüböl
fest, loko 24, do. per Juli —, do. per September-
Dezember 22 7

8.
— Weizen geschäftslos. — Roggen ruhig,

per Oktober 125.
London, 8. Juli. An der Küste — Weizenladung

angeboten. — Wetter: Heiß.
London, 8. Juli. Müllermarkt. (Schlttßbericht.)

Zufuhren für zwei Tage: Weizeri 10 000, Gerste 6000,
Hafer —Orts. — Weizen englischer fest, fremder ruhig,
3 Penny höher; Mais Donauer fest, 3 Penny höher;
Mehl fest; Gerste fest, 3 Penny höher; Hafer fest.

Liverpool, 8. Juli. (Müllermarkt.) Weizen fest,
Nachfrage gering: russischer unverändert; Mehl fest;
Mais ruhig. — Wetter: Schön.

New 0 York, 7. Juli (Wareubericht.) Baum ¬
wollenpreis in New-?)ork 11,05, do. für Lieferung 'per Oktbr.
9,55, do. für Lieferung per Dezember 9,53. Baum ¬
wollenpreis in New-Orleaus 10'% 6 .

— Petroleum Stand,
white in New-Äork 7,95, do. do. in Philadelphia 7,90,
do. Refined (in Cafes) 10,65, Credit Balauces at Oil City
1,57. Schmalz Western Steam 7,40, do. Rohe 11 . Brothers
7.25. — Mais per Juli 54%, do. per September 55%,
do.per Dezbr. —. Roter Winter-weizen- loko 111%. Weizen
per Juli 94%, do. per September 88V<, do. per Dezember
88%, do. per Mai —. — Getreidefracht nach Liverpool
1. — Kaffee fair Rio Nr. 7 7%, do. Nr. 7 per
August 6,10, do. do. per Oktober 6,25. — Mehl Spring
Wheat clears 3,85 — Zucker 3 7

ie .
— Zinn „25,70-25,80.

Kupfer 12,62-12.87. — Speck short clear 7,25—7,50. —

Pork per September 13,05.
New-Aork, 8. Juli.

Weizen per September ... .
— D. 8tz% C.

„ per Dezember — D. 87% C.

Geldmarkt.

Berlin, 8. Juli. Nicht nur lagen von den westenro-
päischen Plätzen und vom heutigen Wiener Morgeuverkehr
schwächere Notierungen vor, auch in New-Iork hat die
kaum eingesetzte Besserung wieder einer entgegengesetzten
Bewegung den Platz geräumt. Auch polit sche Erwägungen
und der Mißerfolg der neuen Kav-Anleihe in London
übten verstimmenden Einfluß aus, fo daß die Börse fast
auf allen spekulativen Gebieten in schwacher Haltung, mit
niedrigeren Kursen für die meisten hauptsächlichen Speku ¬
lationseffekten eröffnete und verlief. Dabei herrschte eine
hochsommerliche Stille, und die Umsätze traten ans den
allerengsten Grenzen nicht heraus.

Von den österreichischen Arbitragepapieren waren

Kreditaktien und Lombarden etwas billiger erhältlich; Fran ¬
zosen wurden überhaupt nicht notiert.

Stsirfe im freien Verkehr zwischen 2 «. 3 Nhr.
Oesterreichische Kreditaktien 201,90—75 bez. Franzosen
136.30 bez. Lombarden 17,30 bez. Spanier 86%—% bez.
Türkenlose 128,50 bez. Türken (Unifiz.) 83,90-50 bez.
Buenos - Aires —bez. Diskonto-Kommandit-Anteile
187,25 bez. Darmstädter Bank 137,50 bez. Nationalbank
für Deutschland 122,50 bez. Berliner Handelsgesellschaft
153%—30 bez. Deutsche Bank 219,80 bez. Dresdner
Bank 149% bez. Russische Bank —,— bez. Schaaff-
hausenscher Bankverein 144,75 bez. Wiener Bankverein
130,00 bez. Transvaalbahn —bez.. Baltimore-Ohio
80,25—% bez. Canada-Pacific 123,10—3 bez. Luxem ¬
burger Prince Henry 103,10 bez. Große Berliner Straßen ¬
bahn 181,75 b z. Hamburg-Amerika Paket -bez.
Norddeutscher Lloyd —,— bez. Hansa Dampfschiff —

,—

bez. Dynamit-Trust 167—7,10 bez. 3prozent. Reichsanleihe
90.30 bez. Mendional —bez. Mittelmeer —bez.
5prozent. Argentinier 95,80—% bez. Gotthard 187,60 bez.
Tendenz: Schwach.

Frankfurt a. M., 8. Juli. (Effekten, Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 201,80, Berliner Handelsgesellschaft
—, Deutsche Bank 220,00, DiSkonto-Kommandit 187,40,
Lombarden 17,30, Gelsenkirchen —, Harvener 197,30,
Hibernia 208,50, Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 214,80,
Schnckert 106,00. — Ruhig.

Nachbörse. Lübeck 163,25.
^

Wien, 8. Juli. Ungarische Kreditaktien 751,50,
Oesterreichische Kreditaktien 642,00, Franzose» 637,25, Lom.
barden 81,50, Elbetalbahn 423,50, Oesterreichische Papier ¬
rente 99,50, Oesterr. Kronenanleihe 99,30, Ungarische
Kronenanleihe 97,15, Marknoten 117,37, Bankverein
513,00, Länderbank 427,50, Bnschtier. Lit. B. -, Türkische
Lose 129,25, Brüxer 610,00, Alpine Montan 426,75, 4proz.
ungarische Goldrente 118,40, Tabakaktien —. Ruhig.

Paris, 8. Juli. Französische Rente 98,35, Ita ¬
liener 102,40, Portugiesen 1. S. 61,00, Spanier äußere
Anleihe 86,60, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr.
D. —, 4proz. türk, mtffic. Anleihe 86,55, Türkische
Lose 124,25, Ottomaubank 570,00, Rio Tinto 1340, Suez-
kanalaktien 4157, Russische Anleihe 1894 Russische
Anleihe von 1901 93,50, Russische Anleihe von 1904
— Träge.

Wollmarkt.
London, 8. Juli. Wolle fest, unverändert.

■ *,näütäk

Amtliche Marktpreis-Notierungen.
Bromberg, den 9. Juli 1904.

Amtl. Marktbericht der ftädt.Markthallendirektio«.
Berlin. 8. Juli 1904.

Fleisch p. kg
Rindfleisch. . . 59-65
Kalbfleisch . . . 71-75
Hammelfleisch. . 62— 65
Schweinefleisch . 47—53

Wild p. */a kg
Rotwild . . . 0,35-0,44
Damwild . . . 0,40—0,5<
Wildschweine. . 0,20—0,36
Fasanen junge .

—

Geschlncht. Sefliistfl
Hühner alte. v. St. 1,30—2,00

vühnerjllllge.p.St.
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j.p. St. .

PutenJ>. 7a kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise fix. Berlin.

Ia per 50 kg .

LIa do.

0,60—1,30
0,35-0,55
1,10- 2,25
3,00-5,50

2,60—2,80
2,40

100—106
95-100

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobach-nngsstation: Thoruerstraste.

Tageskalender für Sonntag, den 10.
Sonnenaufgang 3 Uhr 27 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 19 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 52 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 22° 16'. Mond abnehmend.
Mondanfgang gegen y 2 2 Uhr nachts. Untergang vor 7 a 6 Uhr
nachmittags.

NeberütbtStabeNe.

Zeit der Beobachtung.
Monat Tag! Stunde

Luftdruck aui
“Grad reduc.
jnMtllimetk.

Tempe ¬
ratur «.

Celsius
it Wind ¬

rich ¬
tung

sS

7 ö mittags 1 Hin ZÖÜ,g 28,o 20 W 1
7 8 abends 9 Uhr 757, 2 I 8.7 32 W 1
7 9 früh 9 Uhr 757,« 19.5 18 NW 1

< Lkala für die Bewölkung: 0 --- heiter, 1 — leicht
bewölkt, 2 --- stark bewölkt, 3 -

_ .

Temveraturmaximnm gestern 24,0 Grad Reaumur
— 30.0 Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
10,5 Grad Reanmnr — 13,1 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden: Heiter und trocken.

SitOhttsttttisirr« Palende v.

Das Grundstück gehörte bisher

Kaufmann E. Boettger
Frau Th. Gacerzewicz, Ehl.
Zimmermann Paul Ryterski, Ehl.
Johann Grzeczka, Ehl.

Gutsbesitzer Wilhelm Timm
Grundbesitzer W. Czapla Ehl.
Bäckermeister August Schellep. Wl.
Bauunternehmer Max Engel, Ehl.
Häusler Franz Koplin
Sieder K. Mundt. Ehl.
Valentin Bosiacki, Ehl.
Grundbesitzer Lorenz Grzeszak
Restaurateur I. Fehlberg, Ehl.
Besitzer Karl Klawitter, Ehl.

Zuständiges 1

Amtsgericht
Das Grund ¬
stück liegt in

Wird ver ¬

kauft am

Größe des!
©nmbftct. i

(Hektar) j

(Smab»
(teuer«

rein*
ertraa

Gebanoe«
ftcuer«

Nutzung-«
wert

gsb ezir k Bromberg.
Bromberg Friediichstr. 28. Juli 10. 1,6740 31,11 2315
Bromberg Mittelstraße 4. August 10. 0,0824 — 6141

Grone das. 19. August 10. 0,0112 — 312

Gnesen Bielawy 9. August 10. 10,1640 56,52 36
Bauernhof Nr. 27 /

Inowrazlaw Mstadt Nr. 1 6. August 10. 0,0640 — 2449
Mogilno Leuten 8. August 10. 13,0647 93,54 36

Rakel Sadke 29. Juli 10. 0,2010 3,54 115
Schneide mühl Schmielan 6. Sept. 10. 0,1137

'

— — \
Schönlanke Straduhu 1. Sept. 9. 1,0755 1,10 24
Schönlanke Carolina 5. Sept. 9'/°. 5,1250 5,31 36
Tremessen Freihof 22. Sept. 9. 3,1320 40,95 60

Tremeffen Rosenau 1. Oktbr. 9. 0,5017 2,37 -—

Znin das. 20. August 10. 0,1070 — 469

Zninl Jeziora) 117. August 10. | 2,6113 8,61 120

Berliner Börse, §. Juli 1004. Umrechnungssätze; 1 Fr. 80 Pf. | Dost 1 0. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. 1 1 fl. holl.: 1,70. I 1 Kr. öln. 1,12*
1 Rbl.: 2,16. 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4,20. | 1 Lstrl. 20,40. | Diso. Rb. 4, lb. 5, Pri». 2*.

Dtsch. Fonds o. Staats-Pap.
Dt. Rehs. Schatz
Dt Reichs-A. .

do. uk.b.1905
do. do.

Preoss. cons. A.
do, uk.b.1895
do. do.

Bad.St-Anll 901
do. do. 1900

Bayer. St.-Anl..
do. do.

Brem. Anl. 1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Mess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St-Anl.
Brandenb. Pr.A.
Cass.Landescr,
Hann. Pr.-A. IX.
do. do.Vll.Vlli.

Ostpr. Prov.Obl.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl

do. IX, XI. XVi.
Teltower Anl.

do. do. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87/93
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Bonn.StA. 1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. St.A.

do. do.
Casseler St-A.
Charlottenb. 99
Crefelder St-A.
0üssld88'1900
Elberf.St.-0.99
Ess.StA 1V,V(98)
Hann. St-A. 95
Hildesh. St-A.
Kieler St-Anl..
Köln. St.A.».98
Magdeburger
MündenerSt-
PeinerStadt-Anl
Stettiner StAnl.

100.90G
102.10B
102.106

90.30b
31101.BOG
31 102.00b

*

90.30b
104.26b

31 lOO.lObG
103.60bG

31 100.25bG
31

99.7 OB

100.25bG
88.20bG

10&.00bB

88.266
31 100.OOG

105.000
89.OOG

Wiesbad, 1801 99.106

99.40bG

98.50bG

99.106
87.26b

4
3
31
4
31
4
31
3

5
3:
3l

k
31
4
31
31
4
31
3
3
3
31
31
4
31
31 98.606

108.706
98.506

98.806
9&.70bG
98.606

102.706
98.606

102.90b
99.006
99.00«

101.30b
98.606
99.606

100.20b

Berl.Pfdbr. 5 118.606
do. do. 4i 111.3086
do. neue 4 103.80b
do. do. 3i 99.406
do. do. 3 66.506

Cent. Ldsch 4
do. do. 3i 100.006
do. do. 3 88.6086

Kuru.Neum 4 —

<£ do. do. 3i 101.256

j Ostpreuss. 4 105.506
do. 31 100.00b

M Pomm.Land 31 99.75b
do. do. 3 88.20b

Posensche 4 103.006
do. 31 99.75bB

Sächsische 4
£ do. 31 99.70bB

do. 3 88.40b
Schls.altld. 31 99.806
do. do. L.A. 4
do. do. L.C. 4
SchlHIstLC 31 103.40B
Wests. Land 4 103.106

do. do. 31 98.806

Westp. ritt. 31 102.006
do. do. 3 88.206

Hannovrsch 4 103.766
do. 31 99.758

Hess -Nass. 4 103.606
do. 31 99.606

Kuru.Neum 4 103.256
do. do. 31 99.606

Pommersch 4 103.106'

£ do. 31 99.506
rp Posensche 4 103.106

i do. 31 99.606
Preussisch 4 103.266

11 do. 31 99.606
Rh.-Westf. 4 103.106

1 do. do. 31 99.506
Sächsische 4 102.8086

1 Schlesisch, 4 102.706
do. 31 99.606

Schl.-Holst 4 103.006

Bai
de.

i.Präm.-A.6Z k 99.706
146.90b

Bayer. Präim-A, 4
- Braunsch.20TL, 150.75b

Cöln-Mind.P.-A. 31 134.6086
Hamb.60Tlr.-L, 3
Lübecker do.
Mein. Zßuld.rL. y 34.80b
0ldenb.40TI.-L, 8 128.006

'

Ausländische Fonds.
5% Argent Anl ■! b 96.0086
44 % do. innert > H 90.0086
41 %do.äus8ore > 4 ] 88.40b
Cb ile Gold-Aal J4i

do. von 1895
iin.Anl.v.1886
do. v.1898

do.cons.Goldr. 1Ä
do.Monopol
ilien. Rente
exikan.Anleil
ästerr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860i.oso

»rtStA.unif.lli.
do. III. Spec.

im. amort. alt
do.amort.1898

Russ. Anl. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. cv.

Schwed.StA.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Türk.C. pl.4.76
do. Lose . . .

Ungar.Goldrent.
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.StA.G.

do. do. Pes.
Lissabon. St-A.
Stockn. StA. 84

do. do. 87

108.50oG
99.60b
89.90b
46.606
37.00b6
48.606

103.70b
101.70b
101.29bG

61.4050
12.10nG
99.606
86.90oG
92.20bG

100.00b

87.50b
99.60bB
75.20oG
86.906

128.40b
99.90bG

65.256
44.406
Sl.lObG

9^.1086
Eisenbahn-Siamra-Aktien.

Aach.-Mastabg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst.-Blank.
Niederlansitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.db.)
Warschau-Wien 7,<o
Gotthardbahn
Jura-Simplen
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres,
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Wostsie.Eisenb.
Zschipk. Finstw.

128.606
60.00.«

127.25bG
104.50bG

66.006
120.00oG

PränzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb. 60 id

do. Silb. 89
Oest-Uog.Stalt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk
MoSco-Rjäsan
Mose-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsao-Kozlow
do.Uralsk uk.05
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Anat Eisb.-Obl.

97.6übB do.Ergänz.-Netz
89.30bG Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O.stg.
Ital, Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac.P.lien
St.L 0 uisS.We 8 t.

do. II. Ine. 8.
South.Pac.1906
Wladikawk. 98

[100.30M5
100.906

88.606
86.25bB

101.10b
108.306

65.25bG
106.50b

92.506

97.3086
93.50b

93.006
97.00b6
93.75b
94.10b

94.00b

Meckl.Str.H.-Pf.
Meining.Hyp.-B.

do. do.
do.Präm.Anl.

Mitteld.Bod.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer.
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. v.J.99 uk.09
do.Com0.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
dp. do. 1908

102.6086 do.XX.XXIuk.10
101.8086
100.206

71.6086
102.706

99.306
86.7086

103.756
94.106
73.506

Deutsche Hypollt-Plandbr.

17.50b
159.7086
187.75b

Eisenbahn-Prlon-Obligat.
Dux-PragerGoldj 3
Elis.WealbG.stf. 4

de. Ufr. 1890) 4

Ahh.DessauPfbr
Brl.HpP(80%abg

do. do.
72.2686 Br. Hann. H.-B.

BrHan.XVI.XVI1.
Ptsoh. Order. I.

do. II.
do. VIII.
do. IX u. IX».
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

frkf. H.B-S.XIV.
Hamb.Hypot-8.

do. do. 1905
de, do. 1908

Hann. B. 0. j, I.
do. do. II.

Meckl.H..Pfd.l.
de, do.

do..Slret.H..pf.

103.756
103.258G

43.40b
101 229.006

83.00b
101.8086
191.2506

99.9086
83.5086
97.0086

101.0086
121.006
110.2586

96.606
101.306
100.6086

96.OOG
4 100,706

100.50b
100.7086

96.0086
99.006
96.266

101.8086
96.4086
76.3986

do. XXII. 1912
do. XXIII. 1912
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.l, III
do.ll.IV.uk 1904
Sächs.Bodencr.
Schics Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

69.406
96.506

100,706
134.606
100.506

96.0086
101.5086
100.40b

95.1086
100.1086

4
4
4

k
4

I 1

fr.
5
4| 111.256

'

100.606
96.006
95.6086

102.306
99.106
90.806

100.6086
94.2086
99.8086
95.75b
94.8086
95.7586

101.8086
101.6086
102.3086
100.0086

96.606
100.256

99.766
99.756

100.6086 d-
96.7086
98.406

100.8086
94.8086
99.506

100.7586
94.006

101.306
96.2086

Dtsch. Effect-B.;
do.Genossnsch.
do.Hyp.-Bk.10l
Disconto-Cemn
Dortmd.Bankvoi
Dresdner Bank
Duisb.-Ruhr-B.

Bar». Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Bemner Bank .

do.Handels-Ges
do.Hypoth.-B.A,
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk,

do. Credit
do. Hyp,

Bresl.DiecB.abg
do. Wechsler-B.
OarmstidtBank;
Deutsche Bank

Bank-Akt en.

123.0086
159.7586

83.6086
153.50b
101.8086
130.3086
131.0080
128.606
114.006
104.756
150.606
113.7586
103.606
137.5086
820.10b

44 102.7586
'

106.0086
\ 130.5086
\ 167.2586

115.20bsi
150.0086

Essen. Cred.-V. 8
Gothaer Grndcr. 7
Hamb. Hyp.-Bk.j 8
Hannoversch.Bkj 6
Hildesheim. Bk, 7

Königsb.Vor.-B. 6
Leipz. Cred.-A. 8j
Magdeb. Bankv. 7

do. Privatbank
Mein. Hyp. 901
Mitteid. Boder.

do. Creditb
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Dt
Niederrb.Crd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Disc-Ges.
Rhein.Hypoth Bk
do. Wests. Boder
Rus8.Bk.f.a.Hj
Schaaffhaus Bk*
Schies Bank-V.
Südd. Bodensr.
Westd. Bank .

Wstd.Bodncr.B.
Westsäl. Bank

161.7586
144.5086
162.506
125.606
140.0086
114.5086
172.5086
129.756
100.406
143.008

90.1086
115.6086
112.606
122.60b
103.506
102.5086
177.756
144.0088

Bismarckhütte.
Bochum.Gussst.
Boch.Vict-Brau -

Braunschw. Jute 12
do. Masch.
do. Kohlen .

Bremer Wollk. .15
Caroline b.Offlb 10
Cassel.Federst.
Chemn.Wirkw.M
ConcordiaBrgb.
Consolidation .

CröllwitzerPap.
Dessauer Gas..
Dtsch. Gasglüh!,

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortro.UnionLi.

do. A.-B.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do.Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg,
Dynamit Trust .

147.2586

144.7586
143.106
183.006

97.908
14V.25G
112.256

Industrie-Papiere.

147.4086 Egestorfs Saline
193.75b
114.0086
116.0086
137.2086
153.9686
134.508

271.0086 HowaJdtwerke
1 a*7 QAU

Accumulat Fab.
Adlerbr.DüssId.
AlfeldGronauPp
Ailg. Eleki-Gos.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Gontinent
Anhalter Kohles
Annen. Guss. cv.

Aplerbeck. Brgb
Arenberg do.
Baroper walzw. v

Bergm. Eloktriz. 17
Berg. Mirk. Ind. 7
BerRn.Elokt.-W.

*

Berl. Maschmb.
Bielefeld, Maeth 25

208.0086
70.006

125.90b
215.0086
226.7586

98.7586
80.0086
75.756

120.70b
763.006

76.5086
282.2586
122.2586
200.5086
207.6086
412.70b

Egestorfs Saline
EiienburgKattun -

Eintr. Braunkohl 15
Elberf. Farben. 25
do. Papierfabr. 18

Engl.Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora. Terr.-Ges
Freund Maschin
FrioterARossm.
Gasmotor.Deutz
Gelseok. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. do. St.Pr.
Germania Dortin
Gerreoh. Glasb.
Ges.f.elekt.Untr
Gladb. Spinner.
Görlitzer tisenb
HaganerGussst.
Hallasche Msch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.6rgti.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eieenw.
Hengstnb.Msch.
HerkulesBrauer.
Hibernia. . . .

Hofsmann Wggfb
Hörder Bergwk,

do.Pr.A.UtA.
HSsoh.ki4.-Ll.
Höchst. Farbwk.

187.908
132.6086
189.90b

181.00b
252.106
187.766
205.606
229.2586
318.1086
424.10b
230.00b
206.6086
211.0086
263.0086
243.5086

84.006

329.008
145.506
106.OOG
236.6080
167.0686
140.6086

93.0088
264.5086
535.25b
300.0086
125.40b
236.50b
114.506
308.006

- 146.258G
7j 142.80b

217.25b
107.75b
125.606
205.006
165.0086
115.7586
168.606
255.506

69.006
269.606
355.0086
266.5086

96.0086
128.00oG
197.70b
206.0086
142.0086
168.256
206.5086
241.50bG

7.106
140.5086
210.0086
357.0086

Huldschinsky
Ilse Bergbau .

Inowrazlaw . >

Kanneng.Bergb.
Kaliw. Aschersl.
Kattowitz Bergb. 1
Köhlm. Zuckers. 1
Kölner Bergw.V.
Königs u.Laurah
König Wilh. cv.

do. do. Pr.A.
Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-GrubeLinden. Brauer
Louise Tiefbau

do. Pr.-A. -

L.LöweiC.Msch 10
Mark. Maschin. “

Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas . u ?

do. Bergwerk 35
Massen. Bergb.
Mend. iSchwrt.
Nähm.Koch&Co.
Neue Bcd.-A.-G.
Niederl Kohlenw
Nordd. Eiswerke

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschl.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschi.Koksw
Oberschi. Prtl.C.
Orenst.&Koppel
Phönix, LitA.abg 8
Pos. Sprit-A.-ß. 14
Rh.-Wstf.Kalkw. 7
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.
Rombach. Hätt.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf
Siebs. Gussst.
Sachs. Nähfad.
Sangerh. Masch
SchalkerGruben
Schlegel Brauer
Schies. Cement .

Schis. Zinkhütte 17
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkan
Stoilb. Zink-Akt. .

Ver.Cöln-Rttw.P12
Vogt 4 Wolfs

“

118.75b
121.5086
236.0086
112.256
144.50b
161.0086
209.0086
313.006
424.756
243.30b
234.006
319.00b
152.6086
321.0086
118.0086
112.0086
310.256

46.0086
109.60b
258.6086

91.756
248.00b
126.606

117.50b
92.5086

191.0086
149.7586

99.00b
60.1086

153.7586
279.3086
151.2586
111.70b
136.0080
153.10G
143.10b
155.6086
266.756
114.0088
266.0086
176.4086
216.2586
194.108G
215.506
144.7586
241.006

190.008
487.2586

18*1.2586
358.606
105.8086
158.90b
148.5086
256.90b
154.5086
234.0086
223.350

Vorwohl, Portl.C
Warstein. Grub.

do. do. V.-A.
Wendereth . .

Westeregel.Alk,
Westfalia Gern.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Gement
Wickrath Leder
Wiel. u. Hardtm.
WittenerGusssL
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AJIgBrIOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest. Ei. B.
do.Strassb,
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd

lV.Eisnb.Bet

138.006
40.0086
90.6080
96.006

248.7586
150.006
152.106
100.7580
127.1086
102.006
181.506
142.008
156.756
183.006

89.506
124.006

67.75b
273.5086
142.50b

119.GOB
162.25bG

88.0086
118.2586
181.90b
107.10b
176.30bB

49.0086
143.0080
126.5080
101.8080

51.00b

Wechsel-Kurse.
Amsterd-R ST. 3 168.95b
Brüss uAnt 8 T. 3 81.00B
Kopenhag. ST. 4i 112.25b
London. . ST. 3 20.395b

do. . . 3 M. 3 20.3086
New York. 4.1858
Paris. . . 8T. r 80.95B

do. . . 2M. 3 80.75b
Wien. . . ST. 3i 85.158

do. . . . 2M. 3| 84.806
Ital. Plätze 10 L 5 80.9588
Petersbrg. 8 7. H 215.90b

Bold, Silber u. Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St .

Imperials,neu« p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Englische Bank«. 1L
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten.
lesterr, Not 100 Kr.
luaa. Noten 100 Rbl.
Zoll-CoupoflS.kfeiMi323.80G

16.25b
20.37oG
16.1758
4.1775b

81.108»
20.40b

81.10b
169.05b

86.30bB
216.00b

NLMkttrr.AiMtrnÄ'ÄN
auf gr. b. Berichte b. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

10. Juli. Wo kig mit Sonnenschein,
mäßig warm. Später windig,
Sirichregen. Gewitter.

11. Juli. Veränderlich, Regenschauer»
mäßig w. rm. Wind.

12. Juli. Wolkig, schwül, warm.
Strichweise Gewitter.

13. Juli. Wolkig, sonnig, warm, sonst
wenig verändert.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Serwarle in Hamburg, 7. Juli.

Stationen.

Bar.a.««.
u.b.iWee»
reüpteg.
reb.tmm

SBIn». HUtUe i§
Christiausund 755 WSW Regen 11
©sogen 763 Ä bedeckt 14
Kopenhagen 766 W wolkig 26
Stockholm 768 W bedeckt 14
Haparauda 751 W Regen 12

Borkum 768 SW heiter 15

Hamburg 768 N bedeckt 13
Swinemwtde 766 N bedeckt 15
Neufabrwass. 765 Windst bedeckt 17
Memel 764 W heiter 19
Scilly 769 N h. beb. 14
Franks. 0 . M. 766 O wlkls. 21
München 769 SO WlklS. 18
Chemnitz 766 SW Wlkls. 21
Berlin 765 SW wolkig 22
Hannover 767 W bedeckt 15
Breslau 767 WSW wlkls. 20

Frachtbriefe
mit StempelderKönigl. Eisenbahn«

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen-Eindruck ein« und

zweiseitig
Gruertckuersche Buchdruckeret

Otto Grunwald.

Höchü.iNiedr.
Preis 1 Preis
Jk 3f. 1 A Sf.

«fr
AL$f. Sil

Weizen luO Kg. 18 40 17 50 Butter 1 Kg. 2 30 1 60

Roggen - - 14 20 13 50 Heu 100 Kg. 5 20 4 80

Gerste - - 13 00 11 8G Stroh - - 3 80 3 60
Hafer - - 13 00 12 01 Krummstroh — — —- —

Erbsen - - 15 50 14 50 Spiritus p. Liter — — — —

Kartoffeln - - 6,60 6 00 Eier p. Schock 3 00 2 80



A

Statt jeder b esonder en Anzeige.
Am 7. Juli verschied in Obernigk nach län ¬

gerem Leiden mein geliebter Vater, unser lieber
Bruder, (140

der Königl. Gymnasial-Oberlehrer a. D.

! Rudolf Bnchholz«!
Bromberg und Neisse, im Juli 1904.

Käthe Buchholz.
Richard Buchholz, Reg.- u. Baurat.
Marie Buchholz.
Berta Buchholz, Lehrerin.

Gestern verstarb nach langem Leiden mein

innig geliebter Mann, unser treusorgender Vater,
der Betriebssekretär a. D.

Anguss Rieger.
Mit der'Bitte um stille Teilnahme zeigen

dieses tief betrübt an (142
Schleusenau, den 9. Juli 1904

Frau Sophie Rieger
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag Nachm.
4 Uhr von der Leichenhalle des kathol. Kirch ¬
hofes aus statt.

Heute Vormittag 10 Uhr erlöste ein sanfter
Tod nach langem schweren Leiden unsere un ¬

vergessliche, herzensgute Mutter, Schwieger ¬
mutter, Grossmutter, Schwester und Tante, Frau

Auguste Schulz
geb. Jeschke

im Alter von 74 Jahren und 3 Monaten.
Im Namen der Hinterbliebenen

Dietrauernden Söhne

Eduard und Hans Schulz.
Bromberg, den 9. Juli 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag, d. 12. Juli,

nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten
ev. Friedhofes aus statt. (141

| titeln« bsdsntsnd $«Sf$e*en Geschäftsräume |
Meter Front — 6 große Schaufenster, befinden sich von jetzt ob_

Qannv. Weyhernplatz
vis-ä-vis d. n. ev. Pfarrkirche.

Hochachtungsvoll

? 0. lehrn ing, »tSf
Fahrrad», Nähmaschinen-, Kinderwagen-

Pianinos- u. Billard-Handlung.
Jede Reparatur vorgenannt. Artikel toirl
in eigener Werkstatt unter Garantie gut n.

billig ausgeführt. - : Telephon 713. : -

Rinkr«. Ab Bromb. 3os.345.50o
Ab Ninkan 720.800. _

Zu einer eingehenden Besprechung
den

8 Uhr - Ladeirfchkofi
| betreffend, werden die Ladeninhaber der Kolonialwaren-,

Zigarren- und Lebensmittel-Branche auf

! Mittwoch, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr
in Wicherts Walen

hierdurch eingeladen. (142

| Die Kaufmännische Bereinigung.
I. A. Matthes.

Waldrestarrrant

_ i MÄHlthal
Empfehle mein herrlich gelegenes

Sommerlokal. -------------

Anerkannt gesundeste Gegend.
Kaffee m. Sahne. Beste Biere.

Sonderzüge
ab Bromberg 250, 410, 7^. g^ Uhr
ab Mühlthal 3-s.-'L 8L E -

213) W. El» er Le.

Patzers Sommertheater
Freitag, den 15. Juli 1901, abends 8 Uhr:

des

KoscRat-Ouintetts ans Wien,
bestehend aus d. Herren: Rnd. Traxler, Walter Fourna,
Mitglieder d. k. k. Hofoper, Clemens Fochler, Mitglied der
k. k. Hofoper u. Domkapelle, Georg Haan, Mitglied der

k. k. Hofoper, unter persönl, Leitung d. Komponisten
Thomas Koschat,

k. k. Hof- u. Domkapellsänger, Mitglied d. k. k. Hofoper.
Numm. Billets ä 1,00 Mk. Textbücher 20 Pfg. sind zu haben
in der Musikalienhandlung M. Elsenhauer, Bahnhotstr. 3.

An der Abendkasse kostet das Billet 1,30 Mk. (122

Diekmanns
I Garten-Etablissement,

Wilhelmftraße Nr. 71. 4
I Menu zu Sonntag, d. lO.Juli 04:

Bouillon m. Einlage.

Fricassee von Huhn.

Filetbraten.

l schied sanft unser einziges K
8 Söhnchen (2204 g

Kurt

H 1 Monat 26 Tage alt.

g Dies zeigen tiefbetrübt: um g
g stille Teilnahme bittend an B

Paul Rellier u. Frau g
Ida geb. Streletzki. g

g Bromberg, d. 9. Juli 1904. g
g Die Beerdigung findet E
H Dienstag Nachm. 41/2 Uhr B
B v. Trauerhause Kujawier- H
g ftraße 59 aus statt. g 1

H Für die vielen Beweise I
I herzlicher Teilnahme bei der 1
B Beerdigung meines lieben B
g Mannes, sage ich int Namen g
1 der Hinterbliebenen (2184 g
I IjecjlidjfUtt I

Dank.

I Berta Müller
geb. Venske.

I Bromberg, d. 8. Juli 1904. I

|T Bin circa SWochen
verreist. (141

Zahnarzt Zander.

/egen Umbau stelle ich
_

mein grosses Lager von
_

[Grabdenkmälern
und Grabumfassungen zu

äusserst billigen
Pr “^

en Ausverkauf.
G WOdsäbk.Stainmetzmeistsr
79. Bahnhofstrasse 79.

Hinreichend bekannt
saubere Ausführung.

40 000 Mk. z. 2. Stelle gl.
h. Bankg. n. 2 Grundst. i. Mittelp.
d.Stdt g. Dff.iiM.W.32 a.d.Gschst.

5-6000 M. z. 1 . 8 . 31 t vergeben.
Off. unter 8. 15 an d. Gschst. d. Z.

Montagll.Juli

werde ich Mittelstr. 1: (141

1 elektrWes $iano
mit Akkumulator-Betrieb

meistbietend versteigern.
Bietungskantion 100 M.

Max Rohde, Auktionator.

lapeten
lEBierstoffe
Wacbstnche

ELinolesmläaser
werden in meiner

Filiale

3 Theaterplatz 3
ansverkauft

in billigsten und
feinsten Dessins
in allen Ge-

s chmacksrichtun gen.

doppelt Lehrer-Wlrtsclaftsinarken.
Empfehle (262 \

1 Posten ReSte, ausreichend zu einer Bluse.

1 Hoofp ausreichend zu einer Robe,
1 ,, IlVölC, j n schwarz und farbig,

„ Wiener und Berliner Binsen!
von M. 1.50 an,

„ angesLHerren-n.Bamen-Wäsche
rote, federdichte Inlett-Beste

1

in 5 / 4 und 8 / 4 Breite,
sowie

Linoleums
in allen existierenden
Arten enorm billig, weil

W a ggoneinKäufe.

Grösstes Geschäft am Platze.
Uebernahme samt!. Malerarbeiten.

Bromterp Tajeteii-Vers,-Haiis
Val. Hinge,

15. ScMeinitzstrasse 15.

Gräfestraße 2
Damen vormitt, von 8—12 Uhr,
Herren früh von 6—8, nachm, von
2 Uhr ab und Sonntags vormitt.

Papagei entfl., grün m. grau.
Kops. Gegen Belobn, abzug. bet
Muhme, Rinkauerstraße Nr. 3

Ein fast neues, sehr wenig gebr.

Fahrrad LÄLL
Wo? sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

Adlerrad, fast
Luisenstr. 23, I,

neu, z. verk.
r. ob. P. y00.

Reitpferd “WW
Ungar. Fnchsjtute mit tadellosen
Gängen, sicher gefahren, truppenfr.,
1,63 m groß, wegen längerer Ab ¬
wesenheit für 700 Mk. r. verkauf.
Frhr. T. Plettenberg, Kalmar j. K

Bromtierger Spezial-Sarggeschäft n. ßeerdigoogs-Anstalt

R. Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
kFernspr. 532,

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-
Ausstattungen zu bekannt billigsten Preisen.

Aufbahrungen # Leichentransporte $ Kranzwagen. I
Eigene elegante Leichenwagen B Kinderleichenwagen I

zu_Ubert'ührungen und Begräbnissen. (4871

idiv. Beste Bentorces n. Hemdentuche, |

Moritz Meyersohn
Bromberg, Friedrichsplatz 28.

Nur 9 Tage. Auf dem Platz in der Burgftrahe
v. Sonnabend, d. 9. bis inkl. Sonntag, 17. Juli.

WM' 2 Riesenzelte, 1000 Quadratmeter groß.

Dompteur Charles weltlietühmter
MettetgeVie ZivkttL

w r -, ^

sfur-Schaustellung der Welt
Kxtrazug hier eingetroffen.

Sonnabend, 9. Juli,
abends 8V 2 Uhr:

p GrotzeEröffnungs-
Korssellung.

Sonntag, 10. Juli,
3 große brillante

Vorftellnllgril.
mit Dressur u Fütterung

der Tiere.
Ans. 4. 6u.8'Mhrabds

Montag u. folgende Tage je 2 Vorstellungen.
Anfang 5 und 8V2 Uhr abends.

und beste Raubtier-Dref
ist mit 20 Wagen per 1

I
Größtes Unternehmen in diesem Genre.

Reichhaltiger T-,erbestand: 24 Löwen, Elefanten, Tiger,
Leoparden, schwarze und bunte Panther, Wölfe,
hätten, Dingos, Pumas, Mouflons, Zebus, Strauße,
elikane, Affen. exot. Vögel, Schlangen, Krokodile rc.

Auftreten des weltberühmten Tierbändigers Dompteur
Charles, des Dompteur Mstr. Scheepers,

sowie der renommierten Tierbändigern! Miss Cora.
Nero, ein männlicher Löwe als Kunstreiter zu Pferde.
Vorführung von 5 wild eingefang. nubtschen Löwen.
Der Löwe als Seiltänzer. Die Triumphfahrt des

Löwen. Elefanten als Akrobaten.
Preise der Plätze: 1. Platz 1 M., 2. Ptatz 0,50 M.

Militär vom Feldwebel abwärts u. Kinder unter 10 Jahren:
1. Platz 50, J2. Platz^3N Pf.

139) Hochachtungsvoll Direktion.

Kompot.

Speise oder Kaffee.

Couvert ä 1.00. (141

Grey’s Garten
bietet angenehmen Aufenthalt.

Vorzügliche Taffe Kaffee
mit Gebäck.

Tägl. frische Torten, Dessert-
kuchen und Eis. (94

Pschorru.Königsbcrger v.Faß.

Jazbslhiitz'Fislh-WlluMt.
Herrlicher Familien-Aufenthalt.

Zimmer f. SommergästeEMA
sind noch zu vergeben.

2174) Carl Sporleder.

lllelkirustilt Hoheazollera
Bleich Felde

empfiehlt seinen Garten Spazier ¬
gängern als Nächstliegenden, an ¬

genehmen Erfrischungsort. Da ¬
selbst außer Milchausschank eine
ganz vorzügl. Tasse Kaffee (äl5
u. 20 Pfg.) mit eigenem Gebäck.
Kuchen m-t Schlagsahne. Speiseeis,
Sattenmilch u. derbes Landbrot
mit frischer Butter u. Quarkkäse

sind stets vorräiig. (115

Noch nie hier gewesen!

iPatzers Pari
b. 10. J»li 1904 ab.

Der

Tedessprun^
30 Fuß mit einem Rade

durch die Luft,
welcher von Herrn Paul

Eeinert, Berlin,
Meistersahrer v. Deutschland,
Inhaber des von Sr. Majestät
Kaiser Wilhelm II. gestifteten
Kaiserpreises, sow. Inhaber v.

284 Preisen und Rekorden, in
einigen Gastspielen bei großem
MUitarkonzert ausgeführt wird.
Sonntag Konzert 5, Sprung 7 Uhr.
Moment. „ 7, „ 1/28 Uhr.
Preise: im Vorverkauf 40 Pf.
bei Lindau & Winterfeldt,
sowie Krüger & Oberbeck
it. E. Stoessel, Friedrichspl. |

Abendkasse 50 Pf.
Inhaber von Theaterbillets
u. Passepartouts zahlen an I
der Abendkasse 30 Pfg.,
von 7 Uhr ab nach der Vor ¬
führung Entree 30 Pfg. — I
Theaterbesucher frei. Wochen ¬
tags nach der Vorführung
von 7'/2 Ubr Garten frei. I

Heute: 7. Volkstüml. Borstell.
Cornelius Voss.

Sonntag, den 10. Juli er.:

Repertoirestück d. Residenztheaters
Berlin. Novität! Zum 2.Male!

Per keuscheCasimr.
Schw. i. 3A. v.Mars u.Devallisres.

Von 5 Uhr ab Gartenkonzert,
Eintritt lOPfg., Theaterbesuch.frei.

Montag, den 11. Juli cr^
Zu kleinen Preisen!

Einmalige Aufführung!
Das Glück im Winket.
Schauspiel i.3Akt. v.H.Sudermann.

Verein themHürzersUler.
Sonntag, den 10. d. Mts.,

nachmirtags 2 3 / 4 Uhr, Abfahrt des
Dampfers „Conrad' nach Brahe-
münre (Wernicke) mit Musik
von der Kaiserbrücke, linkes Ufer.

Besondere Einladungen find
nicht ergangen.

Für Freunde unseres Vereins
sind noch einige Fahrkarten bei
unserem Vorsitzenden Hrn. Choro ¬
blewski, Friedrichstr.26, zu haben.
141) Der Vorstand.

Schlacht-n.“V ielihof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).

Morgen So nnta g, von 4^/z Uhr-
nachmittags

Unterhaltutigs-Miißk
in den vorderen Räumen.

Von U/2 Ubr ab im großen Saale

Musik
von der Kapelle d.Artillerie-Regts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

Kessaua nt Kl eichselde.
Sonntag, den 10. Juli 1904,

von 4 l / 2 Uhr nachm, ab

Unterhaltungs-Musik
mit nachfolgendem Tanz,

wozu ergebenst einladet
2198) F. Marquardt.

Snheiiaie-Werntcke.
Von 5 Uhr ab

Concert.
Entree 25 Pf. — Teilnehmer der

Dampferfahrt „Conrad“ frei!

Schrneizevharrs
Täglich: (210

Frei-Konzert “WsZ
von der Hauslapelle.

Carl Ganse.

In sehr lebhafter Kleinstadt mit
guter Umgegend ist ein neu und

gutgebautes (439

Gr «ad stück
mit alt eingeführtem Material-,
Colonial- u. Schankgeschäft
mit nachweislich 80 Mille Umsatz
(teils engros an Wiederverkäufer)
mit Warenlager wegen Zurruhe ¬
setzung des Besitzers sehr billig
abzugeben. Mietsertrag außer
Geschäft 600 Mk. Näheres durch
P.Loebel,Bromberg.Posenerst.29.

Ein schönes Haus mit Vor-
und Hintergarten ist preiswert zu
verkaufen. Thornerstraße 49.

Weg. Wegzug beabsicht. ich mein
Grundstück Prinzenhöhe 22a nt.

Baust. u. Gart. mit. Bed., ohne An ¬
zahl. g. vk. Bredtschneider, Rcnt.

Auf der Rennbahn
in der Danzigerstr. “MW

Nur diesen Sonntag,lO.Juli,
findet daS große gegenseitige
Dauerlaufen von zwei der

größten Schnellläufer unt.groß.
Militär-Konzert statt. Alles
Rädere sagen die Plakate an

den Anschlagsäulen. (9204

Konitzers
Garten-Etablissement,
Schulstr., in d.Nähe v. Wassertnrm.

Sonntag, d. 10. Juli:

Uaffeeksirzert
mit darauffolgendem Familien-
kränzchen. Eintritt frei!

Garten - Etablissement
Schrötterodors.

Sonntag, d. 10. Juli 1904 .

Grestes

Verb. mit allerlei Belustigungen.
U. a. wird vor den Augen des

Publikums ein ganzes Schwein
gebraten und verabfolgt.

Anfang desKonzerts 47 2 Uhr.
Beginn des Essens 5'/ 2 Uhr.

Entree vro Person 10 Pfg.
Kinder in Begleitung Erwachsener
frei. — Es ladet freundlichst ein
208) C. Wolter.

Dampfer „Victoria 46

fährt amSonntag nachm. 3Uhr
von der Kaiserbrücke. ans nach

Fahrkarten im Vorverkauf bei:
Herrn OttoGoldberg,2Bottmarftl

„ MaxFrommlioItz, Kirchcnst.2
„ Ernst Schulz, Kasernenstr. 4
und am Dampftr zu haben.

In Brahnau Gartenkonzert.
2) Stallb a um.

104)

Ansschank von:
Nürnberger, Königsberger

und hies. Lagerbier.

Anest. gute Küche.
Reichhalti,-

Frühstücks- und
Abendkarte

zu kl.
Preisen.

Großes
Lager “MW

»inet
Natur-Mosel

als: Burgener
vom Faß 1/4 Ltr. 30 Pfg.

Trarbacher,
Wehleuer Nonnenberg,

Erdener u. ErdenerTreppchen.

Rot-«.RHeiuweme l all.Preisl.
Gk.MittagStislh v.1-3Uhr. Familien bes. empfohlen.

Selten günft. Gelegenheits ¬
kauf für einen Geldmann!!

1 Grundstück, Neustadt (weg ¬
zugshalber), zu verkaufen. Off. u.

C. 6882 an d. Geschäftsst. d.Ztg.

Kabriolet,
in gutem Zustande, ein- u. zwei-
spännig, zu verkaufen. (140

Ijouis Koch, Friedrichstr. 8.

KontornrrschlngW
M. Liebenan, Prinzenthal.
Rotes Plüfchsofa m

zu verkaufen. Weltzienplatz 2, I.

2 Arbeitspferde,
eins davon sehr kräftig gebaut,
stehen zum Verkauf bei (140
8. Karnnitzer,Bromb.,Albertst.21.

Dampfer „Victoria“.
Heute Sonnabend Fahrt n. Hohen-
holm. Abf. nachm. 3, Rückf. 8 Uhr.
Abendfahrt. Abfahrt 9V 2 Uhr.
Rückf. ca. 2 Uhr. Montag Fahrt
n.Hohenh. Abf.nchm.3, Rückf. 8 Uhr.

Stdbtpttrk Schulih.
Sonntag, den 10. Juli,

nachmittags 5 Uhr:

Rlitarkoazert.
Abds. Vergnügen b. Schützen ¬
gilde in A. Krügers Saal.

Schülkes Kessouront.
Sonntag, d. 10. Juli 04:

Großes Artk«k,j«zert
Eintr. frei Anfang 4 Uhr

wozu ergebenst einladet
105) Ewald Schülke.

Moiitoz.
iicii

11 . z«li
1904

Hinbcvfcft t
bei C. Wolter.

Um 2 Uhr Antreten der Kinder
bei Dickmann zum Ausmarsch.
141) Der Vorstand.

Park HoHioim.
Morgen Sonntag stehen von

3 Uhr ab Fuhrwerke am End ¬
punkte d. etektr. Bahn dem werten
Publikum zur gest. Benutzung.

Heute Sonnab. Abd. Dampfer ¬
fahrt n. Hohenholm. Abf. 9V 2 Uhr.
65) W. Domschat.

Schülkes ßonrertMten
Schleusenau.

Montag, den 11. Juli 1904:

Gr. Milititr-Koszert
v. d. Kapelle des Jnf.-Regts. Nr. 14
unter persönl. Leitung des Königl.
Mustkdirigenten Herrn N 0 lt e.

Anfang 8 Uhr, Entree 20 Pf.,
wozu ergebenst einladet
133) Ewald Schüllte.

<Joncordla.
8Das Herr!. Festprogramm
gnm Carl Bernhard,

der B'.omberger Liebling.
|john Siems v. Wintergart^

Berlin, Kart-nköuig.
Hs The Brianos

mit ihren Wnuderaffen.
The Herwood,

Americau-Boxer.
Uly Marietta, d. famoseSonbr

Sonntag Anfang 6 Uhr.
:Sonbr B

-wwl
Patzers Sommertheater.

Sonntag, b e u 10. Itt li c r.

per Wltlstrdomg.
Gesangsposse in4Akt v.Mannstädt.
V. 5 Uhr ab: Gr.Gartenkonzert.
Entree incl. der Schaustellung des

„Todessprmig“
50 Pfg., im Vorverkauf 40 Pfg.
Inhaber von Theaterbillets und

Passepartouts 30 Psg.
V. 7Uhr ab: Gart.-Entree lOPfg.
Theaterbesucher undPaffepartouts-
Jnhaber von 7 Uhr ab frei!

Montag, den 11. Juli er.:
Kleine Preise!

Das Glück im Winkel.
Schauspiel von H. Sudermann.

Logeu.I. Parq.50 H-, II.Parq.30A-
B. 7 Uhr ab : Gr. Gartenkonzert.
Entree inkl. der Schaustellung des

„Todessprung“
30 Pf. V. 71/2 u. ab : Garten frei
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2. NeiLclge.
Ost-etttsche Pvesse.

Bromberg, Sonntag, 10. Juli 1904.

Resultaten eigener Untersuchungen und auf Grund
experimenteller Deduktionen zu Leibe rücken. Nu»
türlrch konnte der andere ebenso viele und — noch
drei mehr — eigene Untersuchungen und experimen ¬
telle Deduktionen sür ferne Hypothese ins Feld
führen, und so tobte der Moldavitenkrieg in ge ¬
steigerter Erbitterung- weiter. Schlimm nur, daß
unser LiebesPärchen die Kriegskosten zu tragen
hatte. Es war nämlich hier wie bei den Montecchi
und Capuletti, weil ihre alten Häuser in Fehde
wider einander entbrannt waren, konnten sie zu ¬
einander nicht kommen, und so hatten sie unter dem
Moldavitenkrieg am meisten zu leiden.

Meta war ein junges frisches Ding und so
hübsch, wie sie sich der verehrte Leser nur irgend
vorstellen kann. Sie stand auf der Seite der Ura-
niten, denn Professor Streithahn war ihr Vater
und dessen Meinung war die suprema lex für den
gesamten Hausstand. Er behauptete, daß die Mol ¬
daviten aus dem Weltraum herkämen, also urani-
schen Ursprungs seien, und folglich war Meta für
den uranischen Ursprung. Professor Gründliche
Sohn aber, Dr. Hans Gründlich/ Privatdozent am

orientalischen Seminar, ein prächtiger, forscher jun ¬
ger Mann, ganz nach dem Herzen Metas, war Vul ¬
kan ist, weil er auf die wissenschaftliche Überzeugung
seines gelehrten Herrn Papa, der für den vuli'am-
schen Ursprung der Moldaviten kämpfte und litt,
Stein und Bein schwor.

__

Meta und Hans hatten sich schrecklich lieb, und
anfänglich hatten die Väter auch eigentlich gar nichts
dagegen gehabt. Aber c’est la guerre ! Die
Kinder hatten, wenn sie zusammen waren, die
Streitaxt auch längst begraben. Was kümmerte
sie der Schlachtruf : Hie Uranist! Hie Vulkanist!
Sie waren einander gut, und zwar recht von

Herzen gut, und dabei vergaßen sie gewissenloser ¬
weise ganz, was sie ihren diversen Vätern schuldig
waren, und ließen Moldaviten Moldaviten sein.

Metas Papa, Professor Streithahn, fing an,
nachdenklich zu werden. Die Angriffe gegen die
verbohrte Idee des Uranismus wurden matter und
hörten schließlich ganz auf.

'

Merkwürdigerweise
schien auch in das Lager der Uranisten eine gewisse
'Kampfesmüdigkeit eingezogen zu sein. Schließlich
wurde es ganz still. Da geschah etwas ganz uner ¬

hörtes: Privatdozent Dr. Gründlich jun. traf seinen
verehrten Papa dabei, wie er angelegentlich in dem
Buche seines Gegners: „Über die uranische Pro ¬
venienz der Moldaviten“ las. Gründlich Filius
traute seinen Augen nicht, er glaubte auch. bald
Grund zu haben, seinen Ohren nicht zu tränen, als
er seinen Alten sagen hörte: „Hm . . . die 'Beweis ¬
führung ist im allgemeinen gar nicht so dumm' . . .

das Buch ist besser, als ich gedacht habe.“
Und der junge Gründlich fing an Zu froh ¬

locken.
Fast zu gleicher Zeit geschah bei Meta Streit ¬

hahn etwas ganz ähnliches und auch Meta freute
sich der -eingetretenen Sinnesänderung und froh ¬
lockte.

Aber beide Menschenkinder frohlockten zu früh.
Sie hatten die Rechnung ohne die Konsequenzen
zweier echter Gelehrtenköpfe gemacht.

Bald darauf träfen eines schönen Tages die
beiden feindlichen Gelehrten auf der Straße zu ¬
sammen. Wer annehmen wollte, daß jetzt eine
Schießerei ä la Wild-West oder mindestens eine
echt englische Boxerszene extemporiert werden
würde, ist sehr auf dem Holzwege. Etwas ganz
unerwartetes geschah. :

Gründlich streckte schon von weitem dem Gegner
seine Hand entgegen, in die diessr mit freudiger
Miene einschlug.

„Soeben wollte ich Sie aufsuchen, Herr Kollega,“
sagte Gründlich.

„Und ich, weiß Gott! war auf dem Wege zu
Ihnen,“ erklärte Streithahn.

Wir können bestätigen, daß es sich wirklich so
verhielt.

„Wissen Sie,“ hob Gründlich hüstelnd, an, „ich
glaube, ich bin bei Ausbruch unseres Streites doch,
allzu hitzig gewesen.“

„Das wollt' ich Ihnen eben von mir sagen,“
Herr Kollega!“ ,

Erneutes Händeschütteln. -

Ich habe alle Fakta noch einmal einer genauen
Prüfung unterzogen.“

„Und ich desgleichen, verehrter Herr Kollega!
„Ich habe dabei gesunden, daß meine Be ¬

weisführung doch erhebliche Lücken ausweist/'
„Auch die meine, lieber Kollega!“
„Und daß ich Ihre Argumente nicht immer ge ¬

bührend gewürdigt habe.“
„Oh, oh!“ wehrte Professor, Streithahn ab;

„ich erhebe keinen Anspruch daraus. Ern ähnliches
Geständnis wollte ich Ihnen machen/liebster Freund
und Kollege.“

„Und so denk' ich, werden wir Frieden mitein ¬

ander machen können.“
„Wie sich unsere Wünsche begegnen, mein teurer

Freund!“ rief Professor Streithahn enthuMs-

„Um es kurz heraus zu sagen: ich habe mich
überzeugt, daß Sie recht hatten, daß die Molda-
vften tatsächlich uranischen Ursprungs sind . .

Streithahn schüttelte melancholisch den Kops.
„Ja, ja,“ sagte er dann, „in diesem Irrtum

wär ich in der Tät einmal befangen: aber ich bin

setzt von der Richtigkeit Ihrer damaligen Beweis ¬

führung vollkommen überzeugt; 'Sie hatten durch ¬
aus recht, wenn Sie den vulkanischen Ursprung der

Moldaviten behaupteten.“
„Nicht doch, liebster Herr Kollega, prote ¬

stierte Gründlich, „nur keine Konzessionen aus

purer Höflichkeit! Die Herkunft der Moldaviten

ist uranisch oder kosmisch, wenn Sie wolleii. ,^ch
beuge ui ich Ihren Schlußfolgerungen vollständig.“

■ „Es sind keine Konzessionen,“ beharrte Streit-

hahn, „und in der Wissenschaft Hort dre Höflich ¬
keit auf. Ich habe eingehen, daß die Moldaviten

gar keinen andern als vulkanischen Ursprung haben
lÖime ,!ltBer verehrter Herr Kollega, Sie haben doch

^stiftet !*“ unterbrach ihn Streithahn ziemlich
heftig.

“

„Ich sagte Ihnen ja schon, das itmr em

Irrtum
“

: „Je nun, Herr Kollega. ich habe mich von der

kosmetischen Natur der Moldaviten gründlich über ¬

zeugt. Das war es, was ich Ihnen mitteilen wollte.“
'

1

„Und ich sage Ihnen, Sie find vulkanischer
Natur. Ich begreife nicht, wie man das nicht ein ¬

sehen kann. Es ist doch sonnenklar ...“

Die beiden gelehrten Herren hätten sich viel ¬

leicht noch wer weiß wie lange so. fort gestritten,
wenn nicht eine nasse Dusche, über deren uramsche
Herkunft sie keinen Zweifel hegten, sie auseinander

getrieben hätte. .

So entbrannte denn der schreckliche Moldavi ¬
tenkrieg aufs neue.

„Aber um Gottes willen, was ist denn nun

geschehen?“ jammerte Meta bei ihrer nächsten ge ¬

heimen Zusammenkunft mit Hans; „mein Papa
ist doch setzt ganz der Ansicht von Deinem Papa.“

„Freilich“, lachte Hans ingrimmig auf; „und
mein Papa hat sich zu der Ansicht des Deinigen be ¬

kehrt. Jetzt geht die Komödie mit verwechselten
Rollen von vorn los. Nein, die Verwirrung wird

noch heilloser! Dein Papa ist jetzt Vulkanist. Du

bleibst, was Du warst, Uranist; mein Papa ist
jetzt Uranist und ich bin wie früher Vulkanist. Die
Geschichte sängt an übers Kreuz zu gehen.“

„Wie Du nur noch darüber lachen kannst,
Hans!“

„Ja, ich weiß es eigentlich auch nicht.“
„Was sollen wir bloß ansangen?“
Hans dachte nach. Plötzlich zuckte !es hell

über sein Gesicht.

.... (Nachdruck verboten.)

Der Moldavitenkrieg
Von Erik Troll. .

— Weiß der verehrte Leser vielleicht, was Mol-
däviten sind ? Nein? Nun, so mag er sich mit dem
Erzähler trösten, der es : bis vor kurzem, ehe ihm
diese Geschichte zu- Ohren gekommen, auch nicht ge ¬
wußt hat. Aber Herr Professor Streithahn und
Herr Professor Gründlich wußten es. Wenigstens
hatten sie jeder ein dickes Buch und zahllose Artikel
über die Moldaviten geschrieben. Daraus darf der
gemeine Menschenverstand schließen, daß sie es

eigentlich verstehen mußten; aber genau besehen,,
wußten es die beiden gelehrten Herren just so wenig,
wie der Herr Leser und der Erzähler. Wie hätte
es sonst auch zum Moldavitenkrieg kommen kön ¬
nen? Und der Moldavitenkrieg war einmal da und
hatte bereits schreckliche Verwüstungen angerichtet.
In gährend Drachengift hatte er die Gemüter der
Leiden Gelehrten, die vorher die besten Freunde
gewesen, verwandelt. Das mochten sie jedoch mit
sich selber ausmachen. Nun hatte aber auch ein so
herziges Liebespaar darunter zu leiden und das war

bedeutend schlimmer.
Gehen wir als gewissenhafte Erzähler genau

systematisch zu Werke, wie sichs für eine Geschichte
von selbst versteht, in der zwei grundgelehrte Pro ¬
fessoren und ein Privatdozent vorkamen. Sprechen
wir also zuerst von den Moldaviten und dann von

dem Liebespaar. Im übrigen braucht der ver ¬

ehrte Leser keine Angst zu haben; unsere Geschichte
ist weniger gelehrt als lustig.

Um es kurz zu sagen: die Moldaviten sind
glasähnliche Steine, die man irgendwo in Böhmen
in der Nähe der Moldau gesunden hat. Wo diese
Steine Herkommen und wie sie entstanden sein
mögen, darüber zerbrach sich die gesamte Wissen ¬
schaft den Kops. Die beiden Professoren Dr. Streir-
hahn und Dr. Gründlich waren Koryphäen auf dem
Gebiet der Steinkunde, und als Koryphäen hatten
sie nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht/sich
einen Kopf extra zu zerbrechen. Und so setzte sich
denn Professor Gründlich hin und schrieb flugs ein
Buch, in welchem er unwiderleglich und aus eine
seinem Namen Ehre machende Weise nachwies, daß
die Moldaviten gar nichts anderes sein können, als

Verglasungen von früheren vulkanischen Aus ¬
brüchen her.

Kaum hatte Professor Streithahn dieses Buch
gelesen, als sich sein wissenschaftliches Gewissen aufs
äußerste gegen diese Laienansicht, wie er sie nannte,
empörte. Sodann setzte er sich ebenfalls hin und
schrieb flugs ein um volle drei Bogen stärkeres Buch,
in welchem er zuerst haarscharf bewies, daß die An ¬
sicht seines lieben Herrn Kollega eine ununter ¬
brochene Kette von falschen Beobachtungen, schissen
Gedanken und irrtümlichen Schlüssen abgerungen
sei, sodann aber als Triumph menschlichen Ver ¬
standes die scharfsinnige Hypothese ausstellte (deren
unumstößliche Richtigkeit er selbstverständlich aufs
einleuchtendste dartat), daß die Moldaviten gleich ¬
zeitig mit den Meteoren und Trümmern unterge ¬
gangener Welten aus dem Weltenraum ans die Erde
gelangt seien und auch fürder zu uns gelangen.

Darob natürlich eine ebenso schärfe und scharf ¬
sinnige Entgegnung von seiten Professor Gründ-
lichs, der ein geharnischter Angriff von Professor
Streithahn folgte, in welchem er sich in allerlei dunk ¬
len Andeutungen von wissenschaftlichem Dilettan ¬
tismus erging und absolut gern zu wissen wünschte,
was die sonst hochgeschätzte Klarheit des Urteils bei
seinem verehrten Kollega getrübt haben könnte.

So war der Moldavitenkrieg im besten Gange.
Er nahm geradezu beängstigende Symptome an,
als ein Naturalienhändler beiden Professoren
einen echten Moldaviten käuflich ablassen konnte,
denn nun konnte man doch dem Gegner mit den

(Nachdruck verboten.) ]

iS, freigesprochen.
Familien-Roman von Ludw. Nutzer.

„Man soll der Gegenwart leben,“ fuhr Schwarz-
wild fort, „Heute ist heut! . . . Herr Kamerad
Fernwald, dieses Lied singen Sie famos; bitte, ein
paar Strophen nur! Hartseld begleitet Sie. Wie
heißt's doch gleich, das prächtige Lied da, von
Baumbach. . .

Heute ist auch ein Tag,
Sonnenschein, Wetterschlag,
Wenn sie mich heut' nur mag —

Heute ist heut'!?“
Fernwald lehnte sich in den Stuhl zurück und

sang mit dröhnendem Baß:
„Wenn's dem Geschick gefällt.
Sind wir in alle Welt
Morgen zerstreut;
Drum laßt uns lustig sein
Wirt, roll das Faß herein,
Mädel, schenk ein, schenk ein,
Heute ist heut'!
Ob ihren Rosenmund
Morgen schon Hildegund
Anderen beut' —

Danach ich nimmer frag’,
Das schasst mir keine Plag'.
Wenn sie mich heut' nur mag —

Heute ist heut'!
Brüder, stoßt an und singt,
Morgen vielleicht erklingt
Sterbegeläut.
Wer weiß, ob nicht die WM
Morgen in Schutt zerfällt,
Wenn sie nur fjeut’ noch hält —

Heute ist heut'!
„Prosit, Herr Baron! Ausgezeichnet! Prosit!

weine Herren!“ rief Schwarzwild begeistert,

„Komme, was kommen mag,
Sonnenschein, Wetterschlag . . .

Sie haben was ausgelassen, Herr Baron,—
schade!

Wenn sie mich heut' nur mag —

Heute ist heut'!
„Ja, lieber Hartfeld, was ich vorhin sagen

wollte — Sie, erinnern mich lebhaft an einen unver ¬
geßlichen Jugendkameraden. Er hieß auch Hart ¬
feld . . . Georg Hartseld; vielleicht sind Sie ver ¬
wandt mit ihm? Sein Vater war Oberst. Wir
waren mitsammen im Kadettenkorps und wurden
gleichzeitig Junker. Bald daraus quittierte er den
Dienst und soll dann Kaufmann geworden sein. Ich
habe seit 25 Jahren nichts mehr über ihn gehört.“

„Das war mein Vater, Herr Hauptmann,“ ent-
gegnete Hartseld, und sein Blick hing mit freudiger
Spannung an Schwarzwild.

„Ihr Vater? Das freut mich! Sie sehen
ihm auch ausfallend ähnlich. Wie geht es Ihrem
alten Herrn? Es würde mich ungemein freuen, ihn
nach so langer Zeit einmal wiederzusehen.“

„Ich kann mich meines Vaters nicht mehr er ¬

innern; er ist bor 17 Jahren zu Ingolstadt in der
Donau verunglückt. Ich war damals erst drei Jahre
alt.“

„Verunglückt ist er — vor 17 Jahren schon?
Wie schade um diesen prächtigen, lebenslustigen
Menschen?“ sagte Schwarzwild und ließ gedanken ¬
voll den Kops sinken.

„Pardon, Herr Kamerad,“ begann der Ritt ¬
meister, „sind Sie vielleicht ein Bruder von Fräulein
Hartfeld, die gegenwärtig bei meiner Kousine auf
Besuch weilt?“

„Jawohl, Herr Rittmeister ... der einzige
Bruder. Wir sind nur zwei Geschwister.“

„Ah, das trifft sich aber hübsch ! Ich kenne Ihr
Fräulein Schwester noch nicht persönlich; meine
Kousine Hat mir von ihr geschrieben; werde morgen
die Ehre haben. Wie geht es Ihrer Frau Mutter
und, Ihrem Großvater, dem Herrn General?“

„Danke, gut, Herr Rittmeister.“

„Wir treffen uns jedenfalls öfter auf Villa
Nonnengut, Herr Kamerad,“ sagte Fernwald, sich
erhebend. „Danke sür die libenswürdige Bewirt ¬
ung! Gute Nacht, meine Herren! Ich bin von der

Reise etwas müde und bitte, mich zu entschuldigen.
Aus Wiedersehen!“

Bald darauf wurde allgemein ausgebrochen,
und auch Hartseld und Schütz wanderten durch die
stillen, mondhellen Straßen ihren Quartieren zu.

„Und Du sagst mir kein Wort, Georg, daß
Deine Schwester hier ist?“ begann Schütz, nachdem
sie das Lokal verlassen hatten, mit leisem Vorwurf.

„Im Trubel der letzten zwei Tage vergaß ich
davon. Meine Schwester ist erst vorgestern ange ¬
kommen.“

„Es interessiert mich sehr, sie kennen zu
lernen.“

„Dem Namen nach bist Du Irma längst be-
bekannt. Wenn ich ihr von meinen kleinen Erleb-
nissen erzählte, konnte ich natürlich Deine Person
nicht umgehen.“

„Das ist reizend von Dir. Hast Du ihr auch
Schlimmes von mir erzählt?“

„Das wäre ja die größte Lästerzunge nicht im-
stände.“

„Du Schmeichler! Ich bin nicht besser als
andere. Kommst Du öfter zu Barons?“

„Bis jetzt kam ich nur zuwellen hin. So lange
meine Schwester hier ist, werde ich selbstredend
häufiger dort zu finden sein.“

„Ist Deine Familie mit Fernwalds ver ¬

wandt?“
„Nein. Der alte Baron ist ein Kriegskamerad

meines Großvaters und seine Tochter, die Baronin
Rembach, eine Pensionssreundin meiner Mutter.
Vor einigen Jahren kamen Fernwalds gelegentlich
einer Jtalienreise zu uns aus Besuch, und da ist die
alte Freundschaft wieder aufgefrischt worden.

__

Die
Baronin ist eine liebenswürdige Dame, natürlich
und ungezwungen, und ihr Vater ein ausgezeich ¬
neter Mann, der anregende Unterhaltung und hei-

M160 .

Hurra, ich hab' einen Gedanken. Paß auf,
so gehts; sie kommen uns schließlich selber!“

Und nach wenigen Tagen erschien im wirtschaft ¬
lichen Journal ein Artikel, in welchem in über-
mütigen Ausdrücken die beiden Ansichten vom

vulkanischen und uranischen Ursprung der Molda ¬
viten ad absurdum geführt wurden und der un ¬

genannte Verfasser sich erbot, in einem nächsten Ar-
tikel den einwandfreien Beweis zu erbringen, daß
es sich lediglich um Schlacken einer Gassabrik han ¬
delt, die früher einmal in der Nähe des Fund ¬
ortes gestanden habe.

Der Artikel schlug wie eine Bombe in'die Ge ¬
müter der beiden Kampshähne. Sie waren.außer
sich; ihr ganzes Gelehrtenrenommee stand auf dem
Spiele. Man war im Begriff, sie der Lächerlichkeit
preiszugeben. Das konnte, das durste nicht ge ¬
schehen!

In der ersten Aufregung war Professor
Gründlich zu Professor Streithahn geeilt, um die ¬

sem ein Schutz- und Trutzbündnis gegen den ge ¬
meinsamen Feind anzubieten. Streithahn ging
tu seiner Herzensangst daraus ein.

Beide sannen nun über eine gemeinsame Ab ¬
wehr nach.

Ta trat Doktor Hans ein.
Er erzählte, wie alle Welt von dem Angriffs-

artikel spräche, und wie man die Zeit kaum erwarten
könne, bis zum nächsten angekündigten Aussatz.
Gestern habe er das Vergnügen gehabt, den Ver ¬

fasser, einen jungen Gelehrten, kennen zu lernen
— sein Leibfuchs von Heidelberg her. Er halte sich
nur vorübergehend hier aus und hatte von dem
Moldavitenstreit erfahren. Ein ganz patenter
Mensch, dieser ehemalige Leibsuchs.

Die beiden gelehrten Häupter atmeten aus.
Ein Leibsuchs von Gründlich jun.? Der mußte
doch etwas bei dem unbequemen Menschen durch,
setzen können!

Papa Gründlich legte seine Hand aus die
Schulter des Filius ...

Ob er ihn denn nicht vermögen könne, — mit
Verlaub zu sagen — seinen Mund zu halten oder

gar zu revozieren?
„Warum nicht? Aber mich gehts doch nichts

an! Sie wissen ja, meine Herren — was sind
mir Moldaviten!“

„Aber etwas muß doch geschehen!“ rief
Streithahn sorgenvoll.

„Nun,“ meinte Hans nachdenklich; „um einen
Preis wollt' ich schon die Vermittlung übernehmen.
Geben Sie mir Metas Hand, und ich schleife
Ihnen den Verfasser samt seinem Manuskript her,
vermöge ihn auch, öffentlich seinen Artikel für einen
murwilligen Scherz zu erklären.“

- Gründlich sah Streithahn an und Streithahn
blickte auf Gründlich. Dann erhob sich Streit-
hahn, ging ins Nebenzimmer und rief Meta
herein.

Ein doppelter Jubelruf erschallte und die bei ¬
den jungen Menschenkinder lagen einander in den
Armen.

„Aber nur unter der Bedingung, daß Du uns
den Menschen vom Halse schaffst!“ erklärten beide
PapaD.

„Ja,“ sagte Hans, „soll ich den impertinen ¬
ten Menschen hierher zitieren oder soll ich die
Sache mit ihm allein abmachen?“

Und man hielt es sür besser, ihn gar nicht
erst zu sehen.

Es ist selbstverständlich, daß Hans die Ange ¬
legenheit mit dem vorgespiegelten Leibsuchs auss
beste ordnete. Sein Streich war gelungen und er

hatte atten Grund, sich ins Fäustchen zu lachen.
Wenigstens war nun der Moldavitenkrieg zu Ende,
und wenn auch die Frage über den Ursprung der
Moldaviten heut noch nicht entschieden ist, so wurden
doch Hans und Meta ein Paar und das ist die
Hauptsache.

tere Gesellschaft liebt. Es ist schade, daß Du aus
Villa Nonnengut nicht verkehrst.“

„Diese Woche noch mache ich Besuch dort. In
nächster Zeit dürfte es beim Baron ohnehin größere
Gesellschaft geben, da der Rittmeister und Major
Berger befreundet sind.“

„Karl, mir ist immer, als träumte ich. Major
Berger kommt hierher! Ein eigentümliches Ge-
schick!“

„Es ist das Erfreulichste, was sich überhaupt
dienstlich ereignen konnte.“

„Ich fühle mich in seltsamer Weise zu diesem
Manne hingezogen. Neben meinem Großvater war

hauptsächlich Major Berger die Ursache, daß ich im
Kadettenkorps parierte. Anfangs hatte ich gar nicht
das Zeug zum Soldaten.“

„Ja, es ist merkwürdig; Berger übt aus jeden
einen allmächtigen Zauber aus. Alle im Korps
hängen mit schwärmerischer Verehrung an diesem
immer ernsten Manne.“

„Und dieser ernste Mann hat ein Herz, wie
man es selten findet. Du erinnerst Dich noch, daß
ich vor zwei Jahren in München längere Zeit krank
lag? Da besuchte er mich jeden Tag, saß oft eine
Stunde neben mir am Bett und plauderte so teil ¬
nahmsvoll und herzlich, daß ich mich jeden Tag
nach seiner Ankunft sehnte. Seit dieser Zeit ließe
ich ihn, wie man nur seinen Vater lieben kann.“

„Major Berger hatte stets ein besonderes Auge
auf Dich; mir ist das nicht entgangen. Bergers
Versetzung hierher kann Dir nur von Nutzen sein.
Wirst sehen, in einem Jahve bist Du Adjutant.“

„Du weißt, ich bin kein Streber, laß mich erst
in der Leutnantsunisorm warm werden. Für heute
wollen wir uns übrigens verabschieden und noch
ein paar Stunden schlafen. Ich bin zu Hause, wie
Du siehst. Entschuldige, wenn ich Dich nicht mehr
begleite. Gute Nacht, Karl!“

„Ja, hast recht. Ich habe morgen Nachtdienst
aus Oberhaus. Gute Nacht, lieber Freund!“

(Fortsetzung folgt!



Dem Jahresbericht der

hiestge« Handelskammer für 1908
entnehmen wir noch folgende Angaben Mer den
Flößereibetrieb, 'denen ein Bericht des Ver ¬
eins deutscher Hotz- und Flößereiiuteressenten zu
Grunde liegt:

„Mt dem Verbände der Hölzer wurde schon
anfangs März begonnen. Das Wetter war trocken
und der Wasserstcmd vermöge des schueearuieu
Winters niedrig. Die Verflößung ging im Früh ¬
jahr auch schlank von statten. Schon aml4. April
trafen die ersten Holztransporte im Hafen Brahe-
münde ein. Auch ein großer Teil der Wolhynischen
Transporte kam schon Ende Juni und Anfang Juli
in Dhorn an. Am 4. Juli trat Hochwasser auf der
Weichsel ein, welches mit wenig Unterbrechung bis
11./August anhielt. Ein so anhaltendes Hochwasser
ist kaum jemals, und eine so hohe Flutwelle wie am

18. Juli (5,75 Meter) ist lange nicht mehr dage ¬
wesen. 40 Tage lang formte auf der Weichsel nicht
geflöht werden und die Transporte sammelten sich
auf dem Bug und Narew an. Hunderte -von“

Lraften rnußten mit 'besetzter Mannschaft bei Nowy-
Dwor und Serock (Bug und Narew) warten, bis
das Wasser auf der Weichsel wieder abfiel, um damit
weiter flößen zu können. Die dadurch entstandenen

-'Kostenwaren recht erheblich und fielen Zumeist dem
,

Holzhändler zur Last. Die während des Hochwassers
auf der Weichsel befindlichen Holztränsporte wurden
mit Aufwendung großer Kosten gehalten. Ver-
schwimmungsschäden sind nicht zu verzeichnen. Der
Andrang nacf) dem Hochwasser aus der Weichsel
wurde so groß, daß bei den Pontonbrücken in Mock

“ und Wlloclawek die Transporte zuerst tagelang,
später -aber über eine Woche warten mußten, um

durchlegen und weiterschwimmen zu können. Der
Hasen Brahemünde wurde schon zeitig und nament ¬
lich mit Wühlenhölzern belegt, so daß die ankommen ¬
den Massentransporte sich an den Ufern der Weichsel
so gut als möglich anlegen und befestigen mußten,
soweit solche nicht nach Danzig abgelenkt wurden.
Durch diesen Zeitverlust von ca.' 3 Wochen hatten
sich die Holztransporte auf der Weichsel -derart an ¬

gesammelt, daß dieselben von Brahemünde bis
Schillno standen und der Ort der Touranmeldung ■

bis Thorn verlegt werden mußte.
Die Flößerei durch d e n B r o m b e r g e r

Kan di ruhte im ersten Quartal fast ganz, nament ¬
lich da im Brahemünder Hafen fast-gar keine Hölzer
überwintert hatten und erst neue Holztransporte
aus Rußland abgewartet wekden mußten. Nach
Eintreffen solcher hat voller, von Mitte Juni aber ¬
weiterter Tagesbetrieb ununterbrochen bis Ende
September stattgefunden. Dann traten die Flößer
— im ganzen ca. 1250 Mann — in den Ausstand,
um den Abschluß eines neuen Arbeitsvertrages für
die Flößereiperioden 1904/06 und teilweise Lohn ¬
erhöhung von 15 Prozent der alten Sätze zu er ¬

zwingen. Am 20. Oktober wurde der Streik bei ¬
gelegt, nachdem den Flößern ihre hauptsächlichsten
Forderungen bewilligt waren. Der Betrieb wurde
sodann ununterbrochen aufrecht erhalten und am

18. Dezember 1903 wegen Frostes geschlossen.
Es durchschleusten den Hafen Braihemünde:

“1901: 801 127, 1902: 422676, 1903: 914 408
l. Wtr. Floßholz ä 4 Meter Breite. Im Hafen j
überwinterten: 1903/04: 77 351 l. Mtr. gegen nur

2752 l. Mtr. 1902/03. Durch den Bromberger
Kanal (2. Schleuse) gingen nach -der unteren Netze:
1901: 588 535, 1902: 369 801, 1903: 541 513
I. Mtr. Floßholz ä 4 Meter Breite. Ab Weißenhöhe
wurden expediert: 1901: 602 080, 1902: 361 500,

. 1903: 500 450 l. Mtr. Floßholz ä 4 Meter Breite.
Ungefähr in demselben Sinne äußert sich die

Bromberger-Schleppschiffahrt zur Sache. .

Hunte Chronik.
— Kusunokis Harakiri. Der „Franks. Ztg.“

wird geschrieben: Es ist in diesen Tagen öfters be ¬
kannt geworden, daß japanische Offiziere und

Mannschaften Selbstmord der Gefangenschaft vor ¬
zogen. So und nicht anders zu handeln, hielt auch
der Offizier des- japanischen Mittelalters für seine
Pflicht. Eines der in Japan gefeiertsten Beispiele
dafür ist das Harakiri von General'Kusunoki und
seiner 150 Mann im Jahre 1336. Der Schogun
Aschikaga hatte den Kaiser Go-Daigo abgesetzt und
Komio Tenno an seiner Statt ernannt. General
Kusunoki stellte sich auf Seite des Kaisers Go-
Daigo. Aschikagas Truppen umgingen in der

Schlacht am Minatoflusse (bei Hiogo) Kusunoki mit
seiner, kleinen Schar. Diese schlugen sich durch bis
zu einem Bauerngehöft, wo sie sich verschanzten. Da
aber der General einsah, daß erfolgreicher Wider ¬
stand, ganz unmöglich war, beschloß er, ein Ende zu
machen. Er sprach zu seinem Sohne Matsasura:
„Um Dich der.Gefahr zu entziehen und um weltliche
Vorteile zu erlangen, darfit Du Dich nicht dem
Aschikaga unterwerfen. Das wäre eine Schande
für unseren Namen. Wir wollen mtr, damit jeder
sieht, daß wir bereit sind, für unseren Mikado zu.
kämpfen, unsere Flagge hissen.“ So geschah es.
Die Fahne des Mikado wehte über dem Bauernhöfe,
als der Feind erschien, um die Abgeschnittenen zu
sängen. Aber die Tapferen waren ihnen entkom ¬
men. In dem Bauerngehöft saßen sie und- lagen
beisammen, eine totenstille Gemeinde, der General
Kusunoki, sein Sohn Matsasura und ihre 150
Mann. Alle hätten HäMOi^der/Gefang^schaft vor-'
gezogen. Bald nach.dem Heldentode von Kusunoki
am Minatoflusse fand sein Freund und Waffen ¬
bruder Nitta Joschisäda sein nicht minder ruhm ¬
reiches Ende. Nitta, ebenfalls ein Anhänger des
entthronten Kaisers Go-Daigo, unterlag dem An ¬
griff der Aschikagatruppe bei Fukui (Provinz Et-
schisen). Er hatte nur noch 50 Mann bei sich, als
er sich von 3000 Mann umzingelt sah. Der Aschi-
kaga-General. Tadatsune forderte Nitta zur Uber- :

gäbe auf. Dieser lehnte ab und ritt dem Feinde ent ¬
gegen. Ein Pfeil traf ihn ins Äuge. Er riß die
Waffe aus der Wunde, schleuderte sie dem Feinde
entgegen und tötete sich mit dem Schwerte. Seine
50 Mann folgten dem. Beispiel ihres Generals. Bei.
Fukui sind die Helden begraben und noch heute
— 500 Jahre später. — findet man das Grab des
Generals Nitta alltäglich mit frischen Blumen be ¬
kränzt.

— Wie rmms machen muß. Folgende Episode,
aus dem Leben des soeben verstorbenen Ehicagoer
Mllionärs Leiter dürfte wenig bekannt sein. Mr.
Leiter kam auf der Suche nach Glück mit 3 Gents
und einem Empefhlungsschreiben an Mr. John Far ¬
well nach Chicago. Er gab

'

den Brief ab, Farwell
las ihn, faltete ihn zusammen, zuckte mit den
Achseln und sagte: „Bedauere, alles besetzt, wüßte
nicht, was ich für Sie tim könnte.“ — Der junge
Mann lieh sich aber nicht so schnell abweisen. „Sa“,
sagte er, „Sie Wissens nicht. Na, denn will ichs
Ihnen sagen. Die Fensterscheiben da sind schmutzig,
daß es eine Schande ist. Sie scheinen also keinen
zu haben, der sie Ihnen putzt. Wenn Sie mich be ¬
zahlen, will ich es tun.“ —- Und er tat es und wusch
alle Fenster des Bureaus. Dann ging er wieder zu
Mr. John. „Bitte um meinen Lohn.“ — „Ihren
Lohn? Hm, wissen Sie was, setzen Sie sich dort an

das Pult. Ich stelle Sie an, für einen Menschen
wie Sie, Hat nicht nur die Welt, sondern mein
Bureau immer noch Platz.“ Und sechs Jahre später
war Leiter, der „Fensterputzer“, Kompagnon der
Firma John Farwell, der jetzt bei seinem Tode viele
Millionen hinterließ. . . .

— Von der Ruine Giebichenstein bei Halle.
Nach mehrjährigen Verhandlungen ist nunmehr,
wie die Denkmalspflege meldet, ein Vertrag Zwischen
dem königlichen Domänenfiskus.und der Stadt
Hülle ä.' S. dem Abschluß nahe, nachdem letztere
gegen Erlegung des Kaufpreises von 171 000 Mk.
in den Besitz des Doma'nengehöfts Giebichenstein
nebst der Burgruine gleichen Namens, dem zuge ¬
hörigen Park und einigen zerstreut liegenden Län-
dereien gelangt. Daß sich der Abschluß des Ver ¬
trages so sehr verzögerte, obwohl die Stadtver ¬

waltung ein erhebliches Interesse an der Erwerbung
/hat, hatte seinen Grund darin, daß ein Teil der

Stadtverordneten an der von der Regierung ge ¬
stellten Bedingung Anstoß nahm, wonach die Käu ¬
ferin sich zur Erhaltung der geschichtlich bedeut ¬
samen Baulichkeiten verpflichten soll. Im Interesse
des Verkehrs wollte man einen' Teil der Ruine
niederlegen, indes ist die Regierung bei ihrer For ¬
derung geblieben, und schließlich hat sich ein Aus ¬
weg gefunden, der eine wesentliche Beeinträchtigung
des Gesamtbildes der Burganlage nicht befürchten
läßt. So wird denn Halle demnächst in den Besitz
der vielbesungenen Ruine, der Zierde des Saale ¬

stales und des alten Wahrzeichens der Stadt, ge ¬
langen.

Technische UHiicihmgctt.
Das Thüringische Technikum Ilmenau, das zu den

besuchtesten technischen Lehranstalten gehört, weist im
verflossenen Schuljahr er/e Jahresfrequenz von 1462
Besuchern auf. Dem Technikum fit eine Maschinenfabrik
angegliedert, in welcher auch Volontäre zur praktischen
Ausbildung Aufnahme finden. Für hervorragende Leist ¬
ungen im technischen Unterrichtswesen hat die Anstalt'auf.
der Sächs.-Türingischen Ausstellung zu Leipzig die gol ¬
dene Medaille erhalten.

Das städtische, unter Staatsaufsicht stehende Tech ¬
nikum zu Sternberg in Mecklenburg bildet Maschineu-
und Elektroingenieure in 5, Techniker in 4 und Werk ¬
meister in 2 Semester 'mus. ' ' Ber tüchtiger Praxis oder
besseren Schulkenntnissen ist der Eintritt in ein höheres
Semester gestattet, wodurch eine bedeutende Abkürzung
der Schulzeit ermöglicht wird. Die mit dem Technikum
verbundene Baugewerk- und Tiefbauschule ist vom
Jnnungsverbande Deutscher Baugewerksmeister als
gleichberechtigt mit den preußischen Staatsschulen an ¬
erkannt.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Nene Pfarrkirche.

Sonntag, den 10. Juli. (6. nach Trinitatis.) Kollekte
zum Besten des Taubstummeü-Asyls in der Provinz
Posen. Morgens 8 Uhr, Frühgottesdienst, Pastor-
Lehmann. Vorm. 16 Uhr, Hauptgottesdienst, Pfarrer
Hildt. Vorm. Iltzz Uhr, Freitaufen. Mittags 12 Uhr,
Kindergottesdienst. Nachmittags 5 Uhr, Jungfraüen-
Verein im Konfirmandensaal. — Donnerstag, 14. Juli,
abends 8 Uhr, Bibelstunde, Pfarrer Hildt.

St. Paulskirche. Sonntag, den 10. Juli. Der Früh-
gottesdienst fällt ans. Vormittags 10 Uhr, Hanpt-
gottesdieiist, danach Beichte und Feier des heil. Abend ¬
mahls, Pfarrer Aßmann. Mittags 12 Uhr, Kinder ¬
gottesdienft. — Dienstag, den 12. Juli, abends 8 Uhr,
Erbaimngsstunde im Saale des Jünglingsvereins
Posenerstr. 28, Pfarrer Äßmann. .

Chriftuskirche. Sonntag, den 10. Juli. Kollekte zum
Besten eines in Posen zit errichtenden Heims für hilfs ¬
bedürftige Taubstumme weiblichen Geschlechts. Vorm.
10 Uhr, Hauptgottesdienst, Pfarrer Friedland. Der
Kinder- und Nachmittagsgottesdienst fällt aus. Abends
7 Uhr. Versammlung des Männer- und Jünglingsver-
eins Posenerftraße 28.

Gott sdienft in der Garnisonkirche. Sonntag, den
10. Juli. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst, Militärhülssgeistlicher Langguts
— Katholischer Militärgottesdienst. Sonntag. 10. Juli.
Um 8 Uhr Predigt und Hochamt. Wochentags um

Vit Uhr heil. Messe. Divisionspfarrer Nenmann.
Groß-Bartelsee: Sonntag, den 10. Juli. Vorm. 9 Uhr,

Gottesdienst in Bleichfelde. Vorm. 11 Uhr, Gottes ¬
dienst in Groß-Bartelsee, danach Beichte und Feier
des heil. Abendmahls. Nachmittags 2 Uhr, Kinder ¬
gottesdienst in Groß-Bartelsee. Pastor SchUtzka.

Klein-Bartelsee. Sonntag, 10. Juli. Vorm. 11 Uhr,
Gottesdienst, danach gebührenfreie Amtshandlungen.
— Dienstag, den 12. Juli Klein-Bartelsee. Abends
1 / 2 8 Uhr, Bibelbesprechstunde im Lehrzimmer der Klein ¬
kinderschule, Pfarrer Favre.

Schwedenhöhe. Sonntag, den IG. Juli. Franken-
straße : Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pastor Nitz.
Vormittags lVU Uhr, Freitanfen.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag, 10. Juli.
Vormittags 10 Uhr, Predigt, Pastor G. Meyer.
Beichte und Abendmahl. Pastor Fr. Brauner. Nachm,
3 Uhr, Missionsstunde, Pastor Fr. Brauner. - Frei ¬
tag, abends 8 Uhr, Abendvredigt, Pastor Fr. Brauner.

Evangelische Gemeinschaft. Gymnafialstr. 6. Sonntag,
vorm. 9 / 2 Uhr Predigt, nachmittags 4 Uhr, Predigt,
nachm. 5 l / 2 Uhr, Jugendverein. Dienstag, abends
8 Uhr Betstunde. — Freitag, abends 8 Uhr, Bibel ¬
stunde. Prediger Zachmann.

Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43,
Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh 8^ Uhr, Gebet ¬
stunde. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, 10. Juli. In der
Pfarrkirche: 1. heil. Messe mit Predigt um 6 Uhr,
2. um 7, 3. um 8 Uhr. 10 l / 4 Uhr, Hochamt mit polni ¬
scher Predigt. Nachm. 4 Uhr, Vesper- und Rosenkranz ¬
andacht. — In der Jesuitenkirche: Um 8 Uhr,
früh heil. Meffe. Um 9Va Uhr vorm. Hochamt mit
deutscher Predigt. Um ll^ Uhr vormittags hl. Messe.
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. — An den Wochentagen:
In der Pfarrkirche: Die 1. hl. Messe um 6 Uhr, die
2. um 7»,3. um 8, 4. um 9 Uhr. — In der Jesuiten ¬
kirche : um 8 Uhr heil. Messe.

Baptisten - Kirche. Jacobstraße 2. Sonntag, 10. Juli.
Vorm. 91/2 Uhr, Gottesdienst, Prediger Krämer. Nachm.
2l/zUhr, Kindergottesdienst. Nachmittags 4 Uhr, Gottes ¬
dienst, Prediger Curant. Danach Jungfrauen-Vereini-
gungsse-st,- Eintritt frei für Jedermann. — Montag.
11. Juli. Abends 8 Uhr, Gebetstunde. — Donnerstag.
14. Juli, abends 8 Uhr Gottesdienst. Prediger Curant.

Gottesdienst der Baptisten, Königstraße 20. Sonntag,
10. Juli. Vormittags 10 Mr, Gottesdienst, Pre ¬
diger - Hoppe. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr, Gottesdienst, Prediger Hoppe. Freitag, .

15. Juli, abends 8 Uhr, Gebetstunde, Prediger Hoppe.
Parochie Schlensenau. Sonntag, 10. Juli. Kirche

in Schleusenan: Der Frühgottesdienst fällt aus.
Vorm. 10 Uhr, Hauptgottesdienst. Pastor Diestelkamp.
Abends .7*8 Uhr, Versammlung des ev. Männer- und
Jünglirrgsverems. — Schule in Oplawktz. Vorm.
8 Uhr, Gottesdienst, Pastor Diestelkamp. — Schule

' '

in Kolonie Krüschin. Vorm. 8 Übr, Gottesdienst,
Pfarrer Gerlach. — Schule in Jägerhof. Vor.
mittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Gerlach. Vor ¬
mittags 11 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Gerlach.
Nachm. 3 Uhr, Uebnngsstnnde des Gemeinschaftschors,
— Dienstag, den 12. Juli. Alte Schule in Schleu-

• sencm. Abends 8 Uhr, Erbauungsstunde, danach Blau-
kreuz-Versammlung. — Donnerstag, 14, Juli. Kirche
in Sckleusenau. Abends 8 Uhr, Bibelstunde, Pastor
Diestelkamp.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, den 10. Juli.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. 11' U Uhr, freie Amtshandlungen. Abends
1 28 Uhr. Jünglingsverein. Pastor Bötticher.

Gottesdienst in Crone a. B. Sonntag, den 10. Juli.
... Evangelischer Gottesdienst. Vorm. 10 Uhr, Haupt-

gottesdienst in der Stadtkirche. Nachmittags 2 Uhr,
Kinderlehre. Abends 8 Uhr, Jünglingsverein. Pfarrer

• Osterburg. — Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den
10. Juli. Vorm. 8 Uhr, Frühandacht mit deutscher
Predigt. Vorm. 10 Uhr, Hochamt mit polnischer Pre ¬
digt. Nachm. 3 Mr, Vesperandacht. Pfarrer Treder.

Gottesdienst in Fordon. Sonntag, den 10. Juli
Evangelischer Gottesdienst in der St. Johanniskirche
Vorm. 10 Mr. Lesegottesdienst. Vorm. 9 Mr. Schule
in Nieder-Strelitz, P>edigtgottesdienst u. Abendmahls ¬
feier. Vorm. 11 Mr, Schule in Böfendorf, Predigt
gottesdienst und Abendmahlsseier.

Gottesdienst in Schnlitz. Sonntag, 10. Juli. Vor ¬
mittags 10 Uhr, Predigt, danach Beichte und bett
Abendmahl. Der Kindergottesdienst fällt aus. Außen ¬
gottesdienst : Vorm. 10 Uhr, Predigt in Grätz a. W.

Gottesdienst in Nakel. Sonntag, den 10. Juli. Vorm
10 Uhr, Gottesdienst fiter, Pastor Classen. Kollekte
zum Besten eines in Posen zu errichtenden Heimes für
hilfsbedürftige Taubstumme weiblichen Geschlechts.
Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Classen
— Die Amtshandlungen werden in der nächsten Woche
vom Pastor Classen vollzogen werden.

.
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Die Reisezeit hat begonnen. Viele Stadtbewohner
suchen Erholung in der Sommerfrische. Die ländlichen
Verhältnisse bringen es nun mit sich, daß Suppen
und Speisen manchmal nicht so geraten, wie man es
gern hätte. Dem ist mit wenigen Tropfen Maggis
Würze leicht abzuhelfen. Man nehme daher ein Maggi ¬
fläschchen mit: aber auch eineBÜchse MaggischerBouillon-
kapseln, aus denen man nur mit kochendem Wasser jeder ¬
zeit eine delikate Bouillon selbst bereiten kann. Maggis
praktisch verpackte Erzeugnisse lassen sich in der Tasche
bequem mitführen.
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Zaanvol
(Zahnwatte)

hilft gegen Zahnschmerz und ist in
Apotheken, Drogerien.Parfümerien
usw. zu haben. In Bromberg
bei Carl Grosse laehf. i

Herrn Weidemann, Liebenburg. Geben Sie mir Mieder einen
Posten Zaanvol zum Wiederverkauf: über das von Ihnen bis jetzt
erhaltene hat sich meine Kundschaft sehr lobend geäußert und werde
Zaanvol meinen Kolleqen empfehlen. L ... (Kreis G ...) F. L

Tel. «f2.

Ä
Tel. 602.

! «rv fl
-2 Der beste und billigste Wagen g
3 der Gegenwart. »

- Motorzweiräder von 2—3 HP. A
Fahrräder zu konkurrenzlosen Preisen.

Einzige fachgemäße Reparatur-Werkstatt. S
Eiallliereis- mb Vernickelangs-Anstal( §

von (134 ©

Emil ^tadie, Bromberg,
Tei. «02. Mittelstrasse 20 a. Tel. 602.

rkht ' 4 '.W

Patent-Wasserrohr
Dampfkessel.

Patent-DamptUelerliltzer.
BolrleltEgen.

I BABCOCK& WILCOÜ B&W IDAMPFKESSEL-WERKE dj
Mechanische Patent-

Ketteirost FenenmgeD.
Wasserreiniger. Winkelringe.

Seiltrommeln.
Generalvertreter für Ostdeutschland: Zivilingenieur Hermann Franz, Danzig, Am Holzraum 8.

(171

ii

Dietmar * Möbel Fabrik
Berlin C.. Molkenmarkt 6. t — — ‘ e“—.“ILV.

1

::.“;
Eigene Tischlereien und Taperterereien. -t* Einfache wie reiche Möbel zu bil

M @nmb|M tS'
straße 15 nt. Laden, a. z. Restaurant
paffend, ist umstänoeh. bill. z. verk.

(Sin Grundstück, ca. 45 ar groß, an
® d. Brahe geleg (62 m ttfeffroiit),
zu verkauf. Näh. Sänniedegasse 3.

Herrschaftliche Wohnnng,
U. Etage, 6 Zimmer, Saal, Bade-
eiurichtung, sämtl: Nebengel. «. gr.
Garten per 1. M 04 zu vermieten.
J. Milanowski, Elisabethst. 21.

Ein neues hochherrschaftl.
Wohnhaus, Danzigerstr., mit
all.Bequemlichkeit. d.Nenz.ausgest.,
ist billig zu verk. Auskunft wird
erteilt Danzigerstr. 50, I links.

Kl. §(inh,
Off, u. 11 an d. Geschst. d. Zlg.

Kl. Hans, gr.Grt., a.elekt.Bahn
bill z.vk. Off. it. 9 a. d. Geschst.d.Z.

Meine in der Blücher- und
Schillerftraffe z« Prinzenthal
gelegenen (140

Baustellen “HW
verkaufe ich unter günfttgen
Bedingungen, eventuell bei
Gewährung von Baugeldern.

Hermann Blnmenthal jun.
Bromberg, Danzigerstr. 136.

Garten- w. Wörthstraffen
Eike sidBaustellen
zu verkaufen. Zu erfragen (122

Boiestraffe 6, Part. rechts.

griebrWtr. 16,1. Itage,
a. z. Bureau f. Rechtsanw. ob.
Arzt geeignet, v. l.Okt. zu Perm.

1 gut erh. zweisp. Bierwagen
steht preiswert zum Verkauf bei
F. Felllauer, Bromb..Kornmkt.l0.
Eine gut erhaltene Carl Krausesche

Rnbslblietbkwaslhine
inkl. 2 Messer steht zum Verkauf
bei H. liewln, Fordon.

Imirragrnlit MctgMigung
für «ufere geehrten Abonnenten!

j|£t?ie0sfm?te!
t»«n ©fix51 fleit

KSSifw n«r25Psg.
Jeder Karte ist eine achtseitige kurze Abhandlung über die

kriegführenden Mächte beigelegt.
Zu beziehen durch die

Geschnstsstelle der Ostdeutschen preise.
Auswärtige Abonnenten erhalten diese Spezialkarte gegen Vorher,

etnsendung von 30 Pfg. franko per Post.

Circa 70 erstklassige, 2jährige

RMMet-Muttttschnse,
zur Zucht geeignet, (2179

sind z.verk. Wilhelmstr.29, p. l.

Gold sichere Kapitalsanlage
5°lo II. Hypothek tio« 30 000 Mark

gesucht. Näheres A. Werth, Danzigerftraffe Nr. 16/17.

Auf ein ländliches Grundstück
von 300 Morgen werden (139

20-25000 Mark
zur ersten Stelle von sofort oder
i. Oktober gesucht. Offerten unter
E.F.8 au dieGeschäftsst. d. Z. erb.

3900—4000 W. z. 17 St
auf neuerbaut. Haus gesucht. Off.
u. 3000 an d. Geschäftsst. d. Ztg.
10000 zur II. Stelleivvvv ssiu m st 2
Grundstück' v. pünktl.Zinszahl.ges
Off, u. M. N. 7 a. d. Geschst. d. Z.

15—16 000 Mark
auf ganzsichere Hypothek von
sogl. gesucht OfiUl.S. M, 200
a. d. GefchaftSst. d. Ztg. (137

15 00O Mk. Hypothek gesucht.
Off. u. Nr 41 an d. Geschst. d. Z.

12—13 000 Mark
zur 1. Stelle zu vergeben. (139

Carl Beeck, Elifabethmarkt9/10.

3-50001.BS f1.t|

Juni Pferds
(Apfelschimmel), Russen, 5 u.6jähr.,
stehen zum Verkauf bei der (140
Zigarettenfabrik Bessarabia,

Wilhelmstraße 11.

Dom. Hohenfelde
. Kreis Bromberg (255

hat tadellose reinblütige Aorkshire

Eber tBmiftrM,
8-10 Wochen alt, ä 36 resp. 30 Mk.
abzugeben. Die Tiere sind gegen
Schweineseuche u. Rotlauf geimpft.

1 ält. Pserd,2 Arbeitswag,
1 Rollwagen verkäuflich. (2131

Schleufenau Nr. 105, 1 Tr.

Kosernenstr. 4
4 Zim , reickl.Zub. m.Balk, renov.,
sos. od. spät. z. vm. Ernst Schulz.

W* Konbitorei
mit voll. Ausschank, 6 Jahre mit
gutem Erfolg im Betriebe, zn verm.

Danzigerstr. 41. Winnicki.

mnteertLil^ÄS
von 3 Zimmern u. reichl. Zubeh.
für 341 Mk. bezw. 321 Mk., ohne
Nebenkosten, zu vermieten. (139

Rinkauerstr. Nr. 53
1 Wohnung, pari., 3 Zimm.,

Küche, Zubehör, 300 M.
2 Wohnungen, je 2 Zimm.,

Küche, ar. Korridor, ä 230 M.
Zu erfr. Danzigerstr. 29, Kontor.

Im Neubau B l.Rinkauerstr.5
Wohnnngen v. 3 it. 2 Zimmern
m. a. Komf. p. 1. Okt. zn verm,
Ansk. Wilhelmst.12, II b.Leetz.

Küche 11. Zubehör per 1. Oktober
an rtthige Mieter zu vermieten.
Näheres parterre links. (139

In meinem Neubau

NleiÄ?eI^erWtK,Sch^erftr.
ist p. 1. Oktober cr. 1 hoch-
herrschaftl. Wohnung, besteh,
aus 5 Zimmern, Badezimm.
**. viel. Nebenqel. zn verm.
Jnlins Berger, Königst.13.

Elisabethstr. 48, 1.3- u.4zim.
Wohn., g.Nebeng.,Gartenb.,z.1.10.
Das.Bode 11 kam f,Möbel. Mentzel.

Entmint fr b - 4 Zim., Kab., Küche,
n'yyuullg Speffek. l.Korridor m.

reickl. Znb., ev. Wohn. v. 3 Zim. p.
1. 10. 04 zu verm. Boiestr. 8.

Ane WohnnngLN.K.°°m
1.Okt. zu verm. Lnisenstraffe 15.

Bahnhosstraffe 33.
1 Wohnung 4 Zim., Kab., Küche,
Kochgas, 1 Wohnung 1 bis 2 Z.,
Kochgas und Zubehör zu vermiet.

Hofftrahe 5, L Biegt,
Wohnung, 5 Zimmer u. Neben-
räume per 1. Okrob. zu vermieten.
DMhvbei Marcus, Kornmarkt 3.

Herrschaftliche Wnhnuiig.
6 Zimmer, Küche, Mädchenstube
(heizbar), Bad 2c., Karserstr. 6,
p. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergner, Architekt,

Elisabethfte. 52a. (114

Gamsir. Nr. 5^
Wohnung zu vermieten. (1989

Saitjigcrirage 23
2 herrfchäftl. Wohnungen von

7 Zim. nebst reich!. Zub. u. Garten ¬
promenade v. 1. 10. zu vertu. Gre^.

Nene Ifanftntüt 4, l$r.
4 Zim., Küche u. Zubeh.,desgl. zwei
Tr. 3 Zim., Küche u Zttbeh., Gask.
ü, 1.10. 04 z. vm. Besicht. 4-6 Uhr.

Wohnungen
werden kostenlos nachgewiesen im
Bureau d. Vereins d. Grund-
u. Hansbesitzer zn Bromberg

Gammstratze 15, I.

Vormittags von 9 bis 1 Uhr.
Nachmittags „ 3 bis 5 Uhr.

PmzenslrO 4b
2 Zim., Kab., Küche, Kam. u. rchl.
Zub., Garten, v. 1. 10. zu verm.

v. 1. 10. z. verm. Schleinitzstr. 7.

8nisen-r.rr^LÄS:
nebst reich!. Zub. 11 Balk z. verm.

Näheres Mrttelstraße 26. (317

kammsir.ZfinbWohanngeii
von 4 11. 3 Zimm. mit all. Komf.,
Gaseinricht., Badezimm. per sofort
oder 1. Oktober zu verm. Näheres
bei Bengs, Concordia. (95

1 s. engl. Wachtelhündchen,
2j., stubenrein, ist z. verk. Zu erfr.
b. Fr. H. Weber, Rinkauerstr. 65.

Ver^Gart.,w.TodeSf.sgl.od.sp z.vm.

Posenertraße 35, L Etage
4Zim. ev.v.gleich od.l.Okt.z. verm.

Neuer Markt Nr. 8
eine Wohnung von 4 Zimmern
eine Wohnung von 5 Zimmern
zu verm. Näheres Bureau 1 Tr.

Mmanntr. 6 SÄ
besteh, aus 6 Z., Balk., Mädchenst.,
Badest., elektr. Licht, Kochgas und
reicht. Zubeh., sos. ob. 1,10. z. vm.
A. Tw&rdowski, Hoffmannstr. 6.

inlnnng, 5 Zimmer,
Kabinet u. reicht. Zub., sow. Gas,
hochp., per gleich zu vermieten.

Berlinerftraffe Nr. 29.

3im.
3ub.litteWt.l84ü®.ÄiJ

zu vermieten. (1996
Näheres Gammstraße Nr. 24.

Üan$iietltttt6e35, L Trepp.
6 Zimmer mit Loggia, Badezim.
und Zubehör, sow. Gartenbenutz,
per 1. Oktober zu vermieten.

Wegen Wegzng
ist meine Wohnung, 4 große
Zimmer, Küche, Badezim., Balkon
u. Nebengelaß, p. 1. Oft. zu verm.
Gustav Bauch, Luifenstr. 31, L

Danzigerstr. 68
I. Etage herrschaftl. Wohnung
v. 7 Zimm., Erker, Badeeinricht.,
reicht. Zubeh., Pferdestall, Wagen»
remise, im ganzen — auch geteilt —

vom 1. 10. ab zu vermieten. —

Ebendaselbst II.Etage sofort,
ganz neu renov., 3 Zimmer,
Küche, Zubeh., ev, auch Pferdestall.
74) Ernst Linnartz, Verwalter.

Berlinerte. 81
von sofort und eine per 1. Okrob.
zu verm. Näh. Kontor Berlinerst.2.

Hofioohn., 2Stilb. n. Köche
sofort oder später zu vermieten.
Kcbeunernann, Danzigerft. 43.

Stube m. Kab. Küche, Gärtch.
sofort z.. verm. Berlinerstr. 29.

Posenerstr. 5 gr. Arbeits- u.

Lagerrätlme, 2 Zimm. u. Stallung.
von sofort oder spät, zu vermieten.

fiontor mit Lpttchemimll
sind p. sos. od. später zu vermieten.
Döpferstr. 3. Max Machowicz.

Kellerränme n.Wohn.. 2Z.,Kch^
Zu b.,sow.ev.Pfdst.z.vm.Rink St.67

Ein möbl. Zimmer mit Pens,
zu verm. Rinkauerstr. 8, II lkS.

Eleg. möbl.Wohn-u.Schlaf«
zim. sow. einz. möbl. Zimm. ev. m.

Pens. z. verm. Döpferstr. 5, pt. l.

Biktoriastr. Nr. 17
ist die herrschaftliche Billa,
bestehend ans 14 Zimmern
nebst Wintergarten und sehr
vielen Nebenräumen, mit an-

schlieffendem parkart. Garten
per sofort oder später zu
vermieten. Nähere Auskunft
im Kontor Bahnhofftr. 31.
99) Hermann Dyck.

Albertstraffe 6, Part. l.
ein gut möbliert. ÄfenstrigeS
Zimmer zn vermieten. (2119

Sin gut möbl. Zimmer
von sofort zu verm. Löweftr. 3,
3 Tr. rechts, vis-ä-vis d.Hauptpost.

reichl. Zub. v. 1. Oktbr. z. verm.

nuttgen n. 3-4 Zimm.
mit allem Komfort der Neuzeit
eiliger, zu verm. Prinzenftr. 8a.
Zu erfr. Feldstr. 21 6. L. Schick.

Kasernenstr. 4 l an b. Hauptp.
Löwestraffe 3 » sind 2 Wohn,
von je 4 Zimm. u. reichlich. Zube ¬
hör, in. Balkon, renoviert, sos. ob.
später zu verm. Ernst Schulz.

ÄÜ'Ätii rasii
reich!. Zubeh. u. Garten v. sogl.
auch später zu vermieten. (109

Ittittoffelu
kaust zu höchsten Preisen, Kasse
u. Abnahme auf Verladestationen

Emil Fabian,
Kartoffel-Export. Fernruf 103.

Die höchsten Preise
f.gnte alte Sachen u. Betten zahlt
Flora Ichei, Friedrichspl. 22 i.Lad.

Bestellungen per Postkarte.

Zn verkaufen!
Neuerbautes Hausgrundstück, gut
u. praktisch einger., in best. Lage
(Altstadt) preiswert zu verkaufen.
Off. u. A. R. an d. Geschst. d. Z.

KI. Fleischerei-Grundstück,
ca. 9% verz., festen Hypotheken, g.
baul. Znst., Anz. 3000 Mk., zu
verkaufen od. zu verpachten. Off.
u. K. K. an d. Geschäftsst. d. Z.

satsstmtÄ
klein. Rat. rückzahlbar. N Joseph.
Berlin,Gloditschstr.51.Rückporto.

l00 M au, evtl, ohne
Bürgschaft. Haaeke, I

Berlin, Rostnthastrfir. 68. Mckp. erfr. Bahtthoiftr. 18 bei Lohtrr.

in welchem 2 gute
gaugb. Geschäfte,

verzinslich mit 1%, ist in guter
Lage BrombergsFamMenverHSttü.
halber preiswert zu verkaufen. Zu

äblnnng non l Zimmern,
Kab. u. Küche (mögl. Vorderhaus),
p. 1. 10. zu mieten gef. Off. mit
Preisang, u.W. Z. a. d.Geschst erb.

FriebWpl.L,gr. Laben
mit Wohnung zn vermieten.

Laben nebst Wnhnnng,
in dem sich seit 2 Jahr. e.Barbier-
geschäft befind., Lage sehr günstig,
nächste Nähe der 34er Kaserne,
ferner 2. Etage eine Wohnung,
3 Zimm. m. Balk., Küche u. reichl.

ubehör per 1. 10. zn vermieten.
Näheres Verl. Rinkanerstr. 1,

beim Hausbesitzer. (139

Herrsch. Wnhnniigen,Um°.^
Gas, Waffer, Veranda rc., z. 1. 10.
zu verm. Schleufenau 105, I.

1 Laden mit Wohnung ist per
1. Oktober er. anderw. z. vermiet.
Bororenke, Bahnhosstraffe 14.

2 Wohn, v.brei
U.4Z.V. 1.10.04.

Näheres 4a, 2 Treppen. (113
Mittelste 4

Bniesiratze 6 nnb 12
Wohnung v. 4, 5 und 6 Zim ¬
mern per 1. Oktober zu vermieten.

1 mit oder ohne1 Nebenr. 1. Juli
oder später zu vermieten.

Kornmarkt st raffe 2.
Näh. O. Lehming, daselbst.
Qrthrtj» in welch, sich fett Jahren
LUV Hl, ein gutgehend. Sattlerei ¬
geschäft befindet, ist vom 1. Ok.
tobet 1904 ab zu vermieten. (90
Zu erfr. Danzigerftraffe 43,1.

QfljlMt mit u. ohne Wohn., f.
A/iUM-U Geschäft passd.. worin e.

Fleischgesch. m. @rf. betr., z. vm.
Näh. Gottschalk ,Kas ernenft.3.

In meinem Neubau

Bülnw- n. Mesieatze
ist per 1. Oktober er. noch
eine hochherrschaftliche Woh ¬
nung, bestehend aus 5 Zim.,
Badezimmer u. viel. Neben-
gelaff. zu vermieten. (86
J nlins Berger, Königst.13.

Mistete 6 «ÄS
Zub. (GaSk.) v. 1. Oft. z. verm.
H. Beeck, E l i f a b e t h m a r k t,

Ecke Schlofferftr. (130
Garteuwohn. v. 3 Zimmern,

Küche rc., Erdgesch., auf 1. Oft. zu
verm, auch 1 Mansardenzim. Anzus.
10-2,6-7 Uhr. Lindenstr. 3, Pt. l.

Brölkenstr. 11, n Tr.
eine Wohnung, 4 Zimmer und
Zubeh., p. 1. Okt. cr. zu vermiet.

molnnng
v. 1.0ft. zu verm. Kornmarkt 9.

Binden- u. Mittelstr.7 herrsch.
A/ Wohn. v. 5 Zinnie Erk.. Balk.
u. Zub. p. sos. zn verm.; 1 Wohn.
v. 6 Zim.,Gart,Zub. z. 1. Okt. 3. tim.

3. erfr. Fischerst. 3,LW. Schmidt.

zu 4 eventl. 5
Zimmernnebst

Zubehör von sos. od. 1. Okt. zn
vermieten Friedrich-Wilhelm ¬
straffe 3. Alhert Wegner.

f 6teBenMenbe! O
T aller Berufe Verl. p.Karte ^
▲ bte „Aligem. Pakanreuliste“, +w Berlin, Mittelstr. 105.

ILeneraivertretung mit Jnkaffo
^ von erstem Hause zu vergeben.
Höchst. Einkomm. Gest. Offert, an

Dörr & Co., Kudwigrhafeu a. Rhein.

Seriinetüraiie Bit. 31
ist die Beletage, bestehend a«8
Saal, 5 Zimm., Küche, Speiset
Badezimm., W. C. nebst reichlich.
Zubeh., p. 1. Okt. a. c. zu verm.

Besichtigung 11—1 Uhr und 4 bis
6 Uhr. — Nähere Auskunft im
Kontor, Berlinerstraße 2. (125

3Zimm.,Zbh.,Kochg.
_ v. 1.10. za verm. prt.

oder 2 Trepp. Gustav Schmidt.
Elisabethstraffe 18, im Laden.

entsprechend, zum 1. Oftober 04
zu vermieten. Parkstr.2. Knelke.

Danzigeestraße 41
eine Wohnung in der Bel-
Etage, 5 Zimmer, Baderaum u.

Zubehör zn vermieten. Wmnicki.

I hnUerlslh. Wnhnnngen
I. u. in. Et. 4 6 Zimm. m. all
Komf. (Gas, Elektr?) per 1.10. 04

Gr. Eckladen mitLSchaufenst.
f. jed. Geschäft, haupts.f.Mah-Gsch.
geeign., mit kl. od.größerer Wohn. - - - - — »

v- sogü od. p. 1.10. zu verm. Off. u. v. 4 Zimmern nebst allem Zubeh.
H. 4000 0 . d. Geschst. d. Ztg. erb. ‘ v. 1. 10. 04 zu verm. (135

Mittelstr. 55,
m

;

PasenertraßeL Beletage,
herrschastl.Wohnung von 8 od.
4 Zimmern, mit vielem Zubehör,
Gartenpromenade, aufWunschGas,
per 1. Oktober zu vermieten. (75

LinaninSste 14, satt,
Wohn., 3 Zimm., Zub., Gärtch.,
Koch- u. Leuchtg., 1. 10. zu verm.

Maltkrtrast Nr. 17
Hochpart.,5 Zim.,Loggia, Badest.,

Mädchensttlbe u. Zubehör, sowie
Gartenben. v. l.Oktob. z. verm.

3 Trevp., 3 Zimmer, Kabinet u.

Zubehör, sowie Garteubenutzung
vom 1. August od. spät. z. verm.

Tüchtige jüngere Schlosser
für Eisenbahn betrieb sofort
gesucht. Ansangslohn 2,50 Mark.
Schlosser, welche bereits in Eisen»..
bahnwerkstätten gearbeitet haben,
erhalten den Vorzug. (106

Maichineninfpekticm Graudenz.
Fietze.

Restaurateur oder Buffetier
verheiratet, als Vertreter gesucht.
Offerten unt. A. B. Postamt II.

1 Wohnung 5IÄ
1 SO jimng nebst Küche?Ga

“

teubenutznng. Danzigerstr. 136
zu vermieten. Näher, km Kontor.

z. vm. Das. Stallgn.u.Kellerräume.

3» n. 4$immrigt Wohnung
nach der Neuzeit einger..zu verm.

6) Schleufenau, Kirchenstr. 7.

Vom 1. Okt. d. I. zu vermieten:
Bahnhofftr. 50, II, 7 Z., Balk.,

Badezimmer und Zubehör,
Danzigerstr. 95, Wohnungen,

Zimmer, Küche,
Posenerstr. 10, I, von sofort

oder später 1 Wohnung. Part.,
8 Zimmer, Veranda, schöner
Garten, reichl. Zubehör. (124

Mld.A.0ohnkelä.Bahnhofstr.32,l.
Prinzenftr. 22a, 2. Et. Woh ¬

nung v. 2 Stub.,Kab., Küche, Kam.,
Balk. u. Zub, Gask.z. 1.10. zu vm.

Mehrere Zini^L-tti'io.
auch früher z. vm. Thornerstr. 1.

Suchende all.Bernfe
- find.beff.Stell.durch

Bezugsvr. verschieden bis zu 1 M.
D eutsche Vakanzen- Registratur

Berlin N. 24. (254
Sitte aurfchurideu! — Streng reell!

Damen u.HLrren allerStände,die
ihre freieZeit m.leicht. u.angenehm.

BltbentratrbÄÄ
Postt. «rmerds-Iustilut..Mrkfali»“.
2) Dortmund, M. 36.

Tnlht.Molergeh.,Anjireiih.
und Arbeitsburscheu Verl, von
sofort R. Kux, Mauerft.10/11.

iinielftr.23ÄÄn
ächtb. Herrn od. Dame sos. zu verm.

Zu erfr. i. d. Geschäftsst. d. Ztg.
1 Schuhmachergeselle verl.

Kujawierstr. 14. SBtttoc Budzyn.

B58ttiertrte Z
König, Heyneftr. 10, 1 Tr.



KAIS. KÖNIGL. HOF-HONIGKUCHEN-FABRIK

Matheus Müller
M a rke:

Extra
Unübertroffen an Quasisät u.Preismrdigkeil

Zu beziehen durch den Weinhandel.

Technikum Lemgo LL
Bauschule. Höh. u. mltti.EaschlBeB. 1
hauschale,Zleglerschnle,A.bteilnngL g

Efoeghetonhixa. N«irer«chale.

Ing’enieur-Dipiom.

8Ifliittl«iibeu v„l 6 'Sf,%
erteilt Wo sagt dieGeschäftsft. d.Z.

liupottcrW
H » u p t.

Der für Exin angekündigte
Kursus beginnt Montag, den
12. Juli, abends 7 Ubr, tut Saale
des Herrn Majewski. Weitere
Anmeldungen werden daselbst noch
entgegen genommen. (1

Balletmeister Haupt u.Frau.

= Gewerbe-, Koch- titib Hoiißholtungsschnle -----

•Sg* Brouiberg, ©emniitmBe Nr. 1EIM!
Beginn d. Koch- u. Einmachknrs. Mitte Juli. Erl. d. eins. u.

ff. Küche, Backen, Braten, Garnier., Einmach. v. Frücht, u. Konserv.,
b. Gemüsen rc Gründl. Ausbild. f. Haus u. d.Erwerb., im Wäschenäh.,
Schneidern, Schnittzeichn., Kuufthand., Putz, Glanzplätten, eins. n.

dopp. Buchführ..Stenograph.,Schreibmasch.. Deutsch, Rechn, rc., Musik.
Näh. b. Prosp. Anmeld. rechtzett, erbet. Frau M. Kobiigk,Vorsteherin.

olylechnircderlnrmm.
Triedberq ttl ^«L'7..«.!

Programme kostenfrei. Pröfungskommisssr,

i. Gewerbe-Jikademiel
für Maschinen-, Elektro-, Ban- [
Ingenieure und Architekten.

6 akad. Kurse.

II. ttebnikum (mittlere I
Fachschule) für Maschinen- u.

Elektrotechniker. 4 Kurse.

J. Ssawrotzki,
Möb -lpoliercr

empfiehlt sich den geehrten Be ¬
wohnern von Bromberg und Um ¬
gegend zur Aufpolierung und
Reparatur sämtlicher Möbel bei
b i IX t fl si e r Preisberechnung und

sauberster Ausführung. (138
J.Nawrotzki,

repariert schnell und billig
W.Iornow,Kgl.Waffenmstr.«Anw.

Bahnhofstraße 8. (134

Annoncen für beit
ronbenzer Geselligen,

LkDstrtig. Zeitllllgeil
nimmt entgegen (121

Frau Charlotte Lewy,
Friedrichftraße 32.

Original -Preis. Rabatt.

Gemschenc Mine«
werden im Rahmen neuester Kon ¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her,
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u. werden die
Gardinen aus dem Hause abgeholt.

Frau J. Girnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

HeuniMes lonftwatormitt tu Posen
Sinnier* mtb Gesnnglebrerinnen-Leniinnr ,ss«

Antritt: Mpr.u.Mt.

!Ö Anhaltische 7 0p L.l |ÄÜ
I D*bSÄ BEI E55H:

I ------ erkannt. ------

Hochbau-, 1 Gleichberechtigung m. d. Kgl.
I Steinmetz- undjPreuss. Baugewerk - Schulen.

I TiefbautechnikerfwE* ,L Erlass v - 22 ' Febr - 1904 - l-ehrpl. kostenfr.

in Hnnnsvsv
(Protektor: Seine Majestät der Kaiser)

Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats ¬
und Kommunalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte,
Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Ingenieure, Architekten, kaufmännische

und sonstige Privat-Beamte. (160
Bersichernngsbestand .... 240 500 297 M.
Vermöge,tsbeftand . . 76 530 000 M.
Ueberschuß im tzZeschäftsjahre 1902: 2 512 526 M.

Alle Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Lebens

mit dem ersten Jahre Betrieb ohne bezahlte Agenten und des ¬
halb die niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen samt, wird sich davon überzeugen, daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch

die pirektion des Preußischen Keamlen-Uereins
in Hannover.

Bei einer Drucksachen-Anforderung wolle man auf die Ankündigung
in diesem Blatte Bezug nehmen.

Wir diskontieren seit 1. Februar d. J.

Prima-Wechsel mit

5½

Prozent
Vorschuss-Verein zu Bromberg,

Für die einfachste wie feinste Küche ist
“““““ “ln Suppen-

S und Speisen- ▼ ▼
.

111

das vollkommenste n. billigste Hilfs-

I mittel. Sehr ausgibig! Stets zuhab.

W i 1 h elmstrasse Sr. 15.

Kickt? ist einfacher ai$
sich Cognac, Rum, Branntweine und Liqnßure etc. selbst

zu bereiten, wenn Sie

Original-Belchel-EssenzenS^‘^|'^rterBu

e-

w&hrteste u. im Gebr. Billigste, Keine Kunstprodukte, keine
Imit. sond. natürl. Destillate u. Extracte in höchst. V ollkomm.

Sie wissen was Sie trinken und Sparen bis um das Zehnfache!
Neu aufgenommen: UMM gjs „AltBllllTele UlOEUre.

Kgl. BllllgcivMule Dt. Krönt,
verbunden mit Tiefbanschule; letztere zur Ausbildung von

Wasserbau-, Wiesenbau- und Eisenbahntechnikern. Beginn
des Winterhalbjahrs 18. Oktober, d-s Sommerhalbjahrs
2. April. Nachrichten u. Lehrplan kostenlos durch die Direktion.

ä Photographisches Atelier Th. Joop $
Inhaber: lawrotzki «L Wehr am

®

Wilhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater.

Anfertigung
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr. —

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.
OK*-*****)**

rsngäül:

Jeder Gegenstand wird nach dem
Schliff auf das Sorgfältigste ab ¬

gezogen u. auffeineSchnittfähigkeit
hin geprüft. (81

Elektr. Hambarger
Hohlschleiferei

f.ffämtl.Sta h l w aren,spee-Rasier-
messer, Haarscheeren, Haarschuelde-
maschüien, Vieh. u. Pferdeschceren.
Gustav Knaalt

Gammstraste Nr. 26.

Grabdenkmäler
in Granit, Syenit, Marmor und Sandstein werden hei

bester Ausführung billigst angefertigt bei

J. Ben «litt, Bildhauerei n. Vergolderei
In Bromhergr, Pos euer str. 10. (38

e. G. m. n. II.

ttel»evi»«»hiiie ne«

Umzügen jeglicher Art-
von Zimmer zn Zimmer» sowie von und nach allen Orten «

unter Garantie mittelst neuester, innen gepolsterter G

PF* Patent-Möbelwagen “WO funter billigster Berechnung. o

Rudolf Babe, Clisabelhmarkt Nr. 11. f
■ -l,,l fe7e\jTSrt

B

121. Telephon 121. |
NB. Umzüge von und nach außerhalb werden von mir H

persönlich verpackt. (135

Ia Portland-Cement

Reichei’s Frnchtsynip-Extracte ^!er r pÄ
enthaltend, zum Selbsteinkochen teinster Limonade-Syrupe

von natürlichem Fruchtgeschmack. (158
Ein Pfund stellt sich fix und fertig auf nur 25 Pfg.

Vorzüglich zu Limonaden, Selters, Weissbier sow. Puddings
und Speisen. Vorrätig in Himbeer, Kirsch, Erdbeer,

Ananas, Pfirsich usw. '/, Fl. 75 Pf. S l 'a Fl. 40 Pf.

Reichei’s Bowlen-Extracte
reszsit hockt.Weinbowlen v. unerreicht natürl. Aroma unzart.
Wohlgeschmack, genau wie aus Irisch.Früchten. Vorrätig in.

Ananas,Apfelsin.,Erdbeer, Pfirsich,Waldmstr etc k Fl. 50 Pf.

Reichei’s Essig-Essenz
Speise- u.Einmache-Essig m bek.Originalst. M 1.K 2 F1.50Pf.

In hunderttausenden Haushaltungen im Gebrauch!

Wertv illustr. BrosihUre „Die Destillierung im Haushalte“ gratis!

Otto Reic6iel 9 Merlin S0. 9 EiSBnMMr, 4.
Grösste Spezialfabrik Deutschlands.

Echt petifez'
Niederlagen in ganz Deutschland, kenntl. dcb. memePlakate,

wo nicht erhältlich Versand ab Fabrik.™»™—-

-h Magerkeit.
Schöne volle Kör performen durch
unser orten!. Kraftpnlver; preis-
gekröntgold.Medaillcn,Paris
1000, HamburglSOI, Berlin
1903, in 6-8 Wochen bis 30Pfd.
Zunahme, garantiert unschädlich.
Strcngreell- keinSchwindel.
VielcDankschreiben.PrisKar-
ton in.Gebranchsanweisung 2 Mk.
Postanw. oder Nachn. excl. Porto.

ilygien. Institut (112
». Franz Steiner «& Co,
Berlintzv, Königgrätzerst.78.

Gis

pro Tonne ä 180 kg (8

Dreier & Ci A.-G.,
Telpzigr-Sellerhansen

grösste und renom mir teste Spezial-
Fabrik von

Sägemaschinen
und (118

Ueber 10Ö0Ö0 Maschinen geliefert.
Chicago 1893:7 Ehrendipiome, 2 Preismedaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Filial-Bureau Bromberg:

Holfmannstrasse Mo. 8.

4 * Deutsche eretkLEoland-Fahrräder JI »Auf Wünsch ans Teilzahlung. ®
♦ Anzahl. 25-50 Mk. ♦

Abzahl. 8-15 Mk.
monatl. Geg.
Barzahlung
'liefern Fahr-
räder schon

Fahiradteile sehrbüL v. 70Hk. an.
4 'Mm verlange umsonst Preisliste.

! \ loland-ilaschlnen-fiesellschaft. ^
I dSOSG w Cola an. OSEK»

Bezaubernd
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aus ¬
sehen, weisse'sammetweiche
Haut und blendend schöner
Teint ohne Sommersprossen.

Alles dies erzeugt (214

Lana - Steife
Schutzmarke HHD.

vonHahn&Hasselbacli,Dresden
ä St. 50 Pfg. in d. Drog.

Carl Schmidt, Elisabethmarkt.
CarlWenzel,Centr.-Drög.,Fried-
richst.64. Dr.AurelKratz,Woll ¬
mark t 3 u. Rinkauerstr.l. Wilh.
Heydemann, Danzigerst.7. Max

Walter,Banzigerstr 37. Sclileu-
seuau:Apoth.Dr.L.Tonn.Nakel:
Adolf Sturtzel. Znin: 8. Kaja.
irttHs gegen Blutstockung.

Ad. Lehmann, Haiira.S.,
Sternstr. 5a. Rückporto erbeten.

Mk. 4,90 ab Kahn Bromberg.
Robert Aron

Dachpappentabrik u. Baamateriaiienhandlnng.

Favorite- ®
SeUönlieits-Seife

erzielt .lugendfrisches Aussehen, zarten
sammetwelchen Teint, (16-

schützt Tor Einwirkungen des Klimas uni
der Sonne, wie Sonnenbrand, Som
m rsprossen etc., Stück 50 Plfe
Probestück in eleg:. Hose IO Pfg

Treu & Nuglisch, Holl ie’lrj;5äS^-„n ;^ nigs

Ueb.erall zu haben, in Bromberg bti R. Schön seid
Berliner Warenhaus.

liefert täglich frei Haus (117
Max Plew, Neuer Markt 8.

^ Die billigsten und besten

s Bierapparate ^
^ kauft ittait immer noch bei ^
S Job. Janke - B'omberg. S
“

Aelteste Fabrik in Posen u. «

5 Westpr. G grün i 1865. 2.

£ Cataloge gratis n..n franco.
Z Großes Lager fertiger

Apparate. (255

E. Jahr, 9romberu,Danzigerst 20.
Reparainnverkst.f.einschläa.,Arbeit.

Luftkiffen, Wafferkiffen, Neisekisien,
- Gummistrümpfe, Leibbinden,

”

Hygieabinden und Gürtel,

Imgateare, Klyftirsprihen, Eisbeutel, Ztechbeckca,

Tischdecken, Wachstuche, Kämme,

Verbandiiajft' sorijli'tiippiiriitt. ©.mmi®«“”!
Ernst Schmidt, Bahnhofstr. 93,

Gummi-Spezial-Geschäft.

Für empfindliche Raucher
das Gesundheitsdienlichste der GegenwartI

Absolut nicotin - unschädlich 1

Nach dem Geheimen Hofrat
Universitäts-Professor

Mit Filter- Dr. med. Hugo
Schufz-Vorrichtung^^C^A^<>. Gerold.
0. R. P. 146727 0. R. P.

nach Untversitäts-
Profess. Dr.Thoms-Berlin.
Direkt zu haben in allen Preislagen, Grössen,
Qualitäten u. Quantitäten (auch Proben). Preislisten
und Broschüfen gratis.
Wendt’s Clgarrenfabr. Aktlenges., Bremen, Postfach 355.

Wal-Ausverkauf
wegen Aufgabe desGefchäfts

zu enorm billigen Preisen.
Fahrräder,

Marke „Pfeil“, auch gebrauchte,
und sämtl. Zubehör.

Nähmaschinen,
alle Syst.. 5 I. Garant., a. gebr.

Badewannen.
Spiel-, Sport-, Puppen- u.

Kinderwagen
zumEin kaufspreis.

Trittleitern
v.4—10 Stuf, Plättbrett, bezog.

Musikautomaten,
auch gebrauchte, von Mk. 30 an.

HandharmonikaS.
Mech Kontrollkasseu„Cito“.

Schanf.-Markise
mit Rouleau und Lampen.

Pi a n i n o,
erftZf. Fabrikat, 20 jähr. Garani.

Motorzweirad,
fast neu, 2 3

4 H.P. (131
Kisten und Bretter.

H. Wille, Liliseilstr. 23.

100000 lamm
verdauten ihr zartes Gesicht,
jugendfrisches Aussehen, sammet ¬
weiche Haut wie blendenden Teint

Tiers verbesserter
RadebeulerWellmilchseise
ä Stück 50 Vf. im General-Depot
Carl Schmidt, Elisabethst. 26.

^ Bierdruckapparate ^
in bester. modernsterAusführung

nach den neuesten Erfahrungen.
Flaschenkühler,Tropfbleche,

Spttlwannen, Brötchen-
spinde re. (106

Amtl.prufunaderRedllzrer-venttte
für Kohlensaure.

Rnflolfflaase.ÄÄ: 1

Telephon 528.

Wetterfester Dachkautschuk,
las Beste and OaeatlieMlcIiste für Pappdächer etc.
macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unver ¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar; tropft niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiartig elastisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stelltsich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Stadt. Deutschlands.

lax Finger & Co., Breslau. (lli2

Oel- n, Feltwaren-Fabrik, Firniss-, Carbolin.- u. Pechsiederei*

SreaaterMreStn
zur Herstellung von Ma-

frtrinen-Pretztorf,

TlirsArca-MiiWe»,
Reißwölfc, Ballen-
Pressen, Siebe rc.

z.Herstellung vonTorfstreu,
sow. ganze Einrichtung,
lief, als langj.Spezialit.

A. H einen,

Carl Schmidt, Elisabethstr. 26.

Gummisüüger
für Wiederverkäufer billig.
8. Binrnenthni, FriedrichKr 10 11.

Wr nerrniyfö
r LAHR’S SANTALOL1

0.15, Kavaharz 6.1 jede Kapsel. :

Preis 8 Mk. Echt :

nur in dreieckigen packele«. -

Wirkt vorzügl. u. schmerzstillend b. i
Blasen-u. Harnleiden (Ausfluss). ;

Keine Magenbeschwerden ^ -- ?

oder Nierenentzündung.,
wie b. Säntal u. Sandelöl

oft beobachtet wird.

Alleiniger Fabrikant:

tiefen
circa 3000 qm Fläche
stets in voller Blüte,

empfehle daher abgeschnittene
Rosen zu noch nie dagewesenen
billigen Preisen tu mein.Gärtnerei
Bertinerstr. 15 und Blumen ¬
handlungen Danzigerstr. 163

und Elisabethstr. 21. (122

I11I.R088, Fernsprecher 48.

Eis
liefert täglich tote in den Vorjahren
Ä-Bnngerotb,®iitebiL6r.CntttHfr.

nebst Brut

f vertilgt sof.
unschädl,Preis50^.
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